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( Schluß . )

Nachdem wir in dem vorhergegangenen Artikel die Unter -

suchung der E r t r a g s st e u e r n mit der Grundsteuer als
Steuer auf die Bodenrente begonnen haben , bleibt uns noch
übrig , auf die übrigen Steuerformen einzugehen , durch die
Teile des Mehrwerts direkt herangezogen werden können .

Da kommt zunächst als zweite „sErtragssteuer " nach der
Grundsteuer die Gewerbesteuer in Betracht , also ökonomisch
die Besteuerung des Unternehmergewinns .
Auch hier steht die Abwälzungsfrage im Vordergrund . Trifft
die Steuer gleichmäßig den Ertrag , so ist nicht einzusehen ,
wie sie abzuwälzen ist . Eine Steuer , die nur eine bestimmte
Industrie trifft , zum Beispiel die Brauindustrie , wird natür -

lich abgewälzt . Denn würden die Preise nicht um den Be -

trag der Steuer steigen , so sänke der Profit dieser Industrie
unter ihren Durchschnitt ; kleine Betriebe würden zugrunde
gerichtet , Kapital sich aus dieser Industrie abwenden , jeden -
falls neues nicht in ihr angelegt werden . Das Angebot würde

sinken , und zwar so lange , bis die Preise um den Steuer -

betrag gestiegen sind . Einseitige Ertragssteuern werden so
stets zu indirekten , das heißt von den Steuerzahlern auf die

Konsumenten abgewälzten Steuern . Anders aber , wenn sämt -
liche Betriebe gleichmäßig von der Steuer getroffen werden .

Das aus einer Sphäre abwandernde Kapital träfe in allen

anderen gleichmäßige Verwertungsbodingungen , die Abwan -

derung wird daher nicht stattfinden , das Verhältnis von Nach -
frage und Angebot sich nicht ändern ; die Steuer muß in der

Tat ausdemProfitgezahlt werden . Dies wäre nur
dann nicht der Fall , wenn in einem Lande die Steuerlast so
stark stiege , daß der Durchschnittsprofit erheblich unter das

Maß in anderen Ländern sänke . Tann fände Auswanderung
des Kapitals statt . Wir hätten eine Ueberbesteuerung
mit ihren verderblichen Folgen , der Hinderung der Akkumula -

tion und Vertreibung des Kapitals ins Ausland . Auch hier

weichen wir von der Ansicht Karskis " ) ab , der uns die

Abwälzungsgefahr zu überschätzen scheint . Karski hält

namentlich dann die Abwälzung für sicher , wenn Kartelle und

Trusts die Warenpreise bestimmen . Uns scheint gerade in

diesem Fall die Abwälzung ausgeschlossen . Die Kartelle und

Trusts haben schon vor der Besteuerung das Verhältnis von

Angebot und Nachfrage so gestaltet , daß sie den höchstmög -
lichen Profit machen . ** *) Weitere Erhöhung der Preise wäre

nur möglich bei weiterer Einschränkung der Produktion . Jede
Produktionseinschränkung bedeutet aber eine Steigerung der

Produktionskosten und Senkung des Profits , die stärker ins

Gewicht fällt als die Steuer . Es kommt hinzu , daß diese
Einschränkung die völlige Brachlegung von Kapital bedeutet ,
da ja jede Uebertragung auf andere Sphären bedeutete , daß
die Steuer , die ja überall erhoben wird , auch von diesem

Kapital bezahlt wird . Wir sind also durchaus nicht der

Meinung , daß die Vertrustung die Abwälzbarkcit einer all -

gemeinen Enverbssteuer erleichtert . Umgekehrt , weil Trust -

preise eben die unter bestimmten Umständen höchstmöglichen
sind , ist eine weitere Erhöhung nur um so schwerer .

Dagegen will uns der Vorschlag Renners , auch für diese
Steuern die Progression einzuführen , nicht zwingend er -

scheinen . Eine solche Progression bedeutete doch die Be -

sie u e r u n g des technischen Fortschritts . Nun

ist es richtig , daß die Progression sicher nicht so scharf sein

würde , um die technische Ueberlegenheit des größeren Betriebs

völlig aufzuheben . Aber wir können auch in deren bloßen
Abschwächung kein proletarisches Interesse erblicken .

Als dritte Mehrwertsteuer käme die Besteuerung des

Kapitalzinses in Betracht . Hier kommt aber der Umstand
hinzu , daß das Einkommen aus Zinserträgen irgend -
welcher Art bei direkter Besteuerung leicht entzogen werden

kann . Anderseits nehmen die großen Vermögen immer mehr
die F 0 r m von Zinserträgen an , wird also diese Besteue -

rungsart immer wichtiger . Uns scheint nun , daß die Ge -

währ für eine wirksame Besteuerung viel eher gegeben ist ,

wenn als Besteuerungsform nicht die direkte Ertragssteuer ,
sondern gewisse Formen der sogenannter . i Verkehrs -

st e u e r n genommen werden . Hinter der Einkommensform

des Zinsertrages verbergen sich ökonomisch sehr verschieden -

artige Einkommensarten , auf die die Besteuerung verschieden
wirkt und die ganz verschiedene Möglichkeiten der Abwälz -
barkeit bedingen . Auch hier muß die Unterscheidung nicht

nach steuertechnischen , sondern nach ökonomischen Gesichts -

punkten erfolgen . Man muß hier zunächst unterscheiden die

Zinserträgnisse im eigentlichen Sinne . Eine bestimmte Geld -

summe wird verliehen , der Gläubiger erhält dafür den Zins .

Die Besteuerung erfolgt nun etwa in der Form , daß das

Schulddokument einen Stempel tragen muß . Dies ist der

Fall zum Beispiel beim W e ch s e l st e m p e l . Wer trägt

nun hier die Steuer ? Kein Zweifel : der SUmldner . Denn

der Gläubiger verlangt für sein Geld den bestimmten zur

Zeit herrschenden Zinsfuß . Erhält er diesen nicht , so ist für

• ) Siehe „ Vorwärts " Nr . 187 .
— j „ Neue Zeit " a. a. O. S . 788 .

Näheres siehe darüber bei R. Hilferding :

Finanzkapital : Die Preisbestimmung der kapitalistischen Mono -

pole . S . 283 ff .

ihn kein Grund , sein Geld auszuleihen ; er wird irgendeine
andere Art der Anlage suchen . Der Zinsfuß wird bestimmt
durch Nachfrage und Angebot des freien Geldkapitals : durch
die Besteuerung wird dieses Verhältnis nicht geändert . Aber
der größte Teil des Wechselkredits wird von,den Kapitalisten
sich gegenseitig gewährt . Der Kapitalist , der heute mit einem

Wechsel zahlt , also Schuldner und Steuerträger ist , bekommt

selbst morgen einen Wechsel in Zahlung . So bedeutet der

Wechselstempel eine Verteuerung der Zirkulationskosten der
Waren, . Die Bezahlung der im Verkehr befindlichen Waren
wird um den Betrag der Stempelkosten verteuert . Wird aber

dadurch der Warenpreis nicht erhöht , so daß die K 0 n s u -

menten in Wirklichkeit die Träger der Wechselsteuer sind ?
Die Annahme ist zu naheliegend , als daß sie nicht gemacht
werden würde , trotzdem halten wir sie nicht für richtig . Eine

Verteuerung der Waren darf ich nur annehmen , wenn ich
nachweisen kann , daß eine Steuer dahin wirkt , bei gleich -
bleibender Nachfrage das Augebot an Waren zu vermindern .
Der Stachweis , daß die Wechselsteuer so wirkt , wird aber nicht
erbracht werden können . Die Benutzung des Kredits ist für
jeden kapitalisti ' chen Unternehmer ein Vorteil ; eine geringe
Versteuerung wird ihn nicht abhalten , Kredit zu nehmen , da
er ja mit dem so erhaltenen Kapital Unternehmergewinn , der

höher ist als der Zins , machen wird . So kommen wir zum
Resultat , daß die Wechselsteuer von der Gesamtheit der

Kapitalisten getragen wird , einen Abzug von ihrem Profit
bildet , aber nicht auf die Konsumenten überwälzbar ist . Daß
aber der Wechselstempel nicht überwälzbar ist , sagt noch nicht ,
daß er keine Nachteile hat . Jede Verkehrssteuer ist ein Hemm -
nis des Verkehrs und als solche bedenklich . Bei der Wechsel -
steuer überwiegt der finanzielle Vorteil die verkehrstechnischen
Bedenken , solange die Steuer keine allzugroße Höhe hat , die
die Wechselbenutzung zugunsten anderer weniger vollkomniener
Kreditarten einschränkt . Was aber für den Wechsel noch nicht
gilt , gilt zum Beispiel schon sür den S ch e ck. Ter Scheck -
stempel der letzten Finanzreform hat die Entwickelung des

Scheckverkehrs , die zur Ersparung von Hartgeld und damit

zu der sehr wünschenswerten Erniedrigung der Zinsrate
führen könnte , völlig unterbunden , war also durchaus schäd -
lich . Noch lästiger , verkehrshemmender und ungleichmäßig
wirkender wäre die von den Agrariern patronisierte Quit -

tungssteuer . Für solche Verkehrssteuern ist die Sozialdemo -
kratie aus allgemein ökonomischen Gründen nicht zu haben .

Von der Wechselstcuer als einer Besteuerung kaufmänni -
scher Kreditpapiere zu unterscheiden , ist die Besteuerung der
von öffentlichen Körperschaften ausgestellten Schuldscheine .
Ist der herrschende Zinsfuß 4 Proz . , so wird der Staat gegen
die Verpflichtung , jährlich 4 M. Zinsen zu zahlen , auf dem
Geldmarkt 100 M. erhalten . Besteuere ich nun diese 4 M. in
der Weise , daß ich bei der Auszahlung 1 M. als Steuer ab¬

ziehe — Coupon st euer — , so erhält der Staats -

gläubiger nur 3 M. Versucht er , seinen Staatsschuldschein zu
verkaufen , so wird er die Erfahrung machen , daß er nur
75 M. dafür erhält . Appelliert der Staat selbst an den Geld -

markt , so wird er die Erfahrung machen , daß er für ein

vierprozeutiges Papier , das mit 23 Proz . Steuer belegt ist ,
nur 73 M. bekommt . Mit anderen Worten : eine solche
Steuer bedeutet eine Vermögenskonfiskation für die alten

Staatsgläubiger ; sie muß aber vom Staate selbst getragen
werden bei jeder neuen Anleihe . Sie ist also sinnlos . Eine

Besteuerung des Einkommens aus solchen Schuldscheinen
öffentlicher Körperschaften kann also nur in Form der

direkten Einkommen - und Vermögenssteuer geschehen , deren

Notwendigkeit schon daraus allein folgern würde .

Bei dieser Steuerform ist die Steuer unabwälzbar . Denn

jedes Einkommen wird gleichmäßig von der Steuer getroffen ,
ob es nun aus Staatspapieren oder sonstwoher stammt . Da -

her wird niemand das Vermögen aus Staatspapieren der

Steuer wegen zurückziehen . Denn bei jeder anderen Anlage
wird es ebenso von der Steuer getroffen .

Ganz anders wieder verhält es sich bei jenen Ein -

kommensarten , welche nur die Form von Zinseinkommen
haben , aber ökonomisch einen ganz anderen Charakter besitzen .
Wir meinen das Einkonimen aus Aktien . Hier muß aller -

dings auf die ökonomische Natur der Aktiengesellschaft wenig -
stens in den allgemeinsten Hinrissen eingegangen werden , um

die Wirkung der Steuer beurteilen zu können . ' )
Ein Privatunternehmen von einer Million Mark Kapital

erzielt einen Profit von 130 000 M. gleich 15 Proz . Gesetzt
den Fall , der Zinsfuß betrage 3 Proz . , so wird der Kapitalist
sich 100 000 M. als Unternehmergewinn und 30 000 M. als

Zins auf sein Kapital anrechnen . Nun wird das Unter -

nehmen in eine Aktiengesellschaft verwandelt . Die Aktionäre

sind nicht selbst industrielle Kapitalisten , sondern Geldkapita -
listen ; sie wollen eine Geldsumme eine Zeitlang anlegen und

dafür Zins beziehen . Sie können auch stets ihr Geld zurück -
ziehen , indem sie die Aktie auf der Börse verkaufen . Die

Gründer der Aktiengesellschaft können also Aktien für drei

Millionen Mark ausgeben , da 3 Millionen bei 3prozentiger
Verzinsung 150 000 M. tragen , die den Aktionären als Zins

zufallen . Die Gründer können also für 3 Millionen Aktien

verkaufen , obwohl das Unternehmen , das da in eine Aktien -

gesellschaft verwandelt worden ist , nur ein Kapital von einer

Million Mark repräsentiert , nur eine Million Mark gekostet
hat . Tie Gründer machen so einen Gründergewinn von

*) Näheres darüber bei Hilferding : „Finanzkapital " , in den

Kapiteln „ Die Aktiengesellschaft " und „ Die Effektenbörse . ",

2 Millionen Mark . * * ) Es ist klar , daß diese Einkommens -

Miellen , die wir hier entstehen sehen , sowohl die Dividende ,
als auch der Gründergewinn , der Besteuerung unterliegen
können , daß aber gerade hier eine bloße Einkommensteuer
sehr leicht der Hinterziehungsgefahr ausgesetzt wird . Gesetzt ,
es würde in unserem Beispiel eine Dividenden st euer
von 10 Proz . erhoben . Die Folge wäre , daß die Aktionärs

statt 3 Proz . nur iYz Proz . erhielten . Das hätte zur Folge ,
daß sie für eine Aktie von 100 M. nur 90 M. zahlen würden ,
weil sie ja bei einer anderen Anlage 3 Proz . tatsächlich auf
100 M. erzieleni würden . Die Hkündsr erhielten also für
ihre drei Millionen Mark nur 2 7o0 OOO M. in Geld . Ter

Gründergewinn wäre um 10 Proz . verringert . Derselbe
Effekt wäre natürlich erzielt , wenn die Gläubiger statt eines
Nennwertes der Aktien von drei Millionen gleich nur
2 700 000 M. Aktien ausgegeben hätten , die dann zu 100

verkauft worden wären . Die Aktionäre würden dann für jede
Aktie über 100 M. etwas über 5i/� M. erhalten , wovon sie
eine halbe Mark an Steuern zahlen müßten . Ter Gründer -

gewinn aber wäre in beiden Fällen um den k a p i t a l i »

sierten Betrag der Steuer vermindert . Die »
felbe Wirkung kann aber erzielt werden durch eine direkte

Besteuerung des Grün der gewinn s . Das ge -
schieht durch den sogenannten Emissions st empel . Bei
der Ausgabe der Aktien wird eine Steuer von dem zur Aus -

gäbe gelangenden Aktienkapital erhoben ; diese Steuerart
verdient aus finanztechnischen Gründen — sie bietet nicht so
wie die Dividendensteuer einen Anreiz zur VerWässerung des
Kapitals — den Vorzug . Da sie aber nur die an die Börse
kommenden Aktien trifft , so ist es durchaus rationell , alle

Aktiengesellschaften auch der Einkommensteuer zu
unterwerfen .

Als letzte Steuerart gehört in diesen Zusammenhang
noch die eigentliche B ö r s e n st e u e r , die in Form eines

Umsatz st empels auf die Börsengeschäfte erhoben wird .
Diese Steuer trifft den Spekulationsgewinn . So -
lange sie sich in vernünftigen Grenzen hält , ist sie durchaus
rationell und bedarf nur einer Differenzierung je nach der
Natur der Börsengeschäfte . Soweit diese nur dem eigentlichen
Geld - und Kreditverkehr dienen , hat eine Steuer die Nachteile
der Verkehrshemmung und muß daher in viel engeren
Grenzen gehalten werden , als die Umsatzbesteuerung der
eigentlichen Spekulationsgeschäfte .

So skizzenhaft auch all diese Ausführungen gehalten
sind , die nur die Anregung zur Diskussion , die die Rennersche
Broschüre gibt , weiter verfolgen sollen , ohne selbst erschöpfend
zu sein , so sieht der Leser doch , daß eine Kritik des sozialdemo -
kratischen Steuerprogramms durchaus nicht unfruchtbar ist .
Auch wir komnien mit Nenner zur Ansicht , daß die a l l g e »
meine Einkommensteuer als einzige Steuer

Mängel hat , die es wünschenswert machen lassen , zu einem

SystemdirekterSteuernzu gelangen . Die Mängel
sind einmal ökonomischer Natur : Die Einkonunensteuer trifft
nicht nur den Mehrwert , sondern auch den Arbeitslohn ; sie
unterscheidet nicht zwischen den verschiedenen Arten des Mehr -
Werts . Sie sind sodann steucrtechnischer Natur ; die Gefahr
der Hinterziehung wächst mit der Größe des Vermögens und

noch stärker als diese . Zur Ergänzüng und Kontrolle der Ein -
kommensteuer bietet sich zunächst dar die Vermögens - und
Erbschaftssteuer . Doch auch sie genügen nicht allen Anforde -
rungen , die die ökonomische Theorie an die Besteuerung stellt .
Dazu ist notwendig die Differenzierung nach den einzelnen
Arten des Mehrwerts , und so gelangen wir zu der Forde -
rung der Grundsteuer und Erwerbssteuer , zur Besteuerung
des Gründer - und Spekulationsgewinns .

Von Renner weichen wir , von Einzelheiten abgesehen ,
in zwei Punkten ab ; einmal sind wir von der Notwendigkeit
der allgemeinen Einkommensteuer gerade aus ökonomischen
Gründen überzeugt und lehnen ihre Ersetzung durch
direkte Ertragssteuern ab . Sodann sind wir der Meinung ,
daß der Grundsatz der Progression vor allem für die Ein -
kommensteuer und die sie ergänzenden Vermögens - und Erb -

schaftssteuern gilt und hier zu verschärfen ist , daß er aber bei
der Erwerbssteuer als Besteuerung des technischen . Fort -
schritts zu vermeiden oder doch nur in ganz geringem Maße
durchzuführen wäre. � Tagegen stimmen wir Renner darin zu ,
daß wir nicht eine einzige Steuer , sondern ein System von
direkten Steuern als Steuer - Programm brauchen .

Gegenüber diesem wichtigsten Probleme unserer Steuer »
Politik treten andere in den Hintergrund . Nur im Vorbei -
gehen möchten wir betonen , daß wir den sogenannten Luxus -
st e u e r n mit größerem Mißtrauen gegenüberstehen als
Nenner und meinen , daß in der Praxis die Gründe für die
Ablehnung überwiegen werden . Die letzte Steuer - und Zoll -
erhöhung auf Champagner hat Frankreich in seinem Zolltarif
mit einer Erhöhung der Zölle u . a. auf deutsche Spielwaren
beantwortet . Die Opfer der Champagnersteuer sind also die
ärmsten Hausindustriellen . In anderen Fällen wird die
Rücksicht auf die Arbeiter der Luxusindustrie Wohl ein ge -
wichtiges Wort für die Ablehnung sprechen .

Daß die Sozialdemokratie aber nicht nur für e i n e , son -
dern sür ein System direkter Steuern einträte , dafür
sprechen außer den ausschlaggebenden ökonomischen noch

*) In Wirklichkeit wird er geringer sein , da der an die Aktio -
näre zu verteilende Profit durch Tantiemen und eventuell höhere
Verwaltungskosten vermindert ist . Auch werden die Aktionäre
etwas mehr als den DurchschnittszinS erhalten müssen .



politische Grunas . Differenzierett kvir die Vesteuerung
nach den verschiedenen Arten des Mehrwertes , so treffen wir
stets zimächst eiiizelne Gruppen der Besitzenden . Diese werden
dadurch unter Umständen viel leichter gespalten , ihr Äider -
stand gegen direkte Stenern geschwächt . Gegen die Grund -
steuer haben die Industriellen nicht allzuviel einzuwenden ,
für die Börsensteuern haben die Agrarier von jeher einen
Schwärm . Tie taktische Stellung der Arbeiterklasse im
Steuerkampf wird so gebessert .

Sie SteiierbelsktiiDg des deutschen
Volkes .

Die Monatszeitschrift „ Verwaltung und S t a t i st i k "

bietet in ihrem letzten Heft eine interessante Uebersicht darüber ,
aus welchen Hauptsteuerarten das Deutsche Reich und die deutschen
Bundesstaaten ihre Einnahmen beziehen und wieviel von diesen
Steuern auf den Kopf der Bevölkerung entfällt . Zugrunde gelegt
find diesen Berechnungen die Etatsvoranschläge für 1910 . .

Es ergeben sich danach folgende Einnahmen in Millionen Mark :

Diesen Einnahmen standen Ausgaben im Gesamtbetrage von
8900 . 8 Millionen Mark gegenüber und zwar im Reich von 8031 . 0
und in den Bundesstaaten von 5369 . 2 Millionen Mark ; u. a. be -

trugen die Ausgaben in Millionen Mark :

siir im in den zu -
Reich Bundesstaaten sammen

Erwerbseinkünfte . . . . . . 7S6 . 4 2847 . 8 3604 . 2
Schuldzinsen . . . . . . .225 . 0 665 . 4 880 . 4
Ueberweisungen an die Bimdes »

staatcn . . . . . . . .180 . 0 263 . 4 448 . 4
für die Verwaltung . . . . .1652 . 5 1833 . 4 8485 . 0

Wie sich daraus wiederum ergibt , beruht der Haushalt des

Deutschen Reiches zum größten Teil auf den Einkünften anS den

Zöllen und aus den Verbrauchssteuern ( Bier , Branntwein , Tabak ,

Zucker , Salz , Schaumwein . Leuchtmittel usw. ) , das heißt , es sind die
ärmeren Volksklassen , die die für die Erhaltung des Deutschen
Reiches nötigen Geldmittel aufbringen müssen . Von den sämtlichen
Steuer - und golleinnahmen des Reiches entfielen
760,5 Millionen Mark , das sind 46,4 Proz . , allein auf die Zölle
und 642 Millionen Mark , das find 39,2 Proz . , auf die Aufwands -
steuern . Die Verkehrssteuern machten 12,4 Proz . und die Erbschafts -
steuer nur 2,1 Proz . aus .

Die Steuererträgnisse der Bundesstaaten rührten dagegen zu
rund 75 Proz . auS direkten Steuern , davon fast drei Viertel aus der

allgemeinen Einkommensbesteuerung , her ; zu je 11 Proz . aus Auf -
wands - und Verlehrssteuern und zu 8 Proz . aus der Erbschafts - und

Schenkungssteuer .
Berechnet man , wieviel von Steuern auf den einzelnen Kopf

der Bevölkerung entfällt ( Frauen und Kinder eingeschloffen ) , so

ergibt sich , daß im Durchschnitt jeder 27 M. an Reichssteuern und 16 M.

an Landessteuern zu zahlen hat . Der erstere Betrag setzt sich zu -
sammen aus 23,12 M. an Zöllen und Aufwandssteuern , 3,35 M.

Verlehrssteuern und 0,56 M. Erbschaftssteuer ; der letztere aus 12 M.
direkter Steuern , 1,78 M. Aufwandssteuern , 1,74 M. Berkehrssteuern
und 0,5 M. Erbschaftssteuer .

Allein an Reichs - und Landesstenern hat also der einzelne
jährlich 43 M. zu zahlen , eine Familie von fünf Köpfen also
215 M. Dazu kommen dann noch die Kommunalabgaben , Kirchen¬
steuern usw . Ferner aber sind in dieser Summe noch nicht die Ver -

teuerungen der Lebensmittel durch die deutsche Zollpolitik enthalten ;
denn durch den Zoll wird nicht nur der Teil der zollpflichtigen
Waren verteuert , der aus dem Ausland in das deutsche Zollgebiet
eingeführt wird , sondern zugleich jener Test dieser Waren , der in

Deutschland selbst erzeugt wird .

vss Ende des Eifentabnerttrellts .
London , den 21 . August . ( Eig . Ber . )

Der Streik der Eisenbahner ist beendet . Die Furcht vor

den Folgen ihrer Briaudschen Politik bewog die Negierung
endlich , das zu tun . was sie zu Anfang hätte tun sollen . Die

Regierung übte den nötigen Druck auf die eigensinnigen
Scharfmacher der Eisenbahngesellschaften aus und siehe da :

die Direktoren , die die Gewerkschaften zuvor mit der größten
Verachtung behandelt hatten , die nicht einmal die Briefe be -

antworteten , die ihnen von den Beamten der Eisenbahner -
organisatio . nen zugeschickt wurden , ließen sich herbei . direkt

mit den Gewerkschaften zu verhandeln . Dieser
Erfolg allein rechtfertigt den Streik .

Die Lage war letzten Sonnabend eine äußerst kritische .
Trotz der Meldungen , die von der Regierung und der Presse
ausgesprengt wurden , daß die Streikbewegung im Abflauen
begriffen sei , daß ganze Trupps die Arbeit wieder aufnähmen ,
ließen sich die Eisenbahner nicht beirren . Von Stunde zu
Stunde dehnte sich die Bewegung aus . In dem Zentral -
Verwaltungsgebäude der Eisenbahner , wo ich mich während
der kritischen Stunden befand , liefen ununterbrochen Telegramme
ein , die von der Ausbreitung der Bewegung in allen Landes -

teilen ineldeten . Das Telephon kani nicht zur Ruhe .
Sympathiekundgebungen kamen aus allen Gegenden und

selbst aus anderen Ländern . Ein Eisenbahnaktienbesitzer
schickte den Streikenden öv Pfund Sterling für die Streik -

kasse und erbot sich, als Redner in den Streik -

Versammlungen aufzutreten . Eine Londoner Untergrund -
bahn konnte eben noch den Verkehr zwischen zwei Stationen

aufrechterhalten und funktioikierte natürlich in der Presse „ in

zufriedenstellender Weise . " Eine andere Londoner Untergrund -
bahn mußte alle Stationen schließen . Die Streikenden wurden

nach den noch arbeitenden Untergrundbahnen abkomniandiert .

Mit Müh und Not hielten die meisten Gesellschaften den not -

dürstigsten Dienst im Gange . Lokomotivführer , die wegen
Fahrlässigkeit entlasten worden , Inspektoren , Lehrlinge und

andere , die nie eine Lokomotive selbständig bedient hatten ,
dienten als Streikbrecher und fuhren zuni Schrecken der Sach -
verständigen im Lande umher . Jeden Augenblick konnte ein

großes Unglück passieren . Dann kamen die Nachrichten aus

Llanellh , wo die Soldaten aus die Menge ge -

schössen hatten und das Blut in Strömen floß . In
dem ersten Telegramm , das die Eisenbahner aus Llanelly
erhielten , hieß es , daß drei Personen getötet worden

seien und daß das Militär ohne Provokation auf die

Menge geschossen habe . Aus einer Reihe anderer Orte kamen

ebenfalls Meldungen über Zusammenstöße zwischen dem Volk
und dem Militär . Der Regierung wurde angst
u n d

'
b a n g e , sie machte den Essenbahndirektoren Vor -

stelluugen , wie es in dem offiziellen Bericht heißt , und die

Konferenz zwischen den Vertretern der Eisenbahner und der

Gesellschaften kam zustande . Das Ergebnis war der Vertrag ,
der zivischen den Eisenbahngescllschafteu und den G e w e r k -

s ch a f t e n der Eisenbahner geschlossen worden ist . Seine

wichtigsten Bestimmungen hat der telegraphische Bericht bereits

gemeldet .
Gezeichnet ist der Vertrag von den Vertretern der Eisen -

bahngesellschaften , der Gewerkschaften der Eisenbahner und der

Regierung . Beide Parteien haben sich auch verpflichtet , die

Entscheidungen der Untersuchungskommission , die aus zwei
Vertretern der Arbeit , zwei Vertretern des Kapitals und einem

unparteiischen Vorsitzenden bestehen soll , als bindend an -

zuerkennen . Die Kommission , die ohne Verzug zusammentreten
und berichten soll , hat sich niit der Frage zu beschäftigen , in -
wieweit das bestehende Einigungs - und schiedsgerichtliche
Verfahren abzuändern ist . Die Negierung hat den Eisen -
bahngesellschaften versprochen , in der nächsten Parlaments -
session eine Vorlage einzubringen , die es den Gesellschaften
ermöglichen wird , ihre Tarife auf Grund von Lohnerhöhungen
und der Verbesserung der Lage ihrer Arbeiter innerhalb der

bestehenden gesetzlichen Tarifgrenzen zu erhöhen .
Von den Eisenbahnern ist der Vertrag nur mit mäßiger

B e g e i st e r u n g aufgenommen worden . In einigen Städten

weigern sie sich , die Arbeit wieder aufzunehmen . Die große
Mehrheit jedoch wird den Führern folgen . Man kann es den
Arbeitern kauni übel nehmen , wenn sie der Untersuchungs -
kommission etwas skeptisch gegenüberstehen ; Regierung und

Unternehmer haben sie so häufig betrogen . Zweifelsohne haben
aber die Geivcrkschaftsbeamten recht getan , den Vertrag
zu unterzeichnen . Die Kernfrage des ganzen Streites , die

Anerkennung der Gewerkschaften , ist zu -
gunsten der Arbeiter entschieden worden . Die

Eiscnbahndirektoren haben sich herabgelassen , mit den Ver -
tretern der Gewerkschaften zu verhandeln . Vielleicht iverden

sie ihre Handlungsweise jetzt damit entschuldigen , daß sie nur
dem augenblicklichen Druck nachgaben . Aber dieser Druck kann

jederzeit erneue r ' t werden . Darauf weisen auch die

Gewerkschaftssekretäre in dem Manifest hin , in dem sie die

Eisenbahner auffordern , die Arbeit ivicder aufzunehmen .
Es heißt dort : „ Es wird der Regierung und den

Eisenbahngesellschaften von unserer Seite jeder Bei -

stand gewährt werden . um im Eisenbahndienst einen
dauernden Frieden zu schaffen , vorausgesetzt , daß
diese ihren Teil dazu beitragen . Die Klugheit
verlangt , daß wir nach wie vor bereit sein müssen , den Kampf
wieder aufzunehmen , sollten es die Unlstände erfordern . " Die

Scharfmacher glaubten , die Gewerkschaften ignorieren zu
können ; die Probe ist zu ihrem Schaden ausgefallen . Die

Gewerkschaften haben sich als ein Machtfaktor erwiesen , mit

dem man in Zukunft rechnen muß . Dies in Verbindung mit

dem Präzedenzfall muß die Untersuchungskommission not -

wendigerweise zur Anerkennung der Gewerkschaften führen .
Eine andere Lösung ist kaum denkbar .

Allerdings wäre eine klare Entscheidung , etwa die Er¬

klärung der Eisenbahudirektoren : „ Wir erkennen die Gewerk -

schaften an und verpflichten uns , nur mit ihnen zu verhau -
deln " , in jeder Hinsicht vorteilhafter gewesen . Aber dieser
glatten Lösung stand die eigentümliche Denkart und die Ge -

wohnheit des Engländers im Wege , selbst dem gänzlich über -
wundenen Gegner den Schein eines Kompromisses zuzuge -
stehen , um eine unnötige Erbitterung zu vermeiden . Die

diplomatische Lösung hat jedoch den Nachteil , daß sie von
vielen Aroeitern , besonders den jüngeren und unerfahreneren ,
nicht gleich verstanden wird . Sie wollen die Anerkennung
schwarz auf weiß sehen , und da der Vertrag nicht geradeheraus
sagt , daß die Gewerkschaften anerkannt werden sollen , lassen

sie sich leicht zu voreiligen Urteilen hinreißen , die sie später

wahrscheinlich bereuen werden . Me Anerkennung der Ge -

werkschaften ist für die Eisenbahner eine aktuelle Frage von

ungemein großer Wichtigkeit ; hängt doch davon das Wohl
und Wehe dieser Arbeiterschaft ab . Durch die bestehenden
Einigungsämter werden sie, an Händen und Füßen gebunden ,
den Unternehmern ausgeliefert . Sie sind wie Gefangene ,
denen man den Rechtsbeistand versagt . Ihre Vertreter im

Einigungsamt setzen sich der Entlassung und Maßregelung
aus , wenn sie die Forderung ihrer Kollegen mit Nachdruck
verfechten . Die Verhandlungen in den Einigungsämtern sind
eine Farce . Wie könnte man auch von einem Eisenbahner ,
der das Vertrauen seiner Kollegen besitzt und sich vielleicht
durch zehnjährige Arbeit mühsam bis zu einem Wochenlohn
von 23 Schillingen herausgearbeitet hat , verlangen , durch ein

energisches Eintreten für seine Kollegen seine ganze Existenz
aufs Spiel zu setzen mit dem Bewußtsein , daß diese Aufopfe -
rung doch keinen Zweck hat ? Nur die Vertretung durch die

Gewerkschaftsbeamten , die die Trohungeir der Eisenbahn -
direktoren nicht zu fürchten brauchen , kann ihnen ihr Recht
verschaffen . Daß diese Anerkennung der Gewerkschaften in

wenigen Wochen schriftlich festgelegt sein wird , daran ist kaum

zu zweifeln .
Gefesrigt und gestärkt gehen die Gewerkschaften der Eisen -

bahner aus diesem Kampfe hervor . Zum ersten Male haben
sich die vier Organisationen zum gemeinschaftlichen und ein¬

mütigen Kampfe zusammengetan . Tie verhältnismäßig gut

bezahlten Lokomotivführer standen Schulter au Schulter mit

den miserabel entlohnten Gepäckträgern . Diese Solidarität

kann nicht verfehlen , die Bestrebungen , alle Eisenbahner in

einem einheitlichen Verbände zu organisieren .
mächtig zu fördern . Es muß hier auch nicht unerwähnt
bleiben , daß die Eisenbahner den Vertrag nicht unterschrieben ,
bis daß sie von der Regierung die Versicherung erhalten

hatten , daß die Aussperrung der Dockarbeiter in Liverpool
aufgehoben werden würde .

Mehr noch als die Eisenbahngesellschaften hat die Re -

gierung durch den Streik verloren . Durch das brutale Auf -
treten Herrn A s q u i t h s den Streikführern gegenüber ,
durch die rücksichtslose Verwendung des Militärs ,
durch den Befehl , sofort scharf zu schießen , hat sie den

grimmigen Haß des ganzen Volkes auf sich ge -
lenkt . Sie schuldet dem Volke Rechenschaft über das

vergossene Blut . B r i a n d überlebte seine Heldentaten nicht
lange . Tie „ Retter " der englischen Gesellschaft , denen der

reiche Pöbel zujubelte , werden sich ihrer Ministersessel viel -

leicht auch nicht mehr lange erfreuen .
m •

•

Fortdauer lokaler Streiks .

Das zwiespältige Verhalten mancher Eisenbahudirektoren ,
die der sofortigen Wicderanstellung der Streikenden Schwierig¬
keiten machten , hat die Arbeiter von neuem mit Mißtrauen
erfüllt . Es scheint aber der Regierung gelungen zu sein , die

widerspenstigen Direktoren zur Raison zu bringen und zur
Vertragstreue anzuhalten . Doch dauern an vielen Orten
noch " die lokalen Streiks fort . Es liegen darüber folgende
Telegramme vor :

London , 22 . August. ' Ueber den Eisenbahnerausstand
liegen folgende Meldungen vor : In Hnll haben die Eisenbahner
die Vorschläge der North Eastcrn - Ejesellschaft verworfen ; der
Streik dauert fort . Ju Leeds sind die Vorschläge der Ge -
sellschaft günstig aufgenommen worden ; die Arbeit wird Voraussicht -
lich heute Wiederbeginnen . In Newcaftle on Tyne wollen
die Ausständigen die Arbeit nur wieder aufnehmen , wenn bessere
Bedingungen gewährt werden . In Darlington wurde be -
schlössen , den Ausstand zu beenden , wenn die anderen Zentren ein -
verstanden seien . In S h e f f i e l d hat das lokale Streikkomitee be -
schlössen , wegen der Verhältnisse bei der Midlandbahn wieder den

Ausstand zu proklamieren .

Schwierigkeiten in Liverpool .
London , 22 . August . In Liverpool haben sich gestem abend

der Beilegung des Ausstandes neue Schwierigkeiten in den
Weg gestellt , da das Streikkomitee erklärt hat , daß keine Gruppe der
Transportarbeiter heute die Arbeit wieder aufnehmen solle . Die
Wiederaufnahme ist infolgedesien auf unbestimmte Zeit ver -
schoben worden , hauptsächlich wegen der Schwierigkeit der Wieder -

einstellung der ausständigen Straßenbahner .
AuS N e w p o r t in der Grafschaft Monmouth wird gemeldet ,

daß es in Tredegar , Ebbw Vale und Rhymney zu ernsten Aus -

schreitungen infolge der unter den Bergarbeitern
herrschenden Unzufriedenheit gekommen ist . Die Polizeibeamten ,
die von den Ruhestörern mit Wurfgeschossen empfangen wurden ,
machten von ihren Knütteln Gebrauch . Die Ruhe konnte erst nach
dem Eintreffen von Truppen wiederhergestellt werden . Viele
Personen wurden verletzt .

Tie Streikdebatte im Unterhaiis .
London , 22 . August . ( Unterhans . ) Bei Eröffnung der Sitzung

wurde Minister des Innern Churchill von feiten der Ar »

beiterpartei und der Radikalen mit Fragen nach der

Lage überhäuft , insbesondere wurde auf die Entsendung von
Truppen in die Ausstandsgebiete ohne vorhergehendes
Ersuchen der Zivilbehörden hingewiesen . Churchill
erwiderte , bei der gegenwärtigen Lage seien die Militärbehörden
mit der allgemeinen Pflicht betraut worden , das Eigentum der

Eisenbahngesellschaften zu schützen , Gesetz und Ordnung zu sichern
und den Verkehr aufrecht zu erhalten . Für diese . Aufgaben sei ein

großes Truppenaufgebot verwendet worden . Ich bin

glücklich , sagen zu können , erklärte der Minister , daß weitaus in der

Mehrzahl der Fälle diese Truppen nicht benötigt worden sind .
Sie sind unter den Befehl verschiedener Generäle gestellt worden ,

die für bestimmte Bezirke verantwortlich sind . Diesen Offizieren ist

Vollmacht erteilt worden , den Umständen gemäß zu handeln , und

diese Vollmacht werden sie auch weiter ausüben . ( Beifall , verein »

zelte Rufe auf feiten der Arbeiterpartei : Kriegsrecht l )

Premierminister A s q u i t h sprach in kurzen Worten den Dank

aus , den die Nation allen schulde , die direkt oder indirekt mitge -

wirkt hätten bei Wiederherstellung des Friedens . Die Hauptsache

sei nicht die Zlbmessung von Lob und Tadel , sondern die Sorge

dafür , daß das Abkommen wirksam werde . Er kündigte an ,

daß die Kommission , welche die Wirkung des Eisenbahn - Einigungs -

abkommens von 1907 untersuchen und über eventuell wünschenswerte

Acndcrungcn zum Zweck der Herbeiführung eines befriedigende «

Ausgleichs der Tifserenzen zu berichten haben werde , unter dem

Vorsitz dcS früheren ParlamentsuntcrfckretärS für Irland Sir

David Birell tagen werde . Er bat . eine Erörterung der ver -

gangencn Vorkommnisse in diesem Augenblick zu vermeiden und

sprach das Vertrauen auS . daß Haus und Land der Kommisjioa

guten Fortgang in ihren Bemühungen wünschen werte

poUtilchc deberlicbt .
Berlin , den 22 . August 1911 .

Tie bezahlte Kriegshetze .

Herr v. Zedlitz hat sich also entschlossen — spät , aber

doch — von der Hetze seines Leiborgans gegen Wilhelm II . .
abzurücken . Unklar bleibt dabei aber nur das Verhältnis der

freikonservativcn Partei zu der Hetze der „Post " . Denn das

saubere Blatt berief sich ja gegenüber dem Protest deö Fürsten
H a tz f e l d auf die Zustimmung , die ihm von hervor -
ragenden Führern der Freikonservativen zu seinem Anti -

Monarchismus ausgesprochen worden ist . Und dieses Ver -

hältnis wird noch unklarer , wenn man die interessante Mit -

teilung der „ Kreuz - Ztg . " über die Hintermänner des Scharf -
macherblattcs liest . Die „ Kreuz - Ztg . " schreibt nämlich :

„ Aus den Kreisen der früheren Sozieiäre der „ Post " wird

uns zur Veröffeullichung folgendes mitgeteilt : Die „ Post " ist

vom 1. Juli 1910 au ein neues Konsortium übergegangen .
welchem kein Mitglied der früheren� G. m. b. H. angehört . So -

viel bekannt , gehören der neuen Sozietät auch keine Mit¬

glieder der Deutschen ReichSpartei oder der frei -

konservativen Fraktion des Abgeordnetenhauses an . Augenschein -
lich steht die „ Post " jetzt unter dem Einfluß alldent scher
Kreise und rheinisch - westfälischer Eisenindu »

st r i e l l e r . "

Daraus geht einmal hervor , daß die Kriegshetze der

„ Post " von den Panzerplatten - und Kanonenfabrikanten b e -

zahlt wird . Blas also in diesem Blatte als Meinung dcS

deutschen Volkes vorgetragen wird , ist in Wirklichkeit die be -

zahlte geschäftliche Vertretung der . Waffen -
fabrikanten .

Unklar aber bleibt die Stellung des Freiherrn v. Zedlitz .
Galt doch dieser Herr bis in die allerletzte Zeit als der

politische Inspirator des Blattes und war er doch immer sein
eifriger Mitarbeiter . Hat also Herr v. Zedlitz es für richtig
gehalten , an einem Blatte mitzuarbeiten , von dem er wissen
mußte — und er hatte die Pflicht sich darum zu kümmern —

daß seine politische Haltung durch die Bezahlung bestimmt ist ,
die es von einer kleinen kapitalistischen Clique erhält ?

Vom Blockjüngliug .
Von dem famosen Plane , in Berlin eine Marokko - VolkS -

Versammlung abzuhalten , hat man seit d: r ersten Ankündigung nichts

vernommen . Jetzt aber veröffentlicht der Herr Dr . H e ck s ch e r ,
der fortschrittliche Abgeordnete , der neben den Herren Lattmann und

Erzberger und anderen Blauschwarzen als Redner in Aussicht ge -

nommen war , im „ Hamb . Frcmdenbl . " folgende Erklärung :

„ Ich weiß von meiner Beteiligung an einer Marokko - BolkS -

Versammlung » ur ans den Zeitungen , habe also weder zu -

gesagt , noch abgelehnt . Ohne zu dem Marokkosireit

irgendwie Stellung zu nehmen , erkläre ich mich durchaus gegen
eine solche öffentliche Kundgebung , weil ich für die

Entscheidung von Fragen der auswärtigen Politik , noch dazu in

kritischen Momenten , die Volksversammlung nicht für da » geeignete

Forum halte . "



Außer der Feigheit , mit der dieser Fortschrittler sich um eine

Stellungnahme herumdrückt , ist die Unverschämtheit be -

merlenswert , mit der dieser Volksvertreter der Volksversammlung
das politische Urteil abspricht . Diese arrogante Ueberhebung wird
dem aufgeblasenen Herrn schon noch unangenehm werden und wir

zweifeln nicht daran , daß das deutsche Volk bei den nächsten Wahlen
dem Herrn beweisen wird , daß die Geringschätzung zum mindesten
eine gegenseitige ist .

Interessanter ist allerdings , was die Fortschrittspartei

zu dieser Beleidigung deS Volkes durch eines ihrer Mitglieder zu
sagen haben wird .

Uebrigens erklärt auch Herr Erzberger , daß er nicht als
Redner auftrete » wolle . Sein Name sei mißbraucht worden .

Die Scharfmacher als Kriegshetzer .

Wie die „ Berl . Pol . Nachr . " mitteilen , hat der Zentralvcrband
Deutscher Industrieller an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet ,
in der die Wahrung der deutschen Interessen in Marokko vcr -

langt wird . Nach Ansicht des Zentralverbandes der Scharfmacher
birgt Marokko nicht allein reiche Erzschätze , sondern ist auch geeignet
für die Schafwollzucht und für den Anbau von Rohbaumwolle . ES
wird dann noch hingewiesen auf den steigenden Anteil Deutschlands
an dem Handel in Marokko und eine Festsetzung der Deutschen wird
damit begründet , daß Frankreich in seinen ausländischen Bc -

fitzungen das Aufkommen anderer Nationen stets zu verhindern ge «
wüßt habe . Schließlich maßen sich die Scharfmacher noch an zu
behaupten , daß sie mit ihrer Eingabe den enischiedenen , einmütigen
Willen der überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes (!) zum
Ausdruck gebracht haben . _

Die Nationalliberalen und Marokko .

Nach der „ Nat . - Ztg . " sind die Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei aus Berlin und der Provinz
Brandenburg zum Sonntag , den 27 . August , 11� Uhr , zusammen -
berufen worden , um zu der augenblicklichen Gestaltung unserer
auswärtigen Politik und zur Marokkofrage Stellung zu
nehmen .

Die paar Leute , hinter denen recht wenig steht , werden da
einen schönen Lärm machen .

Alldeutsche Kriegshetzereien .
Ter alldeutsche Reichsverbandshäuptling General a. D.

d. Liebert betreibt auch lustig die Kriegshetze ; er fordert in
dem Leipziger Limanblatte unter allen Umständen die unbedingte
Aufteilung Marokkos . Deutschland könne auf die Wirt -

schaftliche Ausschließung und Ausbeutung deS nächst Aegypten reichste »
Gebietes Afrikas nicht verzichten , was » am einfachsten durch die

Abgrenzung eines Teiles des S ch e r i f e n r e i ch c S

( Südwesten ) als deutsches Schutzgebiet oder Interessen -
sphäre zu ermöglichen wäre " . Jede andere Lösung erscheint dem

alldeutschen Heißsporn „fast ausgeschlossen " . Es werde sich kaum
eine VertragSform finden lasten , in der unter französischer Flagge
deutsche Jnterestente » für Landbau , Bergwerksrechte und kauf -
männische Geschäfte aller Art auf ihre Rechnung kommen könnten .
Die „ nachweisbare Uuterlegenheit " des französischen Geschäfts -
manneS gegenüber dem deutschen und englischen im Kon -

kurrenzkampfe habe lange in allen französischen Kolonisn den

erstcren durch Diffcrcnzialzölle derart begünstigt , daß der Handel
und Verkehr fast ausschließlich dem französischen Mutter -

lande geblieben sei . Und so fragt denn Herr v. Liebert zornig als

Sprachrohr der deutschen Kapitalisten : „ Soll dies Verfahren vor
den Augen und vor den Toren Europas sich wiederholen ? —

Man darf in der Tat gespannt sein ans die diplomatische Formel ,
die der deutschen Industrie die Erschließung marokkanischer Eisen -

gruben und die Anlage von Baumwollpflanzungen im EuS

sichern soll . "
Besonders aufgebracht aber ist der alldeutsche Völkerverschlinger

Lber die beabsichtigten „ Kompensationen " , die er als eine „ ungeheure

Schädigung deS deutschen Volkes " bezeichnet , durch die es von der

politischen und damit auch von der wirtschaftlichen Bühne Marokkos

ausgeschlossen werde . Auf diese „ Kompensationen " sei einfach zu
antworten : „ ES gibt keine gleichwertige Entschä -
d i g » n g außer in Europa selbst , denn die selten günstige Lage ,
da ? Klima und die Bodenschätze Marokkos lasten sich mit keinem

anderen Gebiete — Aegypten ausgenommen — in Parallele stellen .
Gerade ich, der ich wohl als Kenner des Wertes tropischer Kolonien
in Frage komme , und der ich persönlich jahrelang um den jetzt erst
gesicherte » Besitz deS großen Nordwestdreiecks Deutsch - OstafrikaS ge -
rungcn habe , spreche uneingeschränkt die Behauptung auS , daß kein

tropisches Gebiet einem subtropischen und noch
dazu einem solchen von der glänzenden Lage West - '
Marokkos gleichzustellen ist . "

ES gibt keine gleichartige Entschädigung außer in Europa selbstl
— Sollen diese Worte des ReichSverbandSgenerals etwa den Hirn -
verbrannten Gedankengang wiedergeben : Frankreich hat , wenn es

nicht auf SuS verzichtet , von seinem europäischen Gebiet einen Teil

an Deutschland abzutreten ? So verrückt diese Forderung selbst vom

kapitalistischen Standpunkt ans wäre , so ist es dem franzosenkolle -
rigen Hurrageneral doch zuzutrauen , daß er zur Schürung deS

deutsch - französischen Konflikts , zur Entfachung der nationalen Leiden -

schaften der Franzosen diese chauvinistische Fackel anzündet , v. Liebert

ist sich auch bewußt , daß er hier zum Kriege hetzt , denn

er spricht eS offen aus , daß es sich bei dem Konflikt
um eine Machtfrage handele , die „nicht Wch die

liebenswürdigste Form und die künstliche Beschränkung der gegen -
wältigen Besprechungen auS der Welt geschafft " werde . Lasse sich
daS Deutsche Reick » tatsächlich auS Marokko verdrängen , so erhalte

sein bisherigem Einfluß mncrhalb der islamitischen Welt einen

schweren Stoß . „ Man wird im Orient daS Zurückweichen deS

Waffen st arken Deutschlands vor dem franzöfischen Einfluß in

Magrcb nicht begreifen , wird aber seine Schlüsse daraus ziehen, "
meint er düster .

Diese Kassandrarufe haben natürlich keinen anderen Zweck, als

den Ordnungsspießer vor den vaterlandslosen Gesellen graulich zu

machen , die so gar nichts von den „herrlichen " Kolonien , von dieser

Art „ Mehrung des Reiches " wissen wollen . Wenn Liebert dann

erreicht hat , daß die französische Preste in scharfen Worten das tolle

Ansinnen zurückweist und dabei vielleicht auch mit sonstigen AuS -

fällen gegen daS . ländergierige " Deutschland nicht spart , dann hat

die alldeutsche Hetzpreste wieder auf einige Wochen daS Futter , das

fie wegen der nahenden ReichStagSwahl für ihre politisch verblödeten

Leser braucht . _

Religion , Politik und Geschäft .

Im Wahlkreise Konstanz - Ucbcrlingen ist . da der bisherige

RcichStagSabgcordnete Friedrich Hug ( Zentrum ) vor kurzem ge -

starben ist . eine Ersatzwahl nötig . DaS Konstanzcr ZentrumSblatt
benutzt diese Lage eifrigst zur Vergrößerung seines Leserkreises .

indem es die Pfarrer und Kapläne des Wahlkreises als Zcitungs -

agcnten anzuwerben sucht . Wie die „ Bad . kathol . Korresp . " mit -

teilt , hat das Blatt ein Rundschreiben an die katholischen Geist -

lichen deS weitverzweigten Wahlkreises gesandt , in dem die Not -

wendigkeit der Verdrängung der kirchenfeindlichen Blätter
in den katholischen Familien durch ein geeignetes katholisches
Blatt betont wird und die Geistlichen gebeten werden , in diesem
Sinne ihren Einfluß geltend zu machen . Zugleich werden die

Pfarrer ersucht , den dem Rundschreiben beiliegenden Fragebogen

sorgfältig auszufüllen und baldigst an den Verlag des Blattes

zurückzusenden . Auf diesem Fragebogen werden folgende Fragen

gestellt :
1. Welche katholischen Blätter werden in Ihrer Pfarrei

hauptsächlich gelesen ?
2. Welche gegnerischen Blätter sind noch in katholischen

Familien verbreitet ?
8. Halten Sie eine durchgreifende Propaganda im Sep -

tcmber für zweckmäßig ?
i . Wenn ja . welche Agitationsart halten Sie für die

dortigen Verhältnisse am erfolgreichsten ?

Empfehlen Sie :
a) die Verteilung von Probeexemplaren durch einen Boten

und wie oft ? ( täglich , oder zwei - bis dreimal in der Woche ? )
Wenn ja , welche zuverlässige Person am Platze können Sie

uns dazu empfehlen ?
b) Die Zustellung von Probeexemplaren durch die Post

( täglich ) ?, wenn ja , an welche Personen soll das Blatt über -

wiesen werden ?
c) Die Agitation von Haus zu Haus ?
Wenn ja , durch unser Personal ?
Oder durch wen am Platze ?
5. In welchen Wirtschaften liegen katholische Blätter auf ?

In welchen nur gegnerische ? Welchen Wirtschaften könnten die
„ Konst . Nachr . " über die Wahlzeit gratis überwiesen werden ?

6. Wären Sie bereit , unser Lokalblatt mit Lokalnachrichten
zu bedienen , eventuell gegen Honorar ?

7. IVenn nicht , können Sie uns eine geeignete Person dafür
namhaft machen ?

Nach der Versicherung der Zentrumspresse und der Zentrums -
fraktion des Reichstages ist bekanntlich das Zentrum keine

konfessionelle Partei . Trotzdem betrachtet das Konstanzcr
Zentrumsblatt ' ohne weiteres die katholischen Geistlichen als

Agcnten und Agitatoren des Zentrums und hält es für ganz selbst -
verständlich , daß ' sie ihm Beihilfe leisten zur Vergrößerung seines
Leserkreises und damit zugleich zur Betricbsvergrößerung . Re -

ligion , Politik und Geschästsmacherei zeigen sich hier in schönster
Verquickung — doch trotz alledem ist daS Zentrum nur eine

politische , keine konfessionelle Partei .

Die elsässischcn Nationalisten
unter Führung von Blumenthal , Wetterls und Preiß gehören wirklich
zu den skrupellosesten aller Politiker . Ihre Opposition gegen alles ,
ivaS von der Regierung ausgeht , äußert sich so wild , daß sie die

Sozialdemokratie zum Beispiel nicht wirksamer bekämpfen zu können

glauben , als daß sie seit der Zustimmung unserer ReichstagSsraltion
zur VerfassungSvorlage beharrlich von der „kaiserlichen Sozialdemo -
kratie ' faseln . Nun geschah dieser Tage das Merkwürdige , daß eineS
der »rationalistischen Organe , die „ Colinarer Rundschau " des klerikalen
Colmarer Beigeordneten Ferry , die Landtagskandidatur der drei

Nationalisten Blumenthal . K übler und Preiß , die sämtlich
bisher dem LandeSanSschuß angehörten , mit den Worten mrprieS :

„ Sollen wir etwa solche Personen , welche die Regie -
rung zu ern st er Arbeit gewiß selber wünscht , be -
känrpfen ? '

Dieser Aufmarsch der nationalistischen „ Republikaner " Blumen -

thal , Kübler und Preiß iin gouvernementalen Mäntelchen ist umso

Überwältigeuder , als ihre »eruste Arbeit " im verflossenen Landes -

anSschuß bekanntlich zumeist in der sensationellen AuSschlachtung von

großen und kleinen politischen Polizeiduimnheiten im Lande bestand ,
derart , daß noch dieses Jahr vor lauter „ Fällen " durch die Schuld
der Abgeordneten wie der Regierung der LandeShanShaltSetat erst
viele Wochen nach Beginn des neuen Etatsjahres fertig werden
konnte . Die Regierung und diese Opposition sind einander wert !

Ein politischer Ahasver . ">

Noch immer hat der große Bassermann keinen Wahlkreis ge -
funden , dessen Mandat ihn , sicher ist . DaS bewegt die „ Süd -

deutsche Nationalliberale Korrespondenz " zu folgender komischen
Jeremiadc :

„ ES ist e t w a s T r a g i s ch e S um Herrn Bassermann und
seine Mandatsschwicrigkeite », und etwa » , das bis zu einem gewissen
Grade der ganzen Partei peinlich ist . Eigentlich hat er
noch nie auf ernsten Kampf sich eingelassen , weder in Jena noch in
Frankfurt , obwohl in beiden Fällen die Lage nicht gerade per -
zweifelt für ihn war . In Hoyerswerda freilich liegen ja die
Dinge anders , und da kom > nt daS zweite tragische
Moment zum Ausdruck : daß nämlich gerade der so sehr
flattierte Freisinn eS ist , der Herrn Bassermann gezwungen hat ,
einmal aus die Mandatssuche zu gehen ; schon am Tage der Wahl
waren sich die Rothenburger FrcisinnSgrößen darüber einig .
daß sie eine solche „ Dummheit " , wie das Eintreten fiir
Bassermann , nicht noch einmal begehen würden . Gleich -
wohl widmet die linksliberale Presse — das „ Berliner Tage -
blatt ' prägte 1907 das schöne Wort vom „ irrenden Ritter "
— dem Führer der befreundeten Partei Leitartikel mit
wohlwollenden Ucbcrschriften wie : „ Ahasver vorn » Reiseziel " . ES
ist charalteristisch für die Auffassung des Freisinns von der Parität
in der liberalen Einigung , daß unter ihrem Zeichen nicht einmal
ein sicherer Sitz für unseren Führer gefunden werden kann . Als
es sich um die Zurückziehung der nationalliberalen Kaitdidatnr
in Nordhansen , dem Wahlkreise WiemerS , handelte , da konnte
man alle Tage in FreisinnSblättern lese »»' , was für eine
schmachvolle Auffassuiig von » EinigungSgedankcn eS doch sei .
wenn »»»an sich nichts einmal die Sitze der Führer gegenseitig
garantiere . Nud unsere Parteileitung , die nun einmal auS
Gemütsmenschen besteht , tat ihr Bestes , und die Kandidatnr
Trittel ivnrde abgesägt . Herr Bassermann aber erhält keinen Sitz
garantiert ; der Herold der liberale » Einigung muß sich , wem »
überhaupt , von der G cbiv e r » n d u st r i e Gnaden sein
Mandat erwerben . Ein hübscher und lehrreicher Beitrag
zu der von uns so oft gelobten Ei »igui »gSldee , der sehr wohl er »
zieherisch wirken könnte , eS aber schwerlich tun wird .

Anstatt die Freisinnigen sollte das nationallibcrale Organ die
korrupten verworrenen Zustände in der eigenen Partei dafür ver -
antwortlich machen , daß ihr Führer erfolglos nach einem sicheren
Mandat ausschaut . Ist denn unter den politischen nationalliberalen
Nullen , die in einigermaßen sicheren nationalliberalen Wahlkreisen
gewählt sind , keine einzige , die so viel Opfcrwilligkeit besitzt , mit

Zustimmling der Wähler dem Führer der Partei das Mandat bei
der nächsten Reichstagswahl abzutreten ?

Nationalliberalcr Parteitag für Brandenburg .

Sonntag , den 27 . August , findet eine Vertrauensmänner -

konfcrenz der nationalliberalen Partei der Provinz Branden -

bürg und Berlins statt , die sich mit der auswärtigen Politik ,
besonders mit der Marokkofrage beschäftigen soll .

Ter bayerische Landtag
ist auf den 29 . September eiuberlifen worden . Die ersten
Tage der Verhandlungen werden durch Jnterpellationcu aus -

gefüllt werden , so insbesondere durch eine Interpellation

über den jüngsten Ministerialerlaß gegen den Süddeutschen
Eisenbahnerverband und weiterhin eine Interpellation über

den durch die anhaltende Dürre hervorgerufenen Notstand .

Die Handhabung des Reichsvereinsgesetzcs
wird jetzt auch den Fortschrittlern unbequcin . Im Kreis Grünbcrg
veranstalteten die Fortschrittler eine Versammlung und meldete »»

sie rechtzeitig beim Amtsvorsteher an , der jedoch unterließ , die er -

forderliche Bescheinigung auszustellen . Die Versammlung wurde

abgehalten . Hinterher erhielten die Veranstalter aber eine An -

klage wegen Ucbcrtretung des Vereinsgesetzes . In der Vorunter -

suchung bestritt der Amtsvorsteher Bartsch - Pirnig , eine Anzeige
über die anberaumte politische Versammlung erhalten zu haben .
Vor dem Schöffengericht K o n t o p p wurde jedoch durch den An »

geklagten zweifelsfrei nachgewiesen , daß der Brief mit der Anzeige

durch die Post zur Absendung gelangt sei. Unter Eid mußte schließ .
lich der Amtövorsteher den Eingang des Schreibens zugeben . Er

leitete seine Aussage mit den Worten ein : „ Wenn ich die Wahr -

heit sagen soll . . . Selbstverständlich erfolgte darauf durch den

Richter ein nicht mihzuvcrstehender Hinweis , daß er die volle

Wahrheit zu hören erwarte , da die Aussage unter Eid erfolge . Auch
wurde der Zeuge an seine Aussage in der Voruntersuchung , die

gegenteilig lautete , erinnert . Hätte er damals den Eingang de ?
Schreibens zugegeben , so wäre es gar nicht zur Hauptverhandlung
gekommen .

Der Angeklagte mußte natürlich auf Grund der Beweisaufnahme

freigesprochen werden , und es wurden nicht nur die Kosten des Ver -

Verfahrens , sondern auch die Kosten der Verteidigung , sowie die
baren Auslagen des Angeklagten der Staatskasse auferlegt . Seine ?

Dienstanweisung gemäß legte darauf der Amtsvorsteher gegen das

schöffengerichtliche Urteil Berufung ein . Sie wurde aber von der

Staatsanwaltschaft Glogau noch vor der Hauptvcrhandlung zurück .

gezogen , so daß das freisprechende Urteil Rechtskraft erlangt hat .

Folgen der Manl - und Klauenseuche .
Wie a»ls Kopenhagen gemeldet wirfy hat infolge der in

Deutschland auftretenden Mqul - und Klauenseuchg
heute der dänische Landwirtschaftsininister die den Vieh -
quarantäneanstaltcn in Apenrade , Flensburg , Kiel , Lübeck und

Rostock erteilte Erlaubnis widerrufen , nach Deutschland aus -

geführtes , dort aber zurückgewiesenes Vieh nach Dänemark

zurückzubringen .
Die Maßregel bedeutet , daß die ohnehin ziemlich geringe

Vieheinsuhr aus Dänemark auf ein Minimum eingeschränkt
wird .

_

Wie gelogen wird !

Die „Leipziger Neuesten Nachrickiten " . das Organ des vielseitigen
Journalisten Paul Lima » alias Saul Liepmann teilt folgendes niit :

„ Der Rücktritt des Gouverneurs v. Truppe ! , der zehn Jahre
lang seinen Posten innegehabt hat , und dem Tsingtan unendlich
viel verdankt, ' war bei ihn , in dem Moment beschlösse »»« Sache , da

ihm die Kommission des Reichstags seine Dispositionsgelder um
10 000 M. gekürzt hat , obwohl ganz besondere Anforderungen der

Repräsentation gerade an den Gouverneur von Kiautschou gestellt
werden und uiiser Ansehen im fernen Osten es dringend erheischt .
daß wir gegenüber anderen Nationen gerade auf diesem Gebiet

nicht knausern . . . . Es bleibt höchst bedauerlich , daß
wir infolge jenes Reichstagsgeschllisses einen so bewährten
Gouverneur auS dem Reichsdienste verlieren . "

Genau das Gegenteil von dem ist richtig . Es ist
schon mehrfach in der Budgetkommission des Reichstages
versucht worden , die enorm hohen Repräsentationskosten
des Gouverneurs von Kiautschou zu kürzen , gerade aber mit

Rücksicht darauf , daß Adniiral Truppe ! diesen Posten schon längere
Zeit bekleidete , hat die Mehrheit der Budgetkommission stets von
Abstrichen abgesehen . Erst aks in diesem Frühjahr bekannt wurde .
daß Admiral Truppe ! auf alle Fälle zurücktreten wird , hat die

Blidgetkomniission den Beschluß gefaßt , die Repräsentationslostm
seines Nachfolgers um 10 000 M. zu kürzen . Es ist also direkt ge -
logen , wenn das Liman - Blatt eine andere Darstellung des Bor »
falles gibt . _

Ein militärischer Erzieher .
„ Gesindel , Berbrechcr , minderwertiger Kerl , der Du wert bist ,

daß Dir die Nase abfault, " solche und ähnliche Redensarten hatte
der Torpedo- Obermaschinist Schumann am großen Kreuzer „ Blücher "
einem Torpedo - Oberhcizer an den Kopf gelvorfen und ihn dam » noch
mit der Faust auf die Nase geschlagen , daß sie blutete . Als Grund

fiir diese Roheit gab er an . daß der Oberheizer seine Befehle wider -

willig und zu langsam ausgeführt habe . DaS Kriegsgericht der

Aufllärungsschiffe verurteilte den Soldatenschinder zu einer FestungS -
Haft von 45 Tagen . Bon einer Gefängnis - oder sonstigen Ehren -
strafe sah es ab . weil der Angeklagte sich gut geführt habe . Der

Herr Obermaschinist kann also nach Abbüßung der Haftstrafe seine
„Erziehungsarbeit " fortsetzen . _

JMarohfeo .
Die Unruhen in Tarudant .

London , 22 . August . Wie der „ Mornmg Post " aus

Tanger gemeldet wird , steht jetzt fest , daß die allgemeine
Lage in Tarudant weit ernster ist , als man ursprüng -
lich angenommen hat . Mehrere hundert Hauraleute haben .
unterstützt durch die Bevölkerung der Stadt , nach einem

heftigen Kampfe mehrere wichtige Punkte inner -

halb der Stadt besetzt . Die Zahl der bei dem ersten
Angriff Getöteten beträgt 46 . Der Gouverneur hat die

Europäer ersucht , in der Zitadelle Zuflucht zu nehmen .

Das Vorgehen der Spanier .

Töilger » 20. August . Eine spanische Truppenabtek »
l u n g unter dein Kominandd von Oberst Sylvcstre , Hauptinann
Ovilo und von sechs Offizieren ist vor Arzila eingetroffen und

lagert außerhalb der Stadt .

perNen .
Ein Attentat .

Teheran , 21 . August . In den Gebirgen Maganderans haben
zwischen den Truppen des früheren Schahs und denen der
Regierung verschiedene Gefechte stattgefunden , denen aber
keine entscheidende Bedeutung zukommt . Es scheint ,
daß man den früheren Schah langsam umzingeln
will , da auch in Barferusch und Sari nationalistische Truppen er -
schienen sind , während der frühere Schah sich bei Savadku ver -
schanzt hat . Auch auf der Straße nach Kum sind Truppen vorgc -
schoben .

Der Kampf gegen den Schah .
Teheran , 22 . August . Zwischen den Truppen der Regierung

und denen des früheren Schahs soll bei Barferusch ein Kampf statt -
gefunden haben , bei dem die Regierung st ruppen einen
vollen Sieg davongetragen hätten . Sardar Aschad , einer der
Hauptstützen des früheren Schahs , soll Semnen geräumt haben und
mit 150 Mann in die Berge geflohen sein .

Täliris , 22 . August . Auf den in Serab ( Provinz Aserbeidschan )
weilenden Gouverneur von Maragha Schudscha ed Daulch
wurde ein Mordanschlag verübt . Der Gouverneur blieb un »
verletzt . Die Täter , drei Armenier und ein Tatar , wurden hin .
gerichtet .



GewerkrchaftUcbcs .
Sin Lärnilchuß .

Aus Erfurt wird gemeldet :
Der Verband Thüringer Metallindustrieller hat bei dem Gc -

samtlicrbandc Deutscher Metallindustrieller eine GesauitaiiZsperrung
w der deutscheu Metallindustrie beantragt .

Mit diesem Antrage dürften die Thüringer kaum Erfolg
haben , sie rechnen auch Wohl nur mit einer Schreckwirkung !
Warum sollte eine Generalaussperrung erfolgen ? Es fehlt
dafür an Gründen für den Gesanitverband , oder aber er müßte
schon den Grundsatz vertreten : Wir veranstalten eine Macht -
Probe ! Das würde natürlich in den weitersten Kreiselt eine

große Erbitterung und Unzufriedenheit erregen . Materielle
Gründe kann man aber für eine Generalaussperrung , die

übrigens den Arbeitern gerade nicht ungelegen käme , nicht
anführen . Daß in zwei kleinen Betrieben in Thüringen mit
kaum einem Bäckerdutzend Arbeitern die Unternehmer
keinen Frieden machen wollen und daß in Leipzig
die als� notwendig anerkannte Regelung der Arbeits -

Verhältnisse in der Gelbmetallindustrie grundsätzlich nur
nicht mit dem Metallarbeitervcrbande vorgenommen werden

soll , das kann man doch nicht als eine Begründung für eine

Vs Million Arbeiter umfassende Aussperrung angeben . Und
andere Vorwände hat man nicht I Zudem herrscht in den

Kreisen der Metallindustriellen auch zu wenig Neigung , um
eines an den Haaren herbeigezogenen Machtkampfes die

günstige Konjunktur unausgenutzt zu lassen . Mochten General -

aussperrungsneigungen und - wünsche bestehen , die Erfahrungen
und die ruhige Ueberlcgung haben sie auf ein Minimum be -

schränkt , das keinen Weltbrand mehr entfesseln kann .

Berlin und Umgegend .

Die Tarifbewegnng der Elektromonteure .

Eine sehr stark besuchte Versammlung der Elektromonteure
und Hilfsmonteure fand am Dienstagabend im großen Saale der
Brauerei Friedrichshain statt . Otto Handle vom Deutschen
Metallarbeitcrverband erstattete Bericht über die Antwort der
Unternehmer auf den vorgelegten Tarifentwurf , der in der
Versammlung vom Iii . August die allgemeine Zustimmung der
Arbeiter gefunden hatte . Der Entwurf war an etwa 350 Unter -
nehmer gesandt worden und bis zum 17. August hatte man um
Antwort gebeten . Eine Antwort erfolgte nicht oder vielmehr hinter
verschlossenen Türen , denn am 14. August fand eine geheime Ver -
sammlung der Vertreter der Jnstallationsfirmen Berlins und Um -
gegend statt , an der etwa ein Drittel der Unternehmer teilnahmen
und die sich mit den Forderungen der Arbeiter beschäftigte . In
dieser Versammlung wurde beschlossen :

1. Dem Deutschen Metallarbeiterverband , Ortsverwaltung
Berlin , auf sein Schreiben betr . Tarifverträge für Elektromon -
iteure und Hilfsmonteure nicht zu antworten .

2. Tarifverträge weder mit dem Metallarbeiterverband noch
mit den Angestellten abzuschließen .

3. Weder mit dem Mctallarbeiterverband noch mit den An -
gestellten einen Mindestlohn zu vereinbaren oder festzusetzen .

4. Verbesserungen der Arbeiterverhältnisse , wenn und soweit
den Anwesenden solche nach reiflicher Prüfung angebracht er -
scheinen , in den nächsten Tagen vorzunehmen .

5. Im Streikfalle jeden Arbeiter , der streikt , der Geschäfts .
stelle zu melden und Arbeiter von bestreikten Firmen unter keinen
Umständen vor Beendigung des Streiks einzustellen .

6. Im Streikfall Arbeiten , welche bei einer bestreikten Firma
wegen des Streiks nicht ausgeführt werden , nur nach Verständi -
gung und mit Zustimmung dieser Firma zu übernehmen .

7. Ueber die heutige Versammlung keine Mitteilung
i » n die Presse gelangen zu lassen .

8. Ueber den Inhalt der heutigen Verhandlungen streng -
st es Stillschweigen zu bewahren . Das Ergebnis der Ver -
- Handlungen den eingeladenen Firmen schriftlich mitzuteilen , die
nicht erschienenen Firmen aufzufordern , sich durch Unterzeichnung
einer Erklärung den Beschlüssen zu fügen .

9. Die Einberufer der Versammlung ( Verband der elektro -

technischen Jnstallationsfirmen , Siemens Schuckert - Werke , Allgc -
meine Elektrizitätsgesellschaft ) werden ersucht , als Geschäftsstelle
tätig zu sein und ermächtigt , auf Wunsch weiterhin notwendig
werdende Versammlungen einzuberufen . Alle wichtigan Nach -
richten sollen an die Adresse des Herrn Dr . Fellinger , Berlin SW . ,
Askanischer Platz 3, gerichtet werden .

Auf Vorschlag mehrerer Teilnehmer der Versammlung wurde
eine Kommission gewählt , welche ohne Zusammenhang mit der

bevorstehenden Lohnbewegung über die Arbeitervcrhältnisse in den

elektrotechnischen Jnstallationsbetrieben beraten soll und zu wel -

cher der Verband der elektrischen Jnstallationsbetriebe zwei ,
die Firmen Siemens Schuckert Werke , die A. E. - G. , Mix u. Genest ,
Deutsche Telephonfabrik A. - G. , vormals I . Berliner , Deutsche
Telephonwerke Schwabe u. Co. , Gebauer u. May , F. Siemundt ,

Siegfried Baumann je einen Vertreter stellen sollen .
DaS war der Bericht über die geheime Versammlung , der

von Otto Handle nach dem Protokoll vorgelesen und dann scharf
kritisiert wurde .

Handle legte den folgenden Beschluß der Vertrauens -
Männer vor :

Die Vertrauensmännerkonferenz der Elektromonteure und

Hilssmonteure erkennt an , daß nach Lage der Sache die Haltung
eines Teiles der Arbeitgeber vollständig unberechtigt und un -

verständlich ist .
Da aber eine einheitliche Arbeitsniederlegung mit Rücksicht

auf die gegenwärtige Situation , bei einer Anzahl Arbeitgeber
sowohl wie Arbeitnehmer , gegenwärtig nicht tunlich erscheint ,
so wird die Agitationskommission beaustragt , die Verhandlungen
dort wo es angängig ist , fortzusetzen , gleichzeitig aber auch bevoll -

mächtigt , den Streik bei den Firmen , wo es angebracht und not -

wendig ist , von den betreffenden Kollegen beschließen zu lassen .
Tie Versammlung nahm dann die folgende Resolution an :

Die am 22 . August stattgefundene öffentliche Versammlung
der Elektromonteure und Hilfsmonteure Berlins und Umgegend
erklärt sich mit der Resolution der Vertrauensmänner in allen
Teilen einverstanden . Die Kollegen verpflichten sich , gleichviel
bei welcher Firma sie auch arbeiten , zu jeder Zeit den Ruf der

Organisation Folge zu leisten und die von der Organisations -
leitung vorgeschlagenen Maßnahmen auszuführen .

Ferner verpflichten sich die Kollegen die im Streik befind -
lichen Berussgenossen in jeder Hinsicht zu unterstützen , und alles
daran zu setzen , daß die diesjährige Lohnbewegung der Berliner
Elektromonteure mit einem anerkennenswerten Erfolg abgc -
schlössen wird . _

Zur Lage der Zigarrenarbeiter in Grost - Berlin .
Wie den Lesern des „ Vorwärts " bekannt sein dürfte , ist die

Lage der Tabakarbeiter in Deutschland eine ticftraurige ; die der
Tabakarbcitcr Berlins aber im besonderen ist fast unerträglich gc -
worden . Die Fabrikanten Groß - BerlinS haben es verstanden , die
der Tabakindustrie auferlegten neuen Lasten in rigorosester Weise
auf die Arbeiter abzuwälzen .

Man nutzte die geschaffene Lage weidlich auS , indem man ein
im Verarbeiten immer schlechteres , weil billigeres , Rohmaterial den
Arbeiter verwenden ließ , wodurch der so schon geringe Verdienst noch
mehr beeinträchtigt wurde . Wochenverdienste von Ist » 14 , 16 Mark

find an der Tagesordnung . Wohl gibt eS Ausnahmen , aber nur

gerade so viel , um die Regel zu bestätigen . Annähernd unerträg -

Lerantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw ? ?

liche Verhältnisse gibt eS in den anderen Branchen Berlins wohl
kaum . Lauf - und Arbeitsburschen werden solche Löhne nicht zu -
gemutet . Den Wickelmachern werden Arbeiten zugemutet wie Ein -

läge rippen , Einlage trocknen usf . , die bei der Lohnbemessung gar
nicht in Betracht gezogen werden .

Solche Arbeitsverhältnisse und Entlohnungen müssen verwüstend
wirken . Von dieser Erkenntnis durchdrungen , sah sich vor kurzem
eine hauptsächlich von Zigarrenarbeitern besuchte Mitgliederversamm -

lung des Deutschen Tabakarbeiterverbandes in Berlin veranlaßt ,
einem in seinen Einzelheiten schon durchgesehenen Tarifvorschlag

einstimmig gutzuheißen . Es ist hohe Zeit , daß ein Wandel zum
Bessern eintritt . Eine am Mittwoch , den 23. August , abends 8 Ilhr ,
bei Dräsel , Neue Friedrichstraße , stattfindende öffentliche Versamm -

lung der Tabakarbeiter Groß - Berlins wird erneut und ausschließlich

sich mit der Tarijfrage beschäftigen , und sei an dieser Stelle darauf

hingewiesen . _
Berichtigung . Wir werden um Aufnahme des Folgenden ersucht :

Unter „ Gewerkschaftliches " in der ?ir . 199 Ihres Blattes brachten
Sie einen Artikel , dessen Inhalt nicht der Wahrheit entspricht und

ersuche ich demzufolge um gcfl . Berichtigung .
Es wurde die Arbeit am 14. d. M. bei mir von den Leuten

nicht niedergelegt , sondern wurden dieselben mangels genügender
Arbeit von mir entlassen und ferner besteht auch keine Umgehung
des Tarifvertrages , sondern erhalten meine Leute auf angeführtem
Bau nicht 79 Pf . , sondern 86 Pf . Stundenlohn .

Ich hoffe , daß Sie meine Berichtigung in nächster Nummer

Ihres Blattes aufnehmen und zeichne Hochachtend
F e r d. N e u m a n n.

Achtung , Schuhnincher ! Bei der Firma Spiegel , Greifswalder
Straße 224 , haben die Kollegen und Kolleginnen die Arbeit nieder -

gelegt . An die vor kurzem stattgefundenen Lohnkürzungen sich nun
noch anschließende Maßregelungen sind die Ursache . Wir ersuchen
um strenge Fernhaltung des Zuzuges .

Zentralverband der Schuhmacher . Ortsverwaltung Berlin .

Achtung , Friseurgchilfen ! Für Verbandsmitglieder gesperrt :

Hoppmann , Liebigstr . 14. Biedermann , Rodenbergstr . 7. Bewilligt
hat Thiele , Torellstr . 4 : Sachs , Stallschrciberstr . 12 ; Kinder , Wal -

denser Str , 12 ; Graf , Schulzendorfer Str . 17a .
Verband der Friseurgehilfen .

Oeutlebes Reich ,

Zur Mctallarbeitcrbewegung in Hagen .
Nachdem die Belegschaft der Firma Bovermann in beiden Werken

gekündigt hatte , sah sich der Firmcninhaber veranlaßt , Zugeständnisse
zu machen . Im Vogelfänger Werk wurde anstatt der geforderten
achttägigen , die zehntägige Lohnzahlung eingeführt . An Sonnabenden
ist um i ' /j Uhr Feierabend ; der Tag wird voll bezahlt . Den Hilfs -
arbeitern wurde eine Lohnzulage von 26 Pf . bewilligt . Die Spezial -
wünsche der Former wurden durchweg bewilligt . Für Uebcrstunden
werden in Zukunft 16 Proz . , für Nachtarbeit 26 Proz . , für Sonntags -
arbeit 49 Proz . Zuschlag gezahlt . Wenn diese Zugeständnisse auf
das Gevelsberger Werk übertragen werden , wird dadurch die Be -

wegung beendet sein . — Bei der Firma Wittmann Nachf . ist es bis
jetzt noch nicht zu einer Einigung gekommen . Das Bewilligte war
derart minimal , daß die Arbeiter unter keinen Umständen damit
einverstanden sein konnten .

Eine Abwehrmaßregel . Die Gauleitung des 4. Bezirks im
Metallarbeiterverbaud hat zur Abwehr des Terrors der Metall -
industriellen den Verbandsmitgliedern empfohlen , auf die Frage der
Unternehmer nach der Organisationszugehörigkeit zu antworten , sie
seien nicht organisiert . Da aber die Unternehmer den Nichtorgani -
siertcn Geldunterstützung gewähren und dabei bemerken , daß jeder
Organisierte , der sich als Nichtorganisierter bezeichne , des Betrugs -
Versuchs schuldig mache und seine B c st r a f u n g zu gewärtigen
habe , so fordert die Bezirksleitung die Mitglieder auf , das erhaltene
Geld sofort im Verbandsbureau abzuliefern , wo der Betrag unter

Anführung des Namens in eine Liste eingetragen und dann zur Ver -

fügung des betreffenden Unternehmers bei Gericht deponiert wird .
Die Gauleitung bemerkt dazu , daß dieses Vorgehen durchaus zu
rechtfertigen sei , weil die Unternehmer ihr wirtschaftliches Ueber -

gewicht benutzen , »im von den Arbeitern eine Erklärung zu erpressen ,
ivozu fie keineswegs berechtigt sind .

Ein „ greifbarer " Arbeitswilliger !
Bei dem Streik in der Schuhfabrik Dorndorf in Breslau im

Herbst 1919 hatte sich auch eine Anzahl jener Arbeitswilliger ein -

gefunden , die in Friedenszeiten der Arbeit au § dem Wege gehen ,
bei Streiks aber den Kämpfenden in den Rücken fallen . Des Wohl -
wollens und der Gunst der Chefs wie der Meister sind derartige
Elemente meistens sicher . So auch hier . An noble Passionen ge -
wöhnt , reichte der Verdienst während des Streikbruches nicht aus ,
und so wurde das Vertrauen reichlich wahrgenommen . Die Helden
„ fanden " fertige Schuhe , Leisten , Oberleder und Unterleder und der -

gleichen im Kehricht , bis die Polizei dieser „ Finderei " eines TageS
ein Ende machte und eine Menge der gestohlenen Sachen auS einer

Streikbrccherwohmnig herausholte . Einer dieser Arbeitswilligen und

dazu Streikbrechervermiitler . N. Urbaneck . stand dieser Tage vor dem
Breslauer Schöffengericht , um sich wegen Diebstahls zu verantworten .
Er gestand . Auf die Frage , zu welchem Zwecke er ein langes Ar -
beitsmesser „ gefunden " habe , erklärte er : als „ Schutz " gegen die

Organisierten ! Das Gericht verurteilte ihn zu fünf Tagen Ge -
fängnis ; der Staatsanwalt hatte eine Woche beantragt . Wegen
Beleidigung und Bedrohung dieses Arbeitswilligen wurde seiner Zeit
ein Streikender zu der hohen Strafe von zwei Monaten acht Tagen
Gefängnis verurteilt . Bon — Rechts wegen I

Strasjcnbahnerstrcik .
Taarbrnckcu , 22 . August . ( W. T. B. ) Die hiesigen Straßen -

bahnbeamten beschlossen in einer gestern abgehaltenen Versammlung .
in den Ausstand zu treten , weil die Straßcnbahnverwaltung ihren
Wünschen aus Regelung der Lohn - und Dienstverhältnisse nicht nach -
gekommen sei . Dem Beschluß entsprechend ruht seit heute früh jeder
Verkehr auf den Straßendahnlinien .

Die Forderungen der ausständigen Straßenbahner sind Lohn -
erhöhung , Verkürzung der Dienstzeil von 14 ans 19 Stunden sowie ein
freier Sonntag im Monat . Die Direktion erklärte sich mit der Lohn -
erhöhung grundsätzlich einverstanden . In einer gestern stattgehabten
Besprechung zwischen den Straßenbahnern und der Direktion ver -
langten die Straßenbahner die Hinzuziehung des christlichen Gc -
werkschaftssekretärs zu den Verhandlungen , was die Direktion aber
ablehnte . Der Straßenbahnbetrieb wird zurzeit von den Bureau -
angestellten notdürftig aufrechterhalten . Die Direktion beabsichtigt ,
falls man nicht bald zu einer Einigung gelangt , Personal von aus -
wärt » heranzuholen . Die Polizei hat Schutzleute bei der Zentrale
und den wichtigsten Kreuzungen aufgestellt . — Warum ?

Husland .

Beendlgmig der norwegische » » Massenausspcrrung .
Kristiania , 21 . August . Nachdem schon am Donnerstag die

beiden Organisationen ' sich geeinigt hatten , einen neuen Vorschlag
der Schlichuingsmänner . der hauptsächlich den Bergwerkskonflikr um -
faßte , unter den Mitgliedern zur Urabstimmung zu bringen , führten
die Verhandlungen der nächsten Tage dazu , auch den Konflikt in der

Papier - und Zellulosrbranche vorläufig beenden zu können . Hier
ivar der Tarifvertrag von den Arbeitgebern gekündigt worden .
dieser lief

�aber erst während der Aussperrung ab . Die
Arbeitgeber planten Lohnreduklionen . Nun wurde vereinbart ,
daß auch in dieser Branche die Aussperrung sofort ans -
gehoben , die Arbeit zu den alten Tarifsätzen fortgeführt
und bezüglich der neuen Tarife die Verhandlungen sortgesetzt
werden , wobei Garantien geschaffen sind , daß sie zu einer friedlichen
Einigung führen werden . Da die bisher vorliegenden Resultate der
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Abstimmung unter den Bergarbeitern eS schon als zweifellos er «

geben , daß der Vermittelungsvorschlag von den Bergarbeitern au -

genommen ist , wird morgen die Aussperrung auf der ganzen Linie

aufgehoben und Mittwoch oder Donnerstag die Arbeit aufgenommen
werden .

Für die Arbeiterschaft bedeutet dieser Ausgang einen Sieg und

eine glänzende Abwehr des Ueberfalles durch die Scharfmacher .
Diese hatten die Baugewerkstarife gekündigt , um eine Reduktion der

Mindestlöhne herbeizuführen , der Kampf endete mit einer Erhöhung
der Mindestlöhne . Sie halten sich geweigert , den zwischen Arbeitern

und Arbeitgebern in S a l a n g e n abgeschlossenen Tarifvertrag an -

zuerkennen , sie akzeptieren ihn jetzt ohne Aenderung . Die

dritte Streitfrage , der garantierte Mindest lohn ,
wird einem Schiedsgerichte zugewiesen , das aus den
beiden Schlichtungsmünnern besteht , die den von de »

Arbeitgebern abgelehnten Mindestlohn prinzipiell anerkennen . So
wird auch diese Frage zweifellos zugunsten der Arbeiter entschieden
werden .

Rein agitatorisch gesehen kann die Arbeiterschaft den Scharf «

machern für diesen provozierten Kampf dankbar sein . Die Un -

organisierten sind durch ihn zum Klassenbewußtsein aufgerüttelt
worden , schließen sich an die Organisationen und diese treten ge «
stärkt aus dem langen , harten Kampfe hervor .

Vom Streik der italienischen Eisenarbeiter .
Rom , den 29 . August 1911 .

Die Streiklage auf der Insel Elba und in Piombino gibt zti
Besorgnissen Anlaß . Man hat , wie wir bereits meldeten , die Nach -
richt verbreitet , daß im Laufe dieser Woche aus Deutschland
Streikbrecher eingeführt werden sollen , was

natürlich zu großer Erbitterung Anlaß gibt und eine nicht geringe
Gefahr für die öffentliche Ordnung darstellt . Der Republikaner
Chiesa hat an Giolitti telegraphiert , ihn auf diese Gefahr aufmerksam
gemacht und die Regierung aufgefordert , ihr vorzubeugen . Im
Widerspruch zu der Drohung , ausländische Streikbrecher einzufiihren ,
steht eine andere an sich ebenfalls äußerst ernste Tatsache , nämlich
die Entlassung des gesamten Verwaltungspersonals der Eisenberg -
werke , die unter Auszahlung der üblichen Entschädigung von drei
Monaten Gehalt am 19. d. Mts . erfolgt ist . Die Streikenden ihrer -
seits rechnen auch mit längerer Dauer de ? nun schon 45 Tage
währenden Konfliktes , denn sie beginnen ihre Kinder nach auswärts
in Genossensamilien zu versenden , in ähnlicher Weise , wie das vor
zwei Jahren bei dem großen Streik der Eisenwerke in Terni ge -
schehen ist . In verschiedenen Orten des Streikgebietes ist es zu
leichten und unblutigen Konflikten mit der Polizei gekommen , aber
es läßt sich nicht verkennen , daß die Situation mit jedem Tage ge -
spannter wird . _

Straßenbahner im Streik .

Wie » , 22 . August . Wie die „ Neue Freie Presse ' aus Trieft
meldet , ruht dort der Straßcnbahnverkehr , da heute früh die Straßen -
bahnbediensteten in den Ausstand getreten sind , nachdem ihre Forde -

rungen betreffend Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit seit
neun Monaten abschlägig bcschieden worden waren .

Hetzte IVachricbteti .
Die Strcikdebatte im englischen NnterhanS .

London , 22 . August . Im weiteren Verlauf der Unterhaus -

debatte über die Streikbewegung ( siehe auf Seite 2) erklärte

Ramsay Macdonald , der Vergleich könne von beiden Seiten

als FriedenSbürgschaft angenommen werden / Er betonte , daß be «

sonders daS Entgegenkommen der Vertreter der Eisenbahngesell -

schaften und die Haltung der Arbeiter in der Konferenz
am Sonnabend den vergleich verhältnismäßig leicht g e -

macht hätten . Wenn auch die zukünftigen Beziehungen

zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch dieselbe Ge «

sinnung charakterisiert würden , so habe man in der gegen -

wärtigen Generation den letzten Eisenbahncrstreik erlebt .

Macdonald kritisierte sodann scharf die Politik , die von

Churchill während desStreiks befolgtworden sei .

DaS Ministerium des Innern habe während der Unruhen eine sehr

verwerfliche Rolle gespielt . Ferner protestierte er gegen die umfang¬

reiche Verwendung von Truppen . Die organisierte Arbeiterschaft
werde es nicht dulden , daß das bürgerliche Leben streikender Arbeiter

durch unnötige Truppenentfaltung gestört würde .

Auf die Kritik Macdonalds erteilte Churchill eine energische
Antwort und verteidigte die Haltung der Regierung . Er betonte ,
daß eine fortgesetzte Stockung des Eisenbahnverkehrs BeschäftigungS -
losigkeit und Hungersnot in großen Teilen deS Landes hervorgerufen
haben würde und erklärte , keine Blockade durch einen auswärtigen Feind
hätte in so wirksamer Weise einen Druck auf die große Bevölkerung
des Landes ausüben können . Ich weiß keinen Fall in der

Geschichte , sagte Churchill , wo eine solche �Katastrophe je¬
mals ein großes Gemeinwesen bedroht hat . Ich erkenne an , daß
die Eisenbahner im ganzen Lande nichts zu tun haben mit der

Schmach und Schande des Aufruhrs und der Vorfälle der Un -

ordnung , für die die Verantwortung gewissen Personen
zugeschrieben werden muß . Aber eS wäre müßig ,

zu behaupten . daß der Ausstand ohne Gewalttätigkeit

durchgeführt worden sei . Die Regierung hat weder für da- Z Kapital

noch für die Arbeiter Partei ergriffen , sondern sich auf die Seite

des Volkes gestellt ( Beifall ) , und wir sind bereit , stark und ver «
trauenSvoll jedem Angriff und jedem Vorwurf zu begegnen , da wir

als Bevollmächtigte verantwortlich sind für die Wohlfahrt und

Sicherheit des Volkes . Nur an dieses und seine Lebensinteressen
denken wir und haben versucht , unsere Pflicht zu erfüllen . ( Lauter
Beifall . )

Lenardo da Viucis Gioeonda verschwunden .
Paris , 22 . August . ( W. T. B. ) Heute nachmittag nahmen

die Diener deS L o u v r e - M u s e u m S zu ihrer größten Be «

stürzung wahr , daß eines der berühmtesten Bilder der

Sammlung , die Gioconda von Leonardo da Vinci ver -
schwanden war . Von dem Bilde . daS im Salon de
Paris den Ehrenplatz eingenommen hatte , war nur der

Rahmen zurückgeblieben . Der Polizeipräfekt , der hiervon verständigt
wurde , ließ sofort die Galerieräume und das L o u v r e -

Museum absperren . Man glaubte zuerst , daß einige Photo -
graphen , welche die Bewilligung zur Reproduktion der Gioconda er -

halten hatten , das Bild vielleicht in ihr Atelier geschafft hätten , doch
stellte sich diese Annahme als Irrtum heraus .

Man hält es kaum für möglich , daß ein wirklicher Diebstahl

vorliegt , da eS ausgeschlossen erscheint , dieses weltberühmte Bild zu
Gelde machen zu können . ES heißt , auf der Polizei neige man zu
der Ansicht , daß es sich um den schlechten Scherz eines

Reporters handle , der hierdurch nachweisen wolle , daß die lieber »

wachung des Louvrc - Museums , die schon oft gerügt wurde , in der
Tat eine sehr mangelhafte sei .

( DaS Gemälde stellt das Brustbildnis der Mona Lisa , der

schönen Frau deS Francesco del Gioconda dar und gehört zu den
bedeutendsten Schöpfungen des Künstlers . )

Wie ein weiteres Telegramm meldet , dürfte sich nach Ansicht
der L o ti v r e b e a m t e n der Dieb während der Reinigung dc- Z
SaaleS eingeschlichen , daS Bild während der Nacht ans dem Rahme »

gehoben , die Einfassung teilweise zerstört und sich mit der zusammen «
geworfenen Leinwand entfernt haben .

' PaulSingerchCo . ,BerlinSVV . Hierzu 3 Beilagen u . UnterhaltungSbl .
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Die deutfcben GewerhScbaften
im Jahre 1910 .

Das Krisenjahr 1908 hatte für die Gewerkschaften die zwar
«erklärliche , aber doch recht unerfreuliche Folge , daß die Zahl ihrer
Mitglieder — soweit die der Generalkommission angeschlossenen
Verbände in Frage kommen — um 33 700 zurückging . Doch schon
im Jahre 1909 war diese Krisenerscheinung soweit überwunden ,
l >aß man den wieder beginnenden Aufstieg deutlich erkennen konnte .
Die Mitgliederzahl war gegen das Vorjahr um 936 gestiegen . Die
Hoffnungen , welche an die Bcsierung der wirtschaftlichen Kon -
junktur in Verbindung mit der regen Agitationsarbcit der Gewerk -
schaftcn geknüpft werden konnten , haben sich erfüllt . Die kürzlich
jerschiencne Statistik dex Generalkommission zeigt
ein recht erfreuliches Bild von dem Wachstum der ihr angeschlosse -
nen Gewerkschaften . Deren Mitgliederzahl hat sich im Jahre 1910
gegen das Vorjahr um 184 631 vermehrt und damit die stattliche
Zahl von 2 017 298 Mitglieder » erreicht .

Wie dürftig nehmen sich dagegen die Zahlen der Hirsch -
- Dunckerschen Gewerkvereine und der christlichen

Gewerkschaften aus . Die ersteren verfügten am Schluß des
Jahres 1910 über einen Mitgliederbestand von 122 571 . Die freien
Gewerkschaften haben also in einem Jahre weit mehr neue Mit -
glieder gewonnen , als wie die Gewerkvereine überhaupt ihr eigen
nennen . Nicht viel besser steht es mit den christlichen Gewerk -
schaften . Sie hatten am Schluß des Jahres 1910 insgesamt nur
295 129 Mitglieder . — Die angeführten Zahlen reden eine deut -
liche Sprache . Die deutschen Arbeiter haben längst erkannt , daß
nur die freien Gewerkschaften als wirkliche Interessenvertretungen
der Arbeiter angesehen werden können . Deshalb hat sich die Ar -
beiterschaft , soweit sie den Wert der Organisation begriffen hat ,
den freien Gewerkschaften zugewandt und die Gewcrkvereine sowie
die christlichen Gewerkschaften führen ein bedeutungsloses Dasein ,
obgleich sie vielfach von Unternehmern und Behörden begünstigt
werden , während man den freien Gewerkschaften alle möglichen
Schwierigkeiten zu machen sucht . Also den freien Gewerkschaften
gehört das Feld , wie die Zahlen beweisen .

Die Mitgliederzahl der der Generalkommission angeschlossenen
Organisationen ist eigentlich noch um einige Tausend höher wie
angegeben , denn in der Statistik ist der Verband der Landarbeiter
mit 11232 und der Verband der Hausangestellten mit 4901 Mit -
gliedern nicht aufgeführt , weil diese Organisationen sich nicht der -
selben Kampfmittel bedienen können wie die industriellen Ar -
beter und deshalb nicht mit diesen in eine Reihe gestellt werden
konnten .

Die Zahl der Verbände , welche der Gcncralkommission
angeschlossen sind , hat sich infolge einiger Verschmelzungen von
57 auf 53 vermindert . Diese 53 Verbände wiesen am Schluß des
Jahres 1910 folgende Mitgliederzahlen auf :

Metallarbeiter 415 863 , Maurer 173 626 , Fabrikarbeiter
159152 , Holzarbeiter 158 767 , Transportarbeiter 124 891 , Berg -
arbeiter 120 493 , Textilarbeiter 113 822 , Bauhilfsarbeiter 61867 ,
Buchdrucker 60 923 , Zimmerer 54 908 , Maler 42 692 , Schneider
42 152 , Schuhmacher 39 954 , Brauerei - und Mühlcnarbeiter 37 075 ,
Gemeindcarbciter 36 125 , Tabakarbciter 32 645 , Buchbinder 26 934 ,
Bäcker und Konditoren 21944 , Stcinarbeiter 20 267 , Maschinisten
19 560 , Lithographen 17 215 , Buchdruckereihilfsarbeiter 15 742 ,
Schmiede 15 329 , Glasarbeiter 14 830 , Lederarbeiter 13 767 , Por -
zellanarbeiter 12 418 , Sattler und Portefeuiller 12 121 , Handlungs -
gehilfen 11 523 , Töpfer 11 385 , Steinsetzer 10 536 , Gastwirtsgehilfen
10 320 , Tapezierer 9116 . Hutmacher 8975 , Stukkateure 8310 , Bött -

cher 7988 , Dachdecker 6792 , Gärtner 5561 , Burcauangcstellten 5556 ,
Kupferschmiede 4482 , Kürschner 4369 , Glaser 4125 , Schiffszimmerer
4070 , Bildhauer 3676 . Fleischer 3524 , Zigarrcnsortierer 3090 .
Lagerhalter 2393 , Friseure 2090 , Zivilmusiker 1858 , Asphalteure
1006 , Isolierer und Steinholzleger 852 , Blumenarbeiter 825 , Tylo -
graphcn 470 und Notenstecher 425 .

In erheblichem Maße konnten die industriell tätigen Frauen
und Mädchen für die gewerkschaftliche Organisaticm gewonnen
werden . Die Zahl der weiblichen Mitglieder ist nicht
nur absolut , sondern auch im Verhältnis zur Zahl der männlichen
Mitglieder gestiegen . Von den 2 017 298 Mitgliedern sind 161512

weibliche Mitglieder .
Während 1909 ein Verlust von 4555 weiblichen Mitgliedern zu

verzeichnen war , ist 1910 eine Zunahme von 27 624 oder 20,6 Proz .
eingetreten . Die 161 512 weiblichen Mitglieder gehören folgenden
Verbänden an : Textilarbeiter 39 524 , Metallarbeiter 19 610 ,
Fabrikarbeiter 19213 , Tabakarbciter 15 400 , Buchbinder 12 308 ,
Buchdruckereihilfsarbciter 8965 , Schneider 8060 , Handlungsgehilfen

kleines feiaUeron .
Neue ? über Maupassant . Viel ist über den großen Dichter

und Novellisten geschrieben worden . Sein Leben , seinen Aufstieg
und sein tragisches Ende haben Berufene und Unberufene behandelt .
Aber das weitaus interessanteste , weil menschlichere Doknnient aus
des Dichters Leben sind die Erinnerungen , die sein Diener

Fran ? oiS soeben veröffentlicht . Fransois war der TvpuS des
KainmerdienerS aus dem Faubourg St . ( stermain , der schon in
vielen Häilsern gedient hatte , als ihn 1833 der damals in « Zenit
seines Ruhmes stehende Maupassant engagierte . Fran ? oiS gibt selbst

zu, daß er diesen Dienst niemals angenommen hätte , wenn ihm
nicht der Dichter persönlich so gefallen hätte . Damals war dieser
nach des Dieners Schilderung ein mächtiger Kerl , stiernackig , mit
roter , gesunder Hautfarbe , einem prächtigen , blonde » Schnurrbart
und kastanienbraunem , gelocktem Haar . Seine Bewunderung um -

faßte vorerst nur den Menschen , nicht den Dichter . Er lobt als

Kenner die vorzüglichen sportlichen Eigenschaften MaupassantS . In
feinen Augen ist er der beste Schwimmer . Ruderer . Jäger und Schütze
von all den Herren , denen Fran ? ois bisher gedient hatte . Jnter -
essant ist es nun , zu verfolgen , wie diese rein menschliche Sympathie
des Dieners für seinen Herrn allmählich literarische Färbung an «
nimmt . Fran ? oiö weiß schon im ersten Jahre , an ivelchcin Werke

sein Herr arbeitet , und freut sich mit ihm an dem Erfolge seines

,B « l - Aim ' , de » auch unseren Lesen , bekannten RomanS . Während

des AufenlhalteS in feiner Villa in Etretat kommt Maupassant oft
in die Küche — denn Frranvois war gleichzeitig auch Koch — und

beobachtet durch ei » Fernrohr den sternenbesäeten Himmel . Fra » ? oiS
revanchiert sich, indem er oft daS Arbeitszimmer seines Herr »
durchstöbert . Er liest viele Novellen im Manuskript , freut

Iich
an der täglich wachsenden Seitenzahl und an der

chnellen und fast fehlerfreien Niederschrift der Werke .

Oft leiht er sich Bücher ans der Bibliothek und liest den Küchen -

mädlfien . Madame Bovary " vor . Schließlich fängt er an . alles mit

de » Augen seines Herrn z » sehen , und schreibt sogar in MaupassantS

Stil . So z. B. als er den Mond in Etretat schildert : „ ün « lune

de detrcsse , uno de ces lunes d' Afrique , qui trame sa tristesse

sur la mer de sable au lendemain d ' uue terapSte . " f . Ein trüb »

seliger Mond , einer jener afrikanischen Monde , der traurig über das

Sandmeer zieht , bis zum stürmischen Morgen . ' )

In wenigen Jahren hatte Fran ? ois sich so eingelebt , daß er

Menschen und Dinge genau so zu beurteilen wußte wie sein Herr .

Einmal schickte ihn Manpassant von Aix - les - BainS nach der . Villa des

FleurS ' und ließ ihn dort gewissenhaft seine Eindrücke sammeln . . Weißt

XSu" , sagte er dabei zu seiner Mutter , »seine Erinnerungen können mir

noch ' von Nutzen sein . Er hat ein ausgezeichnetes Gedächtnis und

weiß wiederzugeben , waS er gesehen hat . ' FranxoiS eignete sich m,t

der Zeit derart die Methode seines Herrn an . daß er geradezu das

6882 , Schuhinacher 6443 , Transportarbeiter 5321 , Holzarbeiter
4354 , Hutmacher 3584 , Bäcker und Konditoren 2644 , Kürschner
1413 , Porzellanarbciter 1313 , Brauerei , und Mühlenarbciter 913 ,
Zigarrensortierer 862 , Gcmeindcarbeiter 861 , Sattler und Porte -
feuiller 857 , Lederarbeiter 854 , Gastwirtsgchilsen 601 , Glasarbeiter
573 , Blumenarbeiter 333 , Bureauangestcllte 189 , Lagerhalter 119 ,
Tapezierer 116 , Hafenarbeiter 60 , Fleischer 48 , Maler 39 , Gärtner
37 , Steinarbeitcr 9, Schmiede 4, Glaser 2 und Friseure 1.

Ein günstiges Bild geben auch die Finanzverhältnisse
der Gewerkschaften . Bekanntlich verfolgen die Unter -
nchmerverbände die Taktik , durch Masscnaussperrungen die Kassen
der Gewerkschaften soweit zu schwächen , daß die Arbeiterorgani -
sationen kampfunfähig werden und sich den Bedingungen fügen
müssen , welche die Unternehmer diktieren . Dieser saubere Plan
wurde auch im Berichtsjahre auszuführen versucht . Es gab Aus -

spcrrungen der Bauarbeiter und der Werftarbeiter . Trotzdem ist
die Finanzkraft der Gewerkschaften nicht geschwächt worden , son -
dcrn es ist sogar eine Stärkung derselben eingetreten . Die Ein -

nahinen stiegen von 50 529 114 M. im Jahre 1909 auf 64 372 190 M.
im Jahre 1910 , der Kasscnbestand von 43 480 932 M. auf 52 575 505
Mark . Pro Kopf der Mitglieder macht das Einnahme 31,91 M.
und Vermögensbestand 26,06 M. Allerdings konnte dieses günstige
Resultat nicht erzielt werden , ohne wesentlich erhöhte Anforde -
rungen an die Mitglieder zu stellen . Aber , das ist gerade das er -

freulichste Ergebnis , das die AussperrungSmanie der Unternehmer
gezeitigt hat : Erhöhte Opferwilligkeit der Gewerkschaftsmitglieder .
Es wurden im Berichtsjahre an Extrabeiträgen , die von den

Zentralvorständen ausgeschrieben waren , nicht weniger als
4 388 431 M. und von arbeitenden Mitgliedern in Streikorten
521 879 M. , zusammen fast 5 Millionen Mark gezahlt .

Auch die regelmäßigen Einnahmen der Gewerkschaften stiegen
infolge von Erhöhungen der Verbandsbeiträge . Die Einnahme an

regelmäßigen Verbandsbciträgen betrug im Berichtsjahre
48 357 229 M. , während sich diese Einnahme im Jahre 1909 aus
41679 466 M. belief . Außerdem wurden im Berichtsjahre ein¬

genommen an : Eintrittsgeldern 451618 M. , örtlichen Beiträgen
6 055 892 M. , Zinsen 1117 332 M. und sonstigen Einnahmen
3 479 809 M. ; insgesamt mit den vorerwähnten Extrabciträgcn
64 372 190 M.

Diesen Einnahmen steht eine Gesamtausgabe von 57 926 566
Mark gegenüber . Hiervon kommen auf Streiks im Beruf
19 068 972 M. , Streiks in anderen Berufen und im Auslande
534 633 M. , Gemaßregcltenunterstützung 809 738 M. , Rechtsschutz
330 322 M. , Rciseunterstützung 1015 984 M. , Umzugsunterstützung
316 452 M. , Arbeitslosenunterstützung 6 075 522 M. , Krankenunter -

slützung 9 028 693 M. , Sterbegeld 884 012 M. , Notfallunterstützung
548 567 M. , Jnvalidcnunterstützung 504 771 M. — Die Ausgabe
für Reise , und Arbeitslosenunterstützung war im letzten Jahre ge�
ringet als in den beiden Vorjahren . Immerhin wurden für Unter
stützungcn , die mehr oder weniger einen humanitären Charakter
haben ( Reise - , Umzugs - , Arbeitslosen - , Kranken - , Notfall - , Geinaß
regeltenunterstützung und Sterbegeld ) , 18 673 968 M. gegen
21 358 079 M. im Jahre 1909 , 20 693 484 M. im Jahre 1908 und
13 275 400 M. im Jahre 1907 ausgegeben . In den vier Jahren
wirtschaftlicher Depression mußten die Gewerkschaften für diese
Unterstützungszwecke mehr als 74 000000 M. ausgeben , während in
den 16 Jahren von 1891 bis 1906 hierfür nur 469i Millionen Mark

aufgewendet wurden . Allerdings sind die Unterstützungseinrich -
tungen in den letzten Jahren wesentlich ausgebaut worden .

Während 1900 von 58 Zentralvcrbänden nur 21 Arbeitslosenuntet '
stützung zahlten , hatten 1910 von 53 Verbänden 41 diesen Unter

stützungszweig eingeführt .
Der Bearbeiter der Statistik der Gencralkommission sagt hier -

zu : Die Unterstützungseinrichtungen seien für die Gewerkschaften
zwar nicht Selbstzweck , sie hätten aber in ihrer heutigen Aus -
dchnung eine weitgehende volkswirtschaftliche Bedeutung , denn ,
indem sie die Leistungsfähigkeit der Arhcitcr stärkten , höben sie
auch die Leistungsfäksigkeit der Industrie . Die Faktoren , welche
in erster Linie ein Interesse an der Erhaltung dieser Leistungs -
fähigkeit haben , hätten deshalb die Pflicht , den Gewerkschaften die
Unterstützungslasten zu erleichtern . Man könne den Gewerkschaften
auf die Dauer nicht zumuten , daß sie in cinein Jahre 10 M. und
mehr pro Kopf ihrer Mitglieder für Unterstützungen ausgeben .
Da die Arbeiter nicht schuld seien an den wirtschaftlichen Krisen ,
so waren sie auch nicht verpflichtet , die Opfer der Krisen zu er -
halten . Diese Pflicht falle den Staatsorganisationen zu . Mit
aller Entschiedenheit müsse deshalb verlangt werden , daß die

Pflicht der Arbeitslosenunterstützung durch den Staat erfüllt werde .
In den letzten 20 Jahren haben die Gewerkschaften die enorme

Summe von 120 743 372 M. für Unterstützungen ausgegeben . Da -

gegen beträgt die in derselben Zeit für Streiks und Aussperrungen
verwendete Summe nur 91392 253 M.

Wie die Ausgaben für Unterstützungszwecke erst in den letzten
Jahren einen großen Umfang angenommen haben , so ist auch die

Streikunterstützung , zum Teil infolge der Aussperrungen , erst in
den letzten Jahren gewaltig gestiegen . Bis zum Jahre 1903 stieg
sie selten über 2 Millionen Mark pro Jahr . Im Jahre 1903 er -

reichte sie die Höhe von 4«/2 Millionen Mark und in den folgende »«
Jahren von 59L > 9 %, 13 %, 13, 5 und 7 Millionen Alark , um
1910 schließlich auf die gewaltige Summe von 19 603 000 M. an -

zuschwcllen . Ein großer Teil dieser Summe entfällt auf die Aus -

spcrrungen der Bauarbeiter und der Werftarbeiter . Die Bauhilfs -
arbeiter mutzten 2 112 000 M. , die Maurer 5 403 000 M. , die

Zimincrer 1 784 000 M. an Unterstützung zahlen , und im gleichen
Verhältnis stehen die Ausgaben der anderen Organisationen des

Baugewerbes . Die Metallarbeiter zahlten 3 763 000 M. , die Holz -
arbeiter 1 317 000 M. , die Schmiede 288 000 M. an Unterstützungen .
Das sind 17 667 000 M. , welche diese Verbände zum größten Teil

zur Unterstützung der Ausgesperrten auswenden mußten .
Alle diese Aussperrungen hatten keinen anderen Zweck als den :

Die Unternehmer wollten nach dem Rezept des Zentralvcrbandcs
deutscher Industrieller die Gewerkschaften vernichten . Das ist
den Unternehmern natürlich nicht gelungen und wird ihnen nie

gelingen , denn jeder Versuch , durch derartige Gewaltmittel die

Arbeiterorganisationen lahinzulcgcn , schließt die Arbeiter nur noch

fester zusammen , erhöht ihren Opfermut und stärkt dadurch die

Widerstandskraft der Organisation . Die Unternehmer werden

aber durch die Mißerfolge ihrer Massenausspcrrungcn noch nicht

klug geworden sein . Sic werden ihre brutale Kampftaktik aufs
neue versuchen . Aber anstatt das sehnlichst erstrebte Ziel zu er -

reichen , werden die Gewaltakte der Unternehmer die Arbeiter im

Klassenbewußtsein stärken und so auf eine Macht stoßen , die . weil

in den wirtschaftlichen Verhältnissen wurzelnd , unüberwindlich ist .

Gras ivachscn hörte und die Intentionen MaupassantS vorzuahnen
versuchte . Er war dann sehr verwundert , ja geradezu verletzt , wenn

Maupassant sich anders entschied . In solchen Augenblicken wurde er
etioas lächerlich . Zuletzt war er der einzige Freund des Dichter -

einsiedlerS , der fei » mit Melancholie und Bitterkeit erfülltes Herz
dein Diener öffnete und oft genug den Rat deS Äeltercn befolgte .
Als ihm Fran ? oiS die Abficht , eine in Rosen gebettete , aber feuchte
Villa zu kaufen , ausredete , sagte Manpassant zu ihm : . Wir Schrift -
steller denken immer nur an die Erzählungen , die wir schreiben .
Darum inachen wir auch so viele Duinmhcilen im Leben . '

Manch ' wertvolles Wort MaupassantS und so manche charakteristische
Anekdote aus der damaligen Pariser Gesellschaft hat der treue
Diener in seinen Erinnerungen aufgezeichnet . Wenn der Dichter ,
angeekelt von der Langciveile und Leichtfertigkeit deS gefellschaft -
lichen LebenS , sich anö diesen « DlmstkreiS hinansfehnte , blieb ihm
nur ein Ausweg . Er bestieg seine Scgelhacht . Bel - ami ' und trieb

sich wochenlang wie der fliegende Holländer auf dem Meere umher .
Hier saß er am Steuerrad und gab sich seinen Träumereien hin .
Oft genug ließ er sich auch von Fran�oiS und den beiden Matrosen ,
die ihn begleitete ». Geschichten erzählen oder nahm selbst die
Stelle eine » Erzählers ein . Vielleicht seine besten Novelle ««
sind auf diese Weise entstanden , «Iber niemals niedergeschrieben
worden . Fran�ois «viederholt einige dieser improvisierten Ge -

schichten , die alle die unvergleichliche Diktion des Dichters verrate «' .
Wie ein iminer wiederkehrende » Leitinotiv winden sich durch die

Aufzeichnringen deS Dieners all die Frauen , die iin Leben Mau -
paffants eine so große Rolle gespielt haben . Schon in Etretat
lernte Fran ? oiS die Schiväche seines Herrn kennen , als eines TagcS
eine tiefverschleierte Daine in der Villa erschien . Es war eine
frühere Geliebte Napoleons III . , die nun mit cinein Kainmer »
diener des Kaisers verheiratet war . Nach ihr kamen »och
viele andere Frauen und trugen ihren Duft , ihr Lachen
und manchmal auch ihre Trälien über die Schwelle deS

HauseS . Einst , zur Zeit als Mailpassant von , höchsten RuhnieSglanz
umstrahlt «vor , kainen in Gesellschaft deS jüngeren DnmaS gleich -
zeitig zehn Aristokratinnen , nin den Dichter zu besuchen . Wein «
auch FraiitzoiS gegen derartige HuldignngSbeiveife nicht unempfindlich
war . so sah er die verschivicgcn hercintretenden Damen doch mit

scheelen Augen an . Solche . Weiber ' tragen nach seiner Meinung
nur Unordnung und Unfrieden in » Jnnggesellenheim . Einmal kan «

sogar eine mit dem Revolver und schrie : . Her mitMaupassairt ,
er muß mir bluten ' : daraus fiel sie in Ohnmacht . Eine
andere drang bis ins Arbcitsziininer , nahm eine Elfenbeinstatuette
mit und stellte an deren Stelle ihre eigene Photographie hin .
Dieser Tausch gefiel Francis ganz und gar nicht , « in meisten
jedoch setzte dem Dichter die von Francis so genannte . Marmor¬
dame ' zu. die bleich und still wie der Tod in das Allcrhciligste
eindrang und Szenen hervorrief , denen Fran ? ois die Schuld an des

Dichters späterer geistiger Umnachtung zuschreibt .

13. Nerbllndstag der Söttiher.
Dresden , 21 . Nugust . k

Ter Vcrbandstag wurde heute vormittag im Volkshause er -

öffnet . Es sind 42 Delegierte , 2 Vorstandsmitglieder , 3 Gauleiter ,

je ein Vertreter der Redaktion und des Ausschusses anwesend . Die

Generalkoinmission der Gewerkschaften vertritt S i l b e r s ch m i d r-
Berlin . Der Dänische Böttcherverband hat zwei Vorstands -
Mitglieder als Gäste entsandt .

Nach Einsetzuirg verschiedener Kommissionen überbrachte
Andersen - Kopenhagen die Grüße und Glückwünsche der

dänischen Kollegen und gab eine ganz interessante Schilderung
der dänischen Verhältnisse . Der dänische Verband zählt 700 Mit -
glieder ; fast alle Böttcher sind organisiert . Ter Lohn beträgt bei
den Meistern in Kopenhagen 28 Kronen 50 Oere pro Woche und
in der Provinz 24 Kronen ( 1 Krone — 1,12 M. ) . In Fabriken usw .
sind die Löhne höher . Die Arbeitszeit beträgt in Kopenhagen
9 ' A Stunden , in der Provinz 10 Stunden täglich . — Der dänische
Verband hat unter andercin die Arbeitslosenunterstützung ein «
geführt . Da ist von Interesse zu hören , daß zur Deckung der Aus -
gaben hierfür die K o in m u n e ein Drittel de ? von dem Mitglied
zu leistenden Satzes ( 20 Kr . 80 Oere ) gewähren kann , der FiskuS
aber einen Zuschuß leisten m u ß in der Höhe der Hälfte des von
dem Mitgliede geleisteten Beitrages und des von der Kommune
gewährten Zusckiusscs . Tie Reaktion , sagte Andersen , arbeite nun
daran , den Kassen diesen Zuschuß zu entreißen oder ihn doch
wenigstens herabzusetzen .

Den Geschäftsbericht des Vorstandes erstattete
hierauf Vorsitzender Winkelmann . Wenn auch die Mitglieder -
zunähme in der Geschäftsperiode eine geringe sei , könne »««an doch
die Entwickelung des Verbandes als eine gesunde bezeichnen . Mit
der Anstellung von drei Gauleitern wurden gute Erfahrungen ge -
macht . Ihre Haupttätigkeit entfalteten die Gauleiter auf dein
Gebiete der Lohn - und Arbeitsbedingungen , wobei sie wesentliches
für die Mitglieder geleistet haben . Die Agitation können die
Gauleiter natürlich nicht allein betreiben . Hier «nüssen alle
Kollegen mitarbeiten , dann werden die Erfolge auch nicht a«ls -
bleiben . Wie in den drei letzten Jahren hat der Verband auch im
laufenden Jahre zahlreiche Lohnbewegungen zu führen gehabt .
40 Bewegungen wurden 1911 bereits zum Abschluß gebracht , «vobei
schöne Erfolge erzielt «Verden . In 45 Bewegungen ist der Ver -
band zurzeit noch verwickelt . Winkelmann verbreitete sich im ein -

zelnen über diese Bcivcgungcn . Zum Schluß seiner Ausführungen
ging er auf die vorliegenden Anträge ein und Wendet sich dagegen ,
daß der Hauptkasse neue Lasten aufgelegt «Verden .

Abseits von diesem Weibergeivimmel steht eine alte , ehriviirdige
»ind achtunggebietende Gestalt : die Mutter MaupassantS , ciiie
Malrone , die nian eigentlich erst jetzt aus nächster Nähe kennen
lernt . Sie lebte meist an der Riviera , wo ihr Sohn , «vciiii er aiiS
Italien oder Afrika zurückkehrte , sie zu besuchen pflegte . Hier ver -
brachte er die glücklichsten Stunden seines Lebe » ? . Fran Manpassant
«var eine hochgebildete und geistreiche Frau . Ihr vertraute der
Sohn alle seine literarischen HoffnlMgen und Projekte an ; ihr ver »
dankte er auch das Gefühl für Feinheit und das künstlerische Muß
seiner Schöpfungen , das seine Prosa veredelt und selbst den Ein -
druck seiner draslischercn Novellen mildert . Keine andere Frau halte
ihn « daS geben können , was er von der Mutter als köstliches
Erbteil empfangen hatte : Größe und Talent .

Ein Opfcrplatz der Lappen . In der schlvedischen Zeitschrift
„ Diner " berichtet Graf Rosen über einen von ihn , entdeckten Opfer -
platz in Lulc , der nach der übcrcinslimnienden Aussage der Lappen
noch niemals von eine »« Nichtlappländer besucht «vorden ist . Aller
Wahrscheinlichkeit »ach ist dieser Opfcrplatz der einzige in Schlvedcn ,
von dein « nan mit Bcstiinnitheit «veiß , daß er bis auf den heutigen
Tag in seinem ursprünglichen Zustande ist . Die Opferstelle liegt an
eine «» Flnß . einige Meter von , Strande entfernt : zwischen Gras und
Weidengcbiischcn sieht «na«, einige kleine Erhöhungen in ungefähr
einem Drittel Meter Höhe . Auf diesen und rings um sie herum liegen
zehn cigeiitüinlich gesonnte Steine von dem gleiche : , Typus , «vie
man sie schon früher an anderen nordischen Opferstellen aufgefunden
hat . Boi , seinem lappländischen Begleiter namens Kuoljbk erfuhr
Graf Rosen , daß in früheren Jahrzehnten große Opfer an dieser
Stelle dargebracht loordcn seien , die bei den Lappen hohe Bedeutung
genossen . Noch der Großvater des Kuoljok hätte au solchen Opfern
teilgenommen .

Notizen .
— Die Jilryfreien . Nun sollen wir , nach dein Vorbild

Münchens auch in Berlin eine juryfreie Kunstschau bekonunen . Sie
wird von , Oktober bis Ende Dcgcinbcr stattfinden . Gegen 400
Künstler haben bis jetzt etlva 1200 Werke der Malere ' und Plastik
aiigea « ldct .

— Eine Sammlung aller M e i st e r b i I d e r
Wllhelu , Leibis hat dessen Gcburtsstadt Köln aufgekauft
und zu eincin Museum vereinigt , das des Künstlers Namen trägt .

'
.

� D a « B l ü t h n e r - O r ch e st e r unter Leitung Sigmundv. Hausegg ers beginnt anfangs November mit seinen dies -
lahrigen großen Sinfonlekonzertcn .

. - 1 '
Der Kampf um Offenbachs „ Schöne Helen a "

Zwischen den hiesigen Thcaterd,rektoren Palst und Reinhardt dauert
fort . We,n wird der Richter die fette Beute zusprechen i Aber der
Sieger hat noch obendrein seine mächtige Reklaine weg !



i Den Kassenberich ! gibt Thierfelder - Bremen . Tie

tvesentlichsten Zahlen haben wir bereits gebracht . Thierfelder er -
sucht , Anträge , die die Unterstützungssätze erhöhen wollen , ab »

zulehnen , da die Kasse dies ohne Deckung nicht ertrage . Eine

Beitragserhöhung sei aber gegenwärtig nicht opportun .
Für die Redaktion berichtet Holtmann - Bremen . Die

Auflage des Verbandsorgans ging in der Berichtszeit etwas
zurück , steigt aber zurzeit wieder . Dein Wunsche des letzten Ver -
bandstages , mehr sozialpolitische Artikel zu bringen , wurde

Rechnung getragen . »

Nach dem Redisionsbericht wurden Kasse und Bücher
in bester Ordnung gefunden . Die Revisoren beantragen Entlastung
ches Kassierers .

Den A us s ch u ß b e r i ch t erstattete Böttcher - Hannover .
Der Ausschuß hatte eine Reihe Beschwerden zu erledigen , die
aber kein Allgemeinintcrcsse haben .

An die Berichte schloß sich eine eingehende Debatte , die
heute nicht mehr beendet wurde . Im allgemeinen waren die
Redner mit der Tätigkeit des Vorstandes zufrieden . Es wurde
ober auch in verschiedenen Punkten Kritik geübt . So wurde be -
mängelt , daß der Vorstand verschiedene Beschlüsse des letzten Ver -
bandstages nicht ausführte . sWinkelmann hatte dies mit Arbeits -
Überlastung entschuldigt . ) Kritisiert wurde auch , daß die Ergebnisse
einer aufgenommenen Statistik noch nicht veröffentlicht sind und
dies vielfach verlangt . Von einem Redner wurde gewünscht , daß
zur Gewinnung der Weinküfer mehr getan werde und ein anderer
Delegierter verlangte , daß unter den Hilfsarbeitern mehr gewirkt
werde . Betont wurde auch , daß die Anstellung von Bezirksleitern
sich bewährt habe . Wenn trotz dieser Anstellung in der Geschäfts -
Periode nur ein geringer Mitgliedcrzuwachs zu verzeichnen sei , so
liege dies an den ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen .

i Die Verhandlungen werden vertagt .

Sie geuwklchzftlkhe Presse in Rußland .
Die äußeren Bedingungen und die Schicksale der Arbeiterpresse

wie der ganzen Arbeiterbewegung in Rußland in der Periode der
" Konterrevolution nach dem Jahre 1905 sind zur Genüge bekannt .
Wir können es hier unterlassen , wiederum ein Bild der Beschlag -
nchmungen , Strafen , Verbote und Verhaftungen — auf gericht¬
lichem wie administrativem Wege — zu schildern , denen die Ar -
bciterprcsfe , ihre Redakteure und die Organisationen , deren Organe
diese Zeitungen sind , ausgesetzt waren und sind . Es scheint uns
wichnger , die Tatsache hervorzuheben , daß es trotz all dieser Aus -
rottungsmittcl der Arbeiterpresse gelang , fcstrankcnde Wurzeln zu
«treiben .

Freilich sank die Zahl der gewerkschaftlichen Blätter unter den
Schlägen der wütenden Reaktion von zweiundsiebzig im Jahre 190Ü
auf acht im Jahre 1308 , um dann noch weiter zu fallen . Aber der
Faden der sich trotz aller Hindernisse durchsetzenden EntWickelung
— wenn man den Mittelpunkt der offenen Arbeiterbewegung in
Perersburg ins Auge faßt — riß kein einzigesmal ab : an die
Stelle der geschlossenen Gewerkschaftsblätter wurden immer neue
unter anderen Benennungen herausgegeben ; obwohl sich ihre Zahl
verminderte und sie unter der Wucht der grausamen Verfolgungen
schwer litten , ließen sie sich doch nicht die Fahne aus den Händen
entwinden . Jetzt bei den ersten kräftig wirkenden Zeichen des
wirtschaftlichen Aufschwunges und der politischen Flut beginnt die
gewerkschaftliche Presse von neuem ihre Stimme über ganz Ruß -
land zu erheben .

Es erscheinen nun wieder acht Gewerkschaftsblätter in Peters -
bürg : „ Unser Weg " , das Blatt der Metallarbeiter ; „ Die Sache der
Buchdrucker " ; „ Das Arbeitcrecho " , das gemeinsame Organ der
Holz - , �öau- , Gold - und Silberarbeiter ; „ Der Bote der Schneider " ;
„ Die Stimme des Bäckers und des Konditors " ; „ Der Gerber " ;
„ DaS Fabrikslcben " , das Blatt der Textilarbeiter ; „ Die Schrift
des Marmorarbeiters " . In Moskau iverden herausgegeben : ein
Blatt für alle gewerkschaftlich organisierten Arbeiter : „ Unsere
Zeit " ; das Blatt der Köche : „ Der Kulinar " ; „ Das Blatt der
Kellner " ; - . Der Mensch " . Es wurde hier auch der Versuch gemacht ,
das verbotene Organ der Buchdrucker wieder erscheinen zu lassen ;
der Redakteur wurde aber verhaftet , bevor noch die erste Nummer

herausgegeben werden konnte . In Kiew erscheint : „ Das Leben
des Pharmazeuten " ; der „ Weckruf " , ein Blatt für alle Organi -
sierten , mußte schon nach der ersten Nummer eingestellt iverden

wegen der Verhaftung aller Mitarbeiter ; in Odessa erscheint „ Der
Odessaer Buchdrucker " : in Elisabethgrad „ Die Arbeit " , ein gewerk -
schaftliches Organ für Arbeiter aller Berufe ; in Baku : „ Der
Bakuer Bureauangestellte " und eine politische Wochenschrift , „ Das
heutige Leben " ; in Blagowieschtschensk ( Sibirien ) „ Die Stimme des

Handelsangestelltcn " .
Die gewerkschaftliche Presse besitzt eine außerordentliche Be -

deutung in dem Emanzipationskampf des russischen Proletariats ,
sie stellt sich den unmittelbaren Bedürfnissen der Gewerkfchafts -
Bewegung zur Verfügung . Die Gcwerkschaftsblätter erwecken die

Indifferenten , sie regen zur Organisation an , sie verbinden den

Vorstand der Gewerkschaften mit der Masse ; in den Zeiten des

Verfalls oder gar der Zertrümmerung der Organisation halten sie
die Mitglieder zusammen , und endlich durch die Zuschriften , die sie
aus verschiedenen Orten — aus großen Mittelpunkten des Staates
wie aus den entlegensten Flecken — erhalten , verbinden sie die

Mitglieder der Gewerkschaften von ganz Rußland miteinander , sie
bereiten somit den Boden vor für zukünftige zentralisierte Gewerk -

schaftSverbände . Dieser wichtigsten Aufgabe sind sich die gewerk -
sckxzsttichen Blätter bewußt . „ Wir möchten, " schreibt z. B. die
„ Stimme des Bäckers " , „ daß unser Organ das Bindeglied werde ,
das die Bäcker Rußlands zu einem Ganzen vereinigen könnte " .
Die Textilarbeiter — die Petersburger und die Miostauer —

machten durch ein gemeinsames Organ , das die Interessen der
beiden Gewerkschaften gleichzeitig vertritt , die ersten praktischen
Schritte zur Herstellung einer organisatorischen Verbindung . So

verrichten die GewcrkschaftSorgane ein gutes Stück Aufklärungs -
arbeit . Jiidem sie sich in die lokalen Schranken der Kirchturms -
Politik nicht einschließen , engen sie sich auch nicht in den Zunft -
rahmen des einen Gewerbes ein . In jedem Organ kann man Ar -
tikel finden , die die allgemeinen Aufgaben der Gewerkschaftsbewe -
gung im ganzen und ihre Rolle in dem seinen Zielen nach einheit -
lichen proletarischen Kampfe erörtern ; man findet dort allgemeine
Uebcrsichten der Gewerkschaftsbewegung in Rußland wie im Aus -
land . Ereignisse wie der schwedische Massenstreik , der Ausstand
der französischen Eisenbahner , die Aussperrung der Bauarbeiter in

Deutschland werden in allen Organen ohne Unterschied der be -

ruflichen Aufgaben der Blätter einer gründlichen politischen Be -

leuchtung unterzogen .
Auch nichtgewerkschaftliche Formen des Klassenkampfes des

Proleiariats werden von der Gewerkichaftspresse lebhaft diskutiert .
So wird die Bedeutung der genossenschaftlichen Bewegung und der

Bildungsarbeit in besonderen Artikelserien behandelt . Es wurden
auch in besonderen Artikeln besprochen : der 1. Mai , der inter¬
nationale sozialistische Kongreß in Kopenhagen , die Gedenkfeier der

Pariser Kommune , das siebzigjährige Jubiläum Bebels , der Tod

Singers . . .
Damit ist die sozialpolitische Aufklärungsarbeit der Gewerk -

schaftspresse keineswegs erschöpft. Sic umfaßt das gewerkschaftliche
Leben in all . . . seinen Erscheinungen . ES genügt nur , einige
Nummern durchzublättern , um die Weite des KreiseS von Fragen
zu erkennen , die die russischen Gewerkschaftsblätter beschäftigen .
Die Schwindsucht und die Arbeiterklasse , der Alkoholismus und die
verschiedenen Seiten der Arbeiterfrage , das jüdische Ansiedelung »-
gebiet , die Prostitution , die Cholera , die Sozialversicherung , der
19. Februar ( die „ Befreiung " der Bauern ) , Tolstoi , Gogol ,
Tschechow , Schewtschenko , die Mode und der Kapitalismus — alle

diese und mehrere andere Gegenstände werden in der Gewerk -

schaftspresse eifrig besprochen .
Endlich wird darin auch eine rein politische Auftlaning ge .

geben und es wird das Klassenbewußtsein der Leser durch die Be -

leuchtung durch die Beleuchtung der Ereignisse dcS täglichen po¬

litischen Lebens erweckt . Befonders wertvolle politische Leitartikel

finden wir in dem Organ der Petersburger Metallarbeiter , auch
die meisten anderen Blätter besitzen ständige Rubriken , die der
„ Tätigkeit " der dritten Duma gewidmet sind . Da werden be -
sprachen die arbeiterfeindliche Politik , die agrarischen und andere

Gesetzentwürfe , die Klassenjustiz des Senats , das Stolypinsthe Re -
gieriingsshstem .

Die Gewerkschaftspresse hatte die Führung beim Auftreten
der Arbeiter auf den öffentlichen Kongressen der letzten Jahre , so
beim Kongreß der Fabrikärzte , beim antialkoholischen Kongreß ,
beim Kongreß zur Bekämpfung der Prostitution und auf anderen ,
dann aber auch bei der Agitation aus Anlaß der Versicherungs -
Projekte der Regierung wie bei dem sich immer mehr entfaltenden
Kampf um die Koalitionsfreiheit .

Diese ganze Erziehungsarbeit ist desto wertvoller , da sie in

ausgesprochen sozialdemokratischem Geiste geführt wird . Das

offenbart sich nicht nur in der Agitation für die sozialdemokratischen
Kandidaten bei den Wahlen , nicht nur in der beständigen Unter -

stützung der sozialdemokratischen Dumafraktion , sondern vor allem
in dem Standpunkt , von dem aus alle Artikel geschrieben werden .

Die EntWickelung der Gewerkschaftspresse in Rußland beweist ,
daß trotz der Wut der Konterrevolution auch die russische Arbeiter -

bewegung nach den in den fortgeschrittenen Ländern Europas be -

währten Methoden wirft , sie wird auf diesem Wege unaufhaltsam
vorwärts marschieren .

Bus der parte ! .
Sozialdemokratischer Landcsparteitag in Sachsen .

Bei der Eröffnung der Dienstag - Sitzung der Landeskonferenz
teilte Genosse Fräßdorf mit , daß die Fraktion beschlossen habe ,
eine Eingabe an die Regierung aus Anlaß der Lebens -

mittelteuerung einzubringen . Er wies daraus hin , daß die

große Dürre in der letzten Zeit eine weitere Teuerung der

Lebensmittel herbeiführen würde . Es wäre eigentlich Pflicht der

deutschen Regierung und des Bundesrats gewesen , Maßnahmen zu
treffen , um dieser Lcbensmittclteuerung zu begegnen . Die

sächsische Regierung habe die Frachtermäßigung für Futtermittel
beschlossen , aber das genüge bei weitem nicht , da diese Ermäßigung
nur den Landwirten zugute komme , den Produzenten , nicht aber
der konsumierenden Bevölkerung . Da seien weitere Maßnahmen

notwendig , u. a. Oeffnung der Grenzen , Herabsetzung der Fracht -
sätze für Lebensmittel , zeitweise Suspenoierung der Zölle ans

Nahrungsmittel , vor allen Dingen Beseitigung des groben Unfugs
der Einfuhrscheine , durch die das Brotkorn aus dem Lande ge -
schafft würde . In diesem Sinne sei die Eingabe an die Regierung

gehalten , die heute ( Dienstag ) eingereicht wird .

Genosse Geyer - Leipzig erstattet namens der Kommission

zur Durchberatung des Organisationsstatut - Entwnrfs Bericht und

empfiehlt die Annahme desselben ohne wesentliche Aendcrung .
Bezüglich der Ucberwachung der grundsätzlichen und taktischen

Haltung der Partciprcsse durch die Bezirksvorstände weist er darauf
hin , daß eine solche Einrichtung in den süddeutschen Staaten eben -

falls bestehe eventuell noch eingeführt werden soll . Die oberste
Instanz bleibt nach wie vor Landesversammlung und Partei -
vorstand . Die Taktik könne sich nur nach den Grundsätzen der

Partei richten und sei deshalb nicht davon zu trennen . — Betreffs
der Delegation der Kreise zu den Landesversammlungen ist eine
kleine Aenderung des Entwurfes zugunsten der kleinen Kreise er -

folgt . Tie Reichs - und Landtagsabgeordneten , deren Vertretung
aus der Landesversammlung durch einen Leipziger Antrag ein -

geschränkt werden sollte , sind vollzählig zuzulassen , doch ruht ihr
Stimmrecht , wenn es sich um parlamentarische Angelegenheiten
handelt .

Nach einer längeren Gcschäftsordnungsdebatte wird para -
graphenweise ahgestimmt und gegen wenige Stimmen sämtliche
Paragraphen und damit der ganze Organisationsentwurf an -
genommen .

Genosse Landtagsabgcordneter Lange referiert über die
Gemeinde st euerreform , die wahrscheinlich die nächste
Landtagssession beschäftigen wird . Die Landesversammlung er -
klärt sich ohne Debatte mit den von ihm entwickelten Grundsätzen
einverstanden .

Genosse Geher spricht dann über die Reichstags -
Wahlen . Er weist darauf hin , daß nach seiner Meinung die

Marokkofrage keine günstige Wahlparole für die Regierung und
die rechtsstehenden Parteien bilden werde . Es sei nur notwendig ,
die Wähler ausreichend über die Kriegshetzereien zu informieren .
In Sachsen könne naturgemäß der Kampf nur gegen alle bürger -
lichen Parteien geführt werden . Eine Stichwahlparole sei in

Sachsen nicht notwendig , da wir voraussichtlich an allen Stich -
Wahlen selbst beteiligt sein werden . Sollten Stichwahlen zwischen
bürgerlichen Kandidaten vorkommen , so wird die Landesvertretung
später darüber Beschluß fassen .

In der Debatte weist ein Genosse besonders auf die ländlichen
Kreise hin . auf die sich die Gegner wieder mit aller Macht Wersen
werden . Er fordert besonders eifrige Werbearbeit in den länd -
lichen Kreisen . Am besten sei es , wenn « Der Landarbeiter " dort
verteilt würde . — Geyer stimmt ihm im Schlußwort zu und
unterstreicht diese Forderung noch besonders .

Als Sitz des Landesvorstandes wird dann Dresden be -
stimmt und die bisherigen Mitglieder Sindermann , Braune
und Schnitze wiedergewählt . — Tie nächste Landesversammlung
findet in Dresden statt .

Beitragserhöhung .
Der sozialdemokratische Zentralverein für den 7. schleswig -

holsteinischen Wahlkreis ( Kiel - Neumünster - Rendsburg )
beschloß in seiner letzten Generalversammlung die Erhöhung des
Mitgliedsbeitrages von 40 auf SO Pf . pro Monat . Ein er -
freuliches Zeichen der Erkenntnis , daß es zum Ausbau der Or -
ganisation und zur wirksamen Bekämpfung der Gegner neben der
ideellen auch der materiellen Opferwilligkeit bedarf . ,

Aus den Organisationen .
Der Sozialdemokratische Volksverein für

den Kreis Solingen hielt am Sonntag in Ohligs eine

Generalversammlung ab . Zunächst erstattete Parteisekretär Ge -

nosse Bellert den Geschäfts - und Kassenbericht . Diesem ist zu
entnehmen , daß sich die Zahl der Mitglieder im Geschäftsjahre von
2978 auf 3S88 , also um 610 erhöhte , wobei zu berücksichtigen ist ,
daß eine starke Fluktuation stattfand ; denn eigentlich sind in dem
einen Jahre 1784 Mitglieder neu hinzugetreten . Leider ist das

weibliche Element noch recht schwach vertreten : nur 366 ge -
hören der Organisation an . Dabei ist hier gegen das vorhergehende
Jahr noch nicht einmal ein Fortschritt zu verzeichnen . Die Ein -

nahmen betrugen 21269,50 M. , die Ausgaben 20 281 . 94 M. , so daß
ein Bestand von 987,56 M. bleibt . An Versammlungen wurden
eine große Anzahl abgehalten , nämlich 185 Mitgliederversamm -
lungen und 43 öffentliche Versammlungen ; außerdem fanden ver -

schiedene größere Konferenzen - statt . Die schriftliche Agitation
wurde durch die Verteilung von rund 100 000 Flugblättern . Ka¬
lendern und Broschüren besorgt .

lieber den bevorstehenden Parteitag sprach Genosse
S ch a a l. Im Anschluß daran wurde beschlossen , zwei Delc -

gierte zu entsenden , also nicht das volle Delegationsrecht —

drei Delegierte — auszunutzen ; doch wurde den Genossen dringend

empfohlen , dabei eine Genossin mit zu berücksichtigen . Ten letzten
Tagesordnungspunkt der Versammlung bildete der Antrag des

Gcsamtvorsiandes , gegen den Genossen Hildcbrand
das Ausschlußverfahren einzuleiten . Der Antrag
ist gestellt worden , weil Hildebrand nicht nur für Kolonien , son¬
dern in letzter Zeit auch noch für Schutzzölle , für den Militaris -

mus , ja sogar für den Marokkorummel eingetreten war . Nach

langer Beratung , in der die Ankläger Hildcbrands wie auch Hilde -
brand selbst zu Worte kamen , wurde mit 118 gegen 53 Stimmen

beschlossen , t >gs Ausjchlutzviriahreg zu eröitneii »

Der Sozialdemokratische Verein für Halls
und den Saalkreis hielt am Sonntag einen Kreistag unter

außergewöhnlichen Umständen ab . Während im Vorjahre die

Generalversammlung im Walde abgehalten wurde , die ebenso
wie eine im Juni wieder im Walde tagende Mitgliederversamm -
lung nur die notwendigsten Angelegenheiten erledigte , ist in diesem

Jahre statt der Generalversammlung , die sicher polizeilich gestört
worden wäre , heimlich ein Kreistag einberufen worden . Der Ge -

schäftsbericht , der in einer Broschüre gedruckt vorlag , meldet� von

guten Fortschritten und vor allem von wachsender innerer Festi -

gung der Organisation . Es fanden in den Distrikten und Land -
orten 78 Mitgliederversammlungen statt ; weiter wurden 49 öffent -
liche Versammlungen abgehalten . Schriftliche Agitation wurde mit

198 350 Flugblättern und 24 800 Volkskalendern betrieben . Die

Mitgliederzahl des Vereins stieg auf 6116 , was leider infolge der

starken Fluktuation bei 1389 Neuaufnahmen nuv ein Mehr von
403 gegenüber dem Vorjahr bedeutet . Die Zahl der organisierten
Frauen stieg — namentlich infolge einer Hausagitation — von

590 auf 801 . — Das Jabr war überreich an Prozessen . Die

preußische Wahlrcchtsbewegung zeitigte in diesem Jab > � noch eine

Reihe von Bestrafungen . Es wurden insgesamt an « tfängnis -
resp . Haftstrafen in 43 Fällen 167 Wochen 5 Tage verhängt ; dazu
kamen noch 48 Fälle mit 1668,59 M. an Geldstrafen und Kosten .
Trotz dieser besonderen Aufwendungen haben sich die Kassenver -
Hältnisse gebessert , was der Einführung des 10 Pfennig -
Wochenbeitrages zu danken ist . — Der Bildungsausschuß ,
der 11 künstlerische und unterhaltende Veranstaltungen und einen

Vortrag - kursus über das Erfurter Programm stattfinden lieh ,
arbeitete mit einem Ueberschuß . Die acht Abende des Vortrags -
kurses waren durchschnittlich von 702 Personen besucht . Sehr
günstig lautet der Bericht über die Zentrcrlbibliothck . Ihre Ein -

richtung hat die Zahl der Leser von 730 der früheren Einzel -
bibliotheken auf 1283 der jetzigen Zentralbibliothek gesteigert,� und
die Zahl der Entleihungen von 6510 auf 18 212 gehoben , also in
einem Jahre fast verdreifacht . — Nach kurzer Diskussion wählte
der Kreistag den bisherigen Vorstand in geheimer Abstimmung
mit großer Majorität wieder . Zum Parteitag wurden die Ge -

nassen Hennig , Reiwand und O e r t e l und die Genossin
Rühle delegiert . Der Reichstagsabgeordnete des Kreises , Ge -

nosse K u n e r t , gab in einer Rede über die Elsatz - Lothringische
Verfassungsfrage für seine Enthaltung bei der Abstimmung über
die Vorlage im Reichstag eine Begründung , die lebhafte Zustim -
mung fand . E i n st i m m i g wurde Genosse K u n e r t wieder als
Kandidat für die nächste Reichstagswahl normiert .

Schließlich nahm der Kreistag noch zu dem polizeilichen
Ausnahmerecht , das in Halle herrscht , Stellung . Er erließ
einen Aufruf an die Arbeiterschaft , in dem es u. a. heißt :

„ Der Kreistag erhebt flammendsten Protest gegen das immer

unerträglicher werdende Hallesche Polizeiregiment ! Seit dem

Reichstagswahlsiege 1909 ist das Losungswort des Polizei -
kommandeurs Weydemann : „ Ich bekämpfe die Sozialdemokratie
mit allen Mitteln " zur ausschließlichen Richtschnur des Polizei -
fystems in Halle erhoben worden , was sich besonders zeigte durch
die unerhörten Verfolgungen der Partei , der Gewerkschaften ,
der Presse , der Jugend , der Turner ; durch blutige Nieder -

schlagung der Wahlrcchtsfordcrer ; durch Aufhebung der Vereins -

gesetzlichen Rechtsgarantien für die geschlossenen Mitgliederver -
sammlungen von Partei und großen Gewerkschaften ; durch Ver «
bot der Gewerkschafts - und Parteiumzüge und endlich durch Be -

lagerung und Belästigung des Volksparks und der Verhängung
der sogenannten „ Polizeistunde " .

Der Kreistag ruft die Massen auf , diese Schläge in zähem
Kampfe in Niederlagen unserer Feinde umzuwandeln .

Die Generalversammlung des Sozialdemo -
kratischen Vereins des Kreises Wanzleben fand am
Sonntag , den 20 . August , in Groß - Otterslcben statt . Der Verein
feierte gleichzeitig sein zehnjähriges Bestehen . Am 13 . Januar
1901 wurde er gegründet und hatte besonders in der ersten Zeit
mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden . Im ersten Jahre
konnten sieben Ortsgruppen errichtet werden , die zusammen 338

Mitglieder hatten . Heute umfaßt der Verein in 25 Orts -

gruppen 2468 Mitglieder ( darunter 450 Frauen ) und der

Kassenbestand beträgt 8921,98 M. Die Ausgabe betrug 10647,54
Mark . Für Agitation , mündliche wie schriftliche , Broschüren , Ver -
breitung der . . Landpost " und „Gleichheit " , für Bildungszweck ? ,
Bibliotheken . Jugendbewegung usw . konnten 4238 M. aufgewandt
werden . Die günstige Finanzlage verdankt der Verein einmal der
gut ausgebildeten Organisation und zum anderen dem Umstände .
daß seit drei Jahren im ganzen Regierungsbezirk der 10 Ps . »
Wochenbcitrag eingeführt ist .

Das Vorgehen der Polizei während der preußischen Wahl -
rechtsbewegung verursachte insgesamt 1796,35 M. Kosten . Ter
Abonncntenstand der . . Volksstimme " stieg im Berichtsjahre von
3211 auf 3825 . Im Verhältnis zu der im Jahre 1907 abgegebenen
sozialdemokratischen Stimmenzahl beträgt die Leserzahl 43 Proz .
und die Zahl der Mitglieder 28 Proz .

Um die Wahlarbeitcn recht wirksam betreiben zu können , wird
am 1. Oktober ein Sekretär eingestellt . Im Kreise
herrscht eine kampfcs - und siegeSfrohe Stimmung . Zum Partei -
tage delegierte die Generalversammlung den Genossen Silber «
s ch m i d t.

Hus Induftric und DandeL
Marokko und die Börse .

Die Marokko - Affäre hat schon wiederholt zu Börsen -
Manövern Anlaß gegeben . Offiziere kauften Aktien von Gesell «
schaften , die Kriegsmaterialien liefern . Natürlich sprangen
die Kurse in die Höhe . Ob die Offiziere nur als Stroh »
männer dienten oder gern Krieg machen wollten , um nicht
mir Ehren , sondern auch Kursgewinne einzuheimsen — wer
weiß ? I Am Dienstag wurde die Berliner Börse erschreckt —
es hieß , die Marokkoverhandlungen seien resultatlos verlaufen .
Wahrscheinlich von interessierter Seite war das Gerücht kol -

porticrt worden , die „ Neue Freie Presse " habe den Abbruch
der Verhandlungen geineldet . Scharfe Kursrückgänge waren
die Folge . Später stellte sich aus Anfrage des „ B. T. "
heraus , daß die Meldung erfunden war . Tie Drahtzieher
sind natürlich daran interessiert , daß keine Beruhigung ein -
tritt , sie machen Geschäfte , das ist die Hauptsache .

Händlerschnb .
Ist in cmer Industrie an die Stelle der unbeschränkten Kon «

kurrenz erst die gemeinsame Vereinbarung der Verkaufspreise und
die Umgrenzung der Produktion getreten , so machen sich zu aller -
meist auch bald Bestrebungen geltend , die Bedingungen zu regeln ,
unter denen die Händler die Ware an die Konsumenten abgeben .
Zunächst wird dieses Vorgehen von der Absicht diktiert , einheitliche
Detailpreise zu schaffen , damit die Händler die ihnen selbst vor -

geschriebenen Preise möglichst glatt akzeptieren sollen . Hat sich der

so geschaffene Zustand erst eingebürgert , dann pflegt bei den Fabri -
kantenorganisationen — mögen sie Kartelle oder sonstwie heißen —

weiter schnell die Neigung zu erwachen , den Handel ganz unter ihre
Herrschaft zu bringen . Dieser Prozeß vollzog sich nicht nur in der

Kohlen - und Eisenindustrie , auch in vielen anderen Gewerben sind
die Händler nur noch Kommissionäre der kartellierten Produzenten .

Nicht ohne Ironie ist die Bezeichnung „ H ä n d l e r f ch u tz " für

jene Praxis , den Händler , der an die Fabrikanten den vom Kartell

festgelegten Preis zu zahlen hat , « mch zu verpflichten , bestimmte

Mindestxreife für den Einzelvexkgus einzuhaffen . Diesen Händler ,



schuh wollen jetzt auch die Linoleumfabriken ei »fük) cen, die im De -
zember vorigen Jahres einen straffer organisierten Verband ge -
schaffen haben . Dem Verbände gehören die folgenden sieben Werke
an : Germania - Linolcum - Werke Akt . - Ges . , Bietigheim bei Stuttgart ,
Rheinische Linoleumwerke Bedburg bet Köln , Bremer Linoleum -
werke „ Schlüsselmarke " , Delmenhorst , Telmcnhorster Linoleumfabrik
„ Anker - Marke " , Delmenhorst , Deutsche Linoleumwerke „ Hansa " ,
Delmenhorst , Linoleumfabrik Maximiliansau am Rhein , Deutsche
Linoleum - und Wachstuch - Compagnie , Rixdorf bei Berlin . In
schneller Folge hat der Vcrbano Preiserhöhungen eintreten lassen .
die mit den Steigerungen des Preises für Leinöl begründet wurden .
Wenig wahrscheinlich aber ist , daß er bei einem Rückgang der Lein -
ölpreise auch die Preise für seine Fabrikate wieder ermäßigen wird .
Bereits vor der offiziellen Gründung des Verbandes wurden ge -
meinsame Preisaufschläge vorgenommen , die allein schon ausgereicht
haben müssen , um die Ausgaben für die höheren Leinölpreise zu
decken , denn für das Jahr 1310 haben die Linoleumfabriken allgc -
mein eine bessere Rentabilität als im Vorjahre erzielt . So der -
teilten die Linoleumgesellschaften , deren Aktien an der Berliner
Börse gehandelt werden , Dividenden :

1908 1909 1910
Bremer Linoleum . . . . 0 Proz . 0 Proz . 8 Proz .
Delmenhorster Linoleum . 13 „ 13 „ 20 „
Deutsches Linoleum . . . 8 „ 5 „ 8 „
Von einer Notlage der Linoleumfabriken zur Zeit der Ver -

bandsgründung , die , wie erwähnt , erst im Dezember 1910 erfolgte ,
konnte also keine Rede sein . Bemerkenswert ist übrigens , daß schon
im Mai 1910 von den deutschen Fabriken mit den englischen Lino -

keumunternehmungen Vereinbarungen über gleiche Exportpreise ab -
geschlossen wurden . Man wollte wohl auch frühzeitig verhindern ,
daß durch die wiederholten Steigerungen der deutschen Inlands -
preise englisches Linoleum auf den deutschen Markt gelockt wird .

Ganz programmäßig wird nun die Kartelltätigkeit erweitert ,
der Verband der deutschen Linoleumfabriken gründet eine Händler -
Organisation , die ihm angegliedert werden soll , etwa wie die Träger -
Händlervereinigungen dem Stahlwerksverband . Händler , die sich der
Organisation nicht anschließen , erhalten von den Verbandsfabriken
keine Ware , etwaige Ucbertretung der Verbandsvorschriften , Nicht -
beachtung der Mindestverkaufspreise usw. , wird mit Verhängung der
Sperre bestraft . Durch den „ Händlerschutz " reglementiert die Groß -
industrie den Zwischenhandel und schaltet ihn schließlich ganz aus .
Ihre klerikalen , konservativen und nationalliberalen Parteifreunde
und Agenten aber bedrücken und besteuern in frecher Heuchelei zum
Schutz des Handels — die Konsumgenossenschaften .

Der Fürstentrnst und sein Warenhans .
Zu den interessantesten Blüten des modernen Bank - und Aktien -

Wesens gehört dieHandelsvereinigungs - Aktiengesell -
f cki a f t. Dies linternehmen besitzt in Wirklichkeit nur drei
Aktionäre . Es sind Fürst Christian Kraft zu Hohenlohe .
F ü r st Mar Egon von F ü r st e n b e r g und Prinz Friedrich Karl

zu Hohenlohe . Als Dokument der Emanzipierung de ? Hoch¬
adels , seine kapitalistische Betätigung , ist die Geschichte der Handels -
gesellschaft und ihres interessantesten Geschäftes , des Warenhauses
W. Wcrtheim G. m. b. H. , äußerst interessant .

Gegründet wurde der Fürstentrust als Madeira - Aktien -
Gesellschaft , die im Jahre 190S unter Führung deS Prinzen
Friedrich Karl zu Hohenlohe - Oehringen eine Madeira - Sana -

torien - Borbereitungs - G . m, b. H- übernahm . Das in

Aussicht genommene Projekt , mit 3 Millionen Mark Kapital in

portugiesischem Gebiet Sanatorien einzurichten , blieb unausgeführt .
Nachdem Fürst Fürstenbcrg an den Fllrstenkonzern gefunden hatte ,
begegnen wir ihn bald in der Berliner Omnibus -

Aktiengesellschaft . Hier war der bekannte Bankier Neu -
b u r g e r. — er hat kürzlich bankrott gemacht , nachdem seine Fürsten «
gefolgschaft und ihre Kapitalien ihn verlassen hatten , um zur
Deutschen Bank zu gehen — noch der eigentliche Berater und Leiter
der Geschäfte .

Heute hat der Fürstentrust u. a. auch in der K a li i n b u strie ,
wo seine jüngste Transaktion FriedrichSfcall - Sarstedt wegen der un¬

glaublich rigorosen VerschmelzungSpolitik berechtigtes Aufsehen er -

regte , festen Fuß gefaßt . In Palästina gehört zu seinem Macht -
gebiet die Deutsche Palästinabank . Die Deutsche
Levante - Linie . eine SchiffahrtSgesellschast , die im besonderen

nach dem Orient Verkehr hat , steht ebenfalls unter der Herrschaft
des adeligen Konzerns . Auch ist die HandelSvereinigungs - Aktien -
Gesellschaft noch in verschiedenen anderen Industrien zu finden .

Ein eigenes Kapitel des . FiirstenkonzernS bildet die Gründung
der W u l l f u. C o. G. m. b. H. . einer Kohlentransport « und

Handelsgesellschaft , die schon bei den Transaktionen der Hohenlohe -
Werke A. - G. eine gewisse Rolle spielte . Die Wulls u. Co . Gesellschaft
hatte den besonderen Zweck , in daS Monopol der Firmen Wollheim
und Friedländer auf dem Gebiete des schlesisch - brandenburgischen
Kohlenhandels Bresche zu legen . Es ist ihr auch gelungen . Die
Wulls u. Co . « Gesellschaft ist zugleich� die Vertreterin der ober «
schlesischen Braunkohleninteressen der fürstlichen Aktienbesitzer . Bald
ouf allen wichtigen Industriegebieten läßt sich heute schon der Ein -
fluß von Interessen deS Fürstenkonzerns mit beobachten . Nicht zu -
letzt gehört zu ihren TätigkeUSgebicten die Terrain spekula tion .
Es scheint allerdings so, als ob die mit ganz anständigen Kronen
beladenen Herren hier Asche lassen müssen . Die Hauptursache ist
dabei daS P af s a g e k a u f h a u S I ES sind jetzt reichlich
zwei Jahre her , daß das mächtige Gebäude als SammelhauS
für Deiailgcschäfte eröffnet wurde . Man wußte allerdings schon
vorher , daß das DetailgeschäftSwarenhauS nichts weiter war als der
krampfhaft und lange gesuchte Name für eine Grundstücksspekulation
und einen großen Bauauftrag . Der offizielle Gründer des Passage -
kaufhauseS ivar die Terrain - und Bangesellschaft , hier -
mit war auch die Verbindung mit dem Fürstentrust gegeben . DaS

schon genannte Bankhaus N e u b u r ge r betrieb die finanziellen Vor -
oeschäfte , die bekannte Möbclfirma M a r k i e w itz , die jetzt sogar in
New Dork an eincni Wolkenkratzer , der 58 Mill . Mark Baukosten ver -
ursacht , stark beteiligt ist , gab damals den Grund und Boden zu
einem sehr , sehr guten Preise her ; eS waren rund vier Millionen
Mark . Die Firma B o S w a u u. Knauer übernahm den Bau -
auftrag . Die Bcrgisch - Märkische Bank , eine Tochtergesellschaft der
Deutschen Bank , stand dahinter . Die Verpflichtung , die durch
die Bau - und Tcrraingesellschaft mit übernommen worden war , die

?>/ , Millionen Mari zum Bau nötigen Gelder zu besorgen , be -
deutete für sie bei der damaligen Lage am Geldmarkt zugleich daS

Joch , durch das sie von der Deutschen Bank hindurchgezwungen
wnrde . Sie ließ sich die Verschmelzung mit der Boswau u. Knauer -
Aktiengesellschaft gefallen . Der Fürstenkonzern wnrde dem Bankier
Neubnrger untreu und schwenkte zur „ zielbetvußten " Führung der
Deutschen Bank über . Fürst Fürstenberg benutzte die günstige Ge -

legenheit und lud seinen Riesenterrainbesitz am
Teltowkanal auf die� ohnedies schon stark belastete und äußerst
verzwickt engagierte Gesellschaft ab . Nachdem das DetailgeschäftS -
Warenhaus Pleite gemacht hatte , kam zur rechten Zeit der Streit der
Brüder Wertheim . Das neue W. Wertheim - WarenhauS entstand . Heute
ist davon nicht viel mehr übrig , denn Herr W. Werthcim ist nun schon seit

Jahresfrist nicht mehr Inhaber deS ganzen Unternehmens , an seiner
Stelle besitzen cS in Wirklichkeit drei Fürsten ! Die fürstlichen Geld -

Seber, halb beabsichtigt , halb gezwungen , mußten immer nrehr Geld
i das neu erworbene Warenhaus hineinstecken . Zurzeit haben sie

wohl schon rund 15 Millionen Mark kreditiert . Damit muß natürlich
ihre Berliner Terrain - und Baugesellschaft immer wackliger werden .
An der Börse ist trotz krampfhafter Bemühungen der Kurs dieses
Unternehmens deS Fürstenkonzerns in den letzten Tagen von 79 auf
etwa 73 Prozent gefallen ! Sogar die sonst nicht inmier unbedingt
kritische „Frankfurter Zeitung ' schreibt dazu : „. . . dieses Unter -
nehmen ist, seitdem es unter die Herrschast des Fürstenkonzerns ge «
kommen , eine Sammelstelle unreifer und risikoreicher

Engagements geworden , das , überlastet mit Millionenengage -
ments , nicht mehr aus noch ein weiß . Die Deutsche Bank hat es
wie ,mmer verstanden , ihre Kapitalien sicher zu stellen , die Handels -
Vereinigung der Fürsten ist in einer weniger glücklichen Lage . '

Baudividende .

Die A. - G. Held u. Francke will auch in diesem Jahre wieder
19 oder 20 Proz . Dividende zahlen . Begründet wird diese hohe
Ausschüttung damit , daß reichliche und besonders günstige Aufträge
vorliegen , die eine befriedigende Zukunft verbürgen und das jetzt zu
Ende gehende Geschäftsjahr in jeder Hinsicht befriedigend und besser
als die vorhergegangenen Jahre ivar . Die vielen Bauarbeiter , die
bei der Firma arbeiten , können für ihre Verhältnisse leider nicht das
Gleiche sagen .

Soziales *
Doppelte Strafe .

Die Firma C. Bolle , Meierei , bedingt sich von ihren Kutschern
101 M. Kaution aus , mit der dieselben für etwaigen durch sie ver -
schuldeten Schaden haften sollen und die außerdem in vollem Um -
fange verfällt , wenn sich der Betreffende eines Diebstahls oder einer
Unterschlagung schuldig macht . Der Kutscher R. hatte sich Waren im
Werte von 2,20 M. angeeignet und war deshalb im Strafverfahren
zu 30 M. Strafe rechtskräftig verurteilt worden . Bolle verweigerte
nun die Herausgabe der Kaution . R. hielt es mit den guten Sitten
nicht vereinbar , daß er neben der Strafe noch die Kaution für das
im Werte geringe Objekt einbüßen sollte . Er rief deshalb das Ge -
wcrbegericht an , welches gestern unter Vorsitz des Magistratsrats
Wölbling darüber zu entscheiden hatte .

Dieses wies die Klage mit der Begründung ab , daß nicht nur
die Frage vom klägerischen Interesse aus geprüft werden müßte ,
sondern von dem Interesse beider Teile . Da sei aber zu beachten ,
daß das Interesse der beklagten Firma ein viel höheres sei . Denn
sie habe ein sehr großes Interesse am Unterbleiben von Diebstählen .
Somit stehe auch die Vereinbarung , daß die Kaution in voller Höhe
als Vertragsstrafe verfällt , den guten Sitten nicht entgegen , zumal
die Strafe verhältnismäßig nicht zu hoch ist .

Dies Urteil eines Gewerbegerichts muß lebhafte Bedenken

wachrufen . Das Interesse der Firma Bolle an dem Ersatz der

Unterschlagung in Höhe von 2,20 M. kann diese Summe nicht über -

steigen . Was darüber ist , ist eine durch nichts gerechtfertigte zweite
Privatbestrasung wegen der Straftat . Das verstößt gegen den

Rechts - und Moralsatz : ne bis in ickem ( es darf eine Tat nicht zwei -
mal bestraft werden ) . Ueberdies ist es unmoralisch , daß eine solche
Strafe dem Geschädigten zufallen solle . Weiter ist zu be -

denken , daß die Höhe der Strafe geradezu einen Anreiz für die

Firma bieten kann , die Angestellten zu kleinen Unterschlagungen zu
verleiten . Dies insbesondere dann , wenn , wie es scheint , die Ver -

tragsftrafe nicht zugunsten einer Wohlfahrtskasse , sondern zugunsten
der Firma selbst verfallen sollte . Berücksichtigt man noch , daß der

Festlegung der Vertragsstrafe zuungunsten der Angestellten keine

ähnliche zuungunsten der Firma für Vertragsverletzungen gegenüber

steht und daß die dem Angestellten ungünstige Vertragsabrcde durch
die wirtschaftlich weit Mächtigere Firma erfolgt ist , so erscheint der
Einwand der Nichtigkeit wegen Verstoßes , ja wegen groben Verstoßes

gegen die guten Sitten durchaus gerechtfertigt . Es hätte demnach
der Klage stattgegeben werden sollen .

Wie steht eS mit der Rückerstattung von Klebemarken
bei Heiraten ?

Aus dem Leserkreise werden aus Anlaß falsch informierender Ar -

tikel der bürgerlichen und sogenannten unparteiischen Presse wieder -
holt an uns Anfragen gerichtet , ob in der Tat das Recht junger ,
verheirateter Eehefrauen in Fortfall kommt , die Rückerstattung
der Beiträge aus der Invalidenversicherung zu verlangen . Wir

wiederholen deshalb , wie die Rechtslage ist . Wer nicht bereits vor
dem 1. August 1911 den Antrag auf Rückerstattung der Beiträge
gestellt hat , dem ist durch das am 1. August veröffentlichte Einftih -
rungsgesetz zur Reichsversicherungsordnung das Recht auf Rück -
erstattung von Beiträgen genommen . Wer vor dem 1. August 1911

solchen Antrag ( innerhalb eine « Jahres nach Heiratsschluß ) gestellt
hatte , erhält die Beiträge zurück erstattet , wenn die Behörde seinen
Anspruch noch vor dem 1. Januar 1912 durch einen rechtskräftig ge -
wordenen Bescheid anerkennt . Verbummelt es die Behörde oder

zieht sich die Erledigung des Antrages bis nach dem 31 . Dezember
1911 hin , so ist durch das erwähnte Einführungsgesetz der Anspruch
auf Rückerstattung beseitigt . _

Der Handwerks - und Gewcrbekammertag gegen die Versicherung
der Privatangestellten .

Der in Düsseldorf gestern veröffentlichte Handwerks - und Ge -
werbekammertag nahm nach einem Vortrag deS Syndikus der Bres »
lauer Handwerkskammer Dr . Paschke folgende Resolution gegen den

Gesetzentwurf über die Versicherung der Privatangestellten gegen
4 Stimmen an :

1. Ter Gesetzentwurf fällt aus dem Rahmen der allgemeinen
Invalidenversicherung heraus und zerstört damit wieder das eben

abgeschlossene Werk der Vereinigung der sozialen Gefetze .
2. Durch Annahme diese ? Gesetzentwurfes würde der soziale

Frieden nicht gefördert , sondern gestört werden ; denn das Gesetz
bringt denjenigen Personen , die dadurch versichert werden , eine

Anzahl von Sondervorteilcn , welche die durch das allgemeine Gesetz
versicherten Personen nicht erhalten haben .

3. Zu diesen Sondervorteilcn gehören : Die Herabsetzung der

Altersgrenze auf 65 Jahre , die gesetzliche Festlegung des Begriffs
Berufs - Jnvalidität , die Errichtung einer Einkommensgrenze von
5000 M. und die Doppclvcrsichcrung in den unteren Einkommens -

klaffen gegenüber den nicht unter da » Spezialgesetz fallenden Ler -
sicherten . . � .

4. Die Organisation der Versicherung ist zu kompliziert und

kostspielig . Die Mitwirkung der Beitragspflichtigen bei dem Direk -
torium ist erforderlich .

5. Für diejenigen Personen , denen staatlich geleitete oder be -

aussichtigte PensionSkassen mindestens dieselben Rechte sichern , wie
es die Reichsvcrsicherung tut , hat der Vcrsicherungszwang wegzu -
fallen .

6. Die schon bestehenden PensionSeinrichtunacn müssen aufrecht
erhalten bleiben , falls durch ihren Wegfall ihre Mitglieder geschadigt
werden .

7. Der Kostenaufwand , der entsteht durch a) die Kosten der

Doppelversicherung , d) die Kosten der besonderen Verwaltung , ist
übermäßig und daher nicht zu billigen .

8. Der deutsche Handwerks - und Gewcrbckammcrtag kann da -

her einem derartigen Gesetzentwurfe nicht zustimmen , , � *

Gerichts - Zeituncf *
Ter Raubmordversuch eines Siebzehnjährigen

beschäftigte gestern unter Vorsitz des Landgerichtsrat Wille die
6. Fericnstraftamcr des Landgerichts l . Aus der Untersuchungs -
hast wurde der 17jährige Kurt Knoblauch vorgeführt , um sich unter
der Anklage des versuchte « Mordes in Jdealkonkurrcnz mit ver -
suchtem schweren Raube zu verantworten .

Der jugendliche Angeklagte , der einen sehr intelligenten Ein -
druck machte , ist aus nicht gerade glücklichen Familienverhältnissen
hervorgegangen . Seine Mutter ist dreimal verheiratet gewesen ,
so daß seine Erziehung bald in den Händen der Mutter , bald in
denen der Großmutter oder anderen Verwandten lag . Es wurde

für ihn schließlich ein Bormund ernannt , dem einige Zeit die Er -

iehung oblag . In der frühesten Jugend bcstahl der Angeklagt «!
eine Mutter und seinen Vormund . Deswegen brachte ihn dieser

aufs Land in die Lehre . Eines schönes Tages ' stahl der junge
Bursche seinem Lehrherrn eine goldene Uhr und ein Fahrrad und

verschwand damit . Nachdem er die Uhr zu Geld gemacht und da -
durch Fahrgeld hatte , warf er das Rad einfach in den Chaussee -
graben und kam mit der Bahn nach Berlin . Besonders ausfällig
ist , daß ihm gerade dieser Lehrherr das Zeugnis eines selten intelli -

genten . und überaus fleißigen Menschen gibt , dem nichts schwer
gefallen war . Wie sich später ergab , war K. schon auf der Schule
kets der fleißigste Schüler und trug stets die Schulprämien davon .

Wegen jenes Diebstahls wurde K. zu einer Woche Gefängnis ver -
urteilt , die ihm aber bei guter Führung erlassen werden sollte .
Er wurde dann in einer Verlagsbuchhandlung in der Mittelstraße
untergebracht , wo er sich ebenfalls als sehr intelligent und fleißig
erwies . Am 2. Juni d. I . , während seiner zweistündigen Mittags - -
zeit , verließ K. das Geschäft und suchte den Laden des Messer -
schmieds Baumann in der Reinickendorfer Straße auf . Er ersuchte
den Inhaber Baumann , ihm verschiedene Revolver vorzulegen . Als
B. dies tat , erklärte der Angeklagte , er möchte , ihm Waffen größereu
. Kalibers zeigen . Er ließ sich dann von B. einen Revolver mit

Kugclpatroneii laden und sich den Mechanismus erklären . Auf
den ausdrücklichen Wunsch des Angeklagten unterließ es B. die

Waffe wieder zu entladen . Als er den Revolver in Papier ein -

packen wollte und sich nach dem Papier bückte , ergriff der Angeklagte
die Waffe und setzte sie dem erschreckten B. aus die Brust , wobei
er äußerte : « So , jetzt sehen Sie sich Ihren Reveolver noch einmal

genau an ! " In demselbe « . Moment drückte er los . Wie durch ein
Wunder wurde die Kugel durch das steifgestärkte Chemisett des B.
in ihrem Lauf derartig gehemmt , daß sie nur eine oberflächliche
Fleischwunde bervorrief . Durch die Detonation wurde die Frau
Baumann herbeigerufen , auf die der Angeklagte ebenfalls sofort
feuerte . Die Kugel ging glücklicherweise fehl . Frau - B. lief auf
die Straße hinaus um Hilfe zu rufen . Inzwischen hatte sich B.

auf den Angeklagten gestürzt , nachdem dieser nochmals auf ihn ge -
schössen und ihn in die linke Seite getroffen hatte . Zwischen beiden
kam es zu einem wütenden Handgemenge , bei welchem sich B. in

der Hitze des Kampfes an der Wange des Angeklagten festbih . In -

zwischen hatte sich vor dem Laden Publikum angesammelt , das

für den Angeklagten Partei nahm und ihn zu befreien sucht «. Durch
einen hinzukommenden Schutzmann wurde der Angeklagte festgc -
nommen . Aus eine Frage der Frau Baumann , wie er denn in

aller Welt dazu komme , ohne Veranlassung auf ihren Mann zu
schießen , antwortete der Angeklagte mit lächelnder Miene : „ Ich
wollte Sie nur ein bihchcn berauben , mir sitzt sowieso das Messer
an der Kehle ! "

In der gestrigen Verhandlung zeigte der Angeklagte em ftir
einen unter so schwerer Anklage stehenden jungen Menschen auf -
fällige Ruhe . Auf eine Frage des Vorsitzenden , wie er zu der Tat

gekommen sei , erklärte der Angeklagte mit zynischem Lächeln : « Ich
wollte den Revolver später zu Einbrüchen gebrauchen . " — Der
Staatsanwalt ließ die Anklage wegen versuchten Mordes fallen , da
es nich . genügend festzustellen sei , daß der Angeklagte schon in der

Absicht , den Zeugen Baumann zu töten , den Laden betreten habe .

Wegen versuchten Totschlags und versuchten Raubes beantragte der
Staatsanwalt 2 Jahre Gefängnis . Das Gericht ging weit über

diesen Antrag hinaus . Wie der Vorsitzende mitteilte habe es das

Gericht für erforderlich gehalten , einen Menschen , mit so starken
verbrecherischen Neigungen auf möglichst lange Zeit unschädlich zu
machen . Das Urteil lautete auf 5 Jahre Gefängnis .

Die Begründung des Urteils muß Verwunderung erregen .
Liegt , wie das Gericht ohne Vernehmung eines Sachverständigen
annahm , eine „starke verbrecherische Neigung " beim Angeklagten
vor , so gehörte er in einer Heilanstalt , nicht in das Gefängnis ,
wenn diese Neigung etwa physische oder psychische Ursachen hatte .
Nimmt man aber an , die Neigung sei nicht krankhaft , sondern er -
kläre sich aus dem Mangel an Erziehung des geistig gut Veran -

lagten , so war der vorliegende Fall ein Schulbeispiel für die Fäll . ' ,
in denen der Versuch zu machen war , statt zu „strafen " , eine gute
Erziehung durch Ueberweisung an eine geeignete Familie oder Er -

zichungSanstalt nachzuholen . Soweit ersichtlich , ist der junge Manu

auf Abwege geraten , weil ihm Niemand einen Weg zu seiner sitt -
lichen Weiterbildung und geistigen Betätigung auch auf anderen
Gebieten auf dem Arbeitsfeld wies . Das Gefängnis ist zur Besse -
rung nicht geeignet , sondern dürft - den jungen Mann vollends in
die Laufbahn gewerbsmäßigen Verbrechertums drängen .

Ein scheußliches Sittenbild

wurde gestern in einer Verhandlung aufgerollt , die unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Dr . Höpke die 2. Ferienstrafkammer� des

Landgerichts I beschäftigte . Auf der Anklagebank mußt « die Möbel -

Händlerin Helene Dorn , geb . Kurzmann , und deren Tochter , die

Möbelhändlerin Anna Gerlach , Platz nehmen . Frau Dorn wurde

beschuldigt , dem unsittlichen Treiben ihrer Mitangeklagten Tochter

Vorschub geleistet zu haben . Die Tochter wiederum war desselben
Vergehens , nämlich der Kuppelei , gegenüber ihrer Mutter be -

schuldigt . Außerdem war die Dorn auch noch des ' - Sittlichkeitsver -

Brechens im Sinne des § 176 , Absatz 3 des Strafgesetzbuches , an

ihrer außerehelichen 4jährigen Tochter Helene angellagt .

In der Verhandlung ergab sich, daß die Dorn nicht mir ihre

verheiratete Tochter , die jetzige Mitangeklagte , zu den Orgien , die

in ihrer Wohnung in der Alten Jakobstraße stattfanden , heran »

gezogen hatte , sondern auch ihre eigene minderjährige Tochter . —

Staatsanwaltrat Dr . Töpffcr beantragte gegen d,e Angeklagte Dorn

2 Jahre Zuchthaus , gegen die Tochter 6 Wochen Gefängnis . Das

Gericht erkannte gegen die Dorn auf 1 Jahr Gefängnis . Die . An -

geklagte Gcrlach wurde zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt .

Versammlungen .
„ Die Polizeischikanierungen gegen den HLndlerstand " lautete

die Tagesordnung einer öffentlichen Versammlung der Straßen -
Händler Berlins , die am . Tonnerstag in den „ Musikersälen " statt -
fand . Der Referent , Redakteur D c n z c r . schilderte , wie die

Straßenhändler von der Polizei mit Strafmandaten förmlich ver -

folgt , ihnen die Ausübung ihres Berufes oftmals rein unmöglich
gemacht wird . Diese Verfolgungen hätten ihre Ursache in der

Klassenherrschaft und Klassengesetzgebung , die zu bekämpfen und

zu beseitigen Aufgabe des gesamten Volkes sei . Der Redner

forderte die Anwesenden auf , sich vor allem ihrer Berufsorgani -
iation , dem Zentralvcrband der freien Händler und verwandten

Äerufsgenossen . Sitz Essen a. d. Ruhr , anzuschließen . Die Polizei -
lichen Slrafmandate solle man nicht ruhig hinnehmen , sondern
richerliche Entscheidung beantragen , wobei ihnen der Syndikus
ihrer Organisation zur Seite stehen werde . — Die Versammlung
schloß mit Annahme einer entsprechenden Resolution .

Tagungen der deutsche » Arbeitgebcrverbände im Maler -
gewcrbc . Zu dem Bericht in Nr . 190 des „ Vorwärts " schreibt uns
Herr Fr . Kelpe : « Ich habe gesagt , mein Wunsch ginge dahin , daß
alle Gehilfen organisiert wären , und zwar in der freien Organi -
sation . denn nur mit dieser sei es möglich , die Schmutzkonkurrenz
ernstlich zu bekämpfen . Ja , und wenn Sie auch rufen Hört ! hört !
Ich habe die Erfahrung gemacht , daß mit dieser Organisation
besser gemeinsam zu arbeiten ist als mit der christlichen oder mit
einer unorganisierten Masse .

Berichtigung . Im Kassenbericht der Verbandsgeneralversamm -
lung ist unter Maifonds zu berichtigen :

Die Einnahmen betrugen ,
für Maimarken . . . . . 6 154,75 M.
Ueberschüsse der Feiern . . 6 446,35 .

12 601,10 M.
nicht 72601,10 M. , wie irrtümlich im Berichte angegeben .

Der Kassierer : Emil Boeske .

Lese , und DiSkutierttub « Süd - Ost " . Heute Mittwoch , abend »
8' / , Uhr , bet Neidhardt , Görlitzer Straße 58 : Vortrag . Gäste willkommen .



Wer
Verwaltung Berlin ,

Einsetzer . •

Donnerstag , den 24 . August , abends 8 Uhr .
int Gewerkschastshlnis , Engeluser 14/15 , Zimmert , Arbeitslosenraum !

Branchen - Versammlung
( Die GeneralversammluiigSdelegierten müssen sämtlich anwesend seim

da >u dieser Versammlung die Delegiertenkarten ausgegeben werden . ) .

Jalonsienrbeiter .
Mittwoch , den 23 . Slugust , abends 8' /z Uhr , bei

Boeker , 2Veberstr . 17 :

Venssmmiung .

isM - Uli ZlMtWÄ lief Menm KuUr
und verw . Berufsgenossen „ Eintracht " , e. h. No. so zu Berlin .

Donnerstag , den 7. September , abends 8' / , Uhr , im Roscnthaler
BereinShaus , Rosenthaler Strasie 57 s

Außklirdkiltlichc Gknniil-Ntchliliillung
Tagesordnung : 184b

I . Anträge ans Aenderung der ZA 2, 3, 9 und 37 des Statuts . 2. Ver¬
schiedenes . Der Borstand . I . A. : Su hr , 2. Rendant .

Ulll'lll'IislUilüII' ! I . i ) Wt! IlWl! llff
( E. H. Nr . Ä, Hamburg . ) Oertl . Berwaltnng Berlin .

Donnerstag , den 3t . August , abends 8' / , Uhr :

MgNeüer - Versammlung
im Getoerkschaftöhausc , Engelufcr 13 , Saal 3.

Tages - Ordnuug :
I . Abrechnung vom 2. Quartal . 2. Kassenangelegenheiten .

i63/9 * Der Vorstand .

Deutscher Netallarbeiter - Verbanä.
= Vcrwaltnngsstelle Berlin . - - - - - - - - - - - - - -

Arbeitsnachweis : Hos I. Amt III , 1239 . Charit6straste 3. Hauptburea « : Hos lll . Amt HI . 1987.

Aonuerstag , den 3- t . August, abends 8 Zlhr, iu der Kranerei Friedrichshaill
( im großen Saale ) , Am Friedrichshain 46/23 :

Jortsetzunn der deneral -Versatumlunn
vom lt . August d. Js .

Ohne Mitgliedsbuch und Legitimationskarten für Vertrauensleute kein Zutritt .

Besondere Einladungen werden zu dieser Versammlung nicht verschickt .

Achtuttg ! Achtung !Klemimer .
Die für Donnerstag , den 24 . August , angesetzte Klempnerversammlung findet

wegen der Generalversammlung erst am

Freitag , den 23 . August " WD
in den Zlndreas - Festsälen , Andrcasstr . 24 , statt .

Tages - Ordnung :
1. Wahl dcs Branchenleitcrs . 2. WaS haben wir nach der beendeten Bewegung zu tun ? 3. Wichtige

Brancheiiangelegcuheiten . 125/19
Kollegen ! In Anbetracht der besonders wichtigen Tagesordnung , die jeden Kollegen interessieren muß , ist

eS Pflicht eines jeden , ob Bau - oder Wertstattllempner , unbedingt zu erscheinen .
Mitgliedsbuch legitimiert . vl « Ortsvem - aUiins .

7; ' �4? WTC •
■V'i" -

rr &v *

■T"
• "i -V' - .

AU//TELLUNGIHALLEN AM ZOO

BERLIN - 1911 - vom 1ftAÜG . - 4 . 5EPT .
EINTRITT FREI GEÖFFNET V . 10 - 8UHR

NKollegen , welche Mitglied der
Unterstützungskaffe sind , lade ich
zu einer wichtigen Besprechung
am Sonntag , den 37 . August .
vormittags 10 Uhr , in das ( 8e -
werkschaftshaus , Saal 10 , ein.

2036 Der Kassierer .

Haben Sie Stoff ?
ich fertige davon Anzug od. Paleioi
nach Mass , schick, dauerh. Zaicten
von 2 5 Mark an. Moritz Lab and ,

� heue Promcrj�de 8, JJ. ( Stad/h Rirs. )

Iauf
.

Teilzahlung
SpiegelsctiFänke Anz. 5 Mk. an j
Bellstellen „ h „ ,

UleliteMMe „ 5 „ ,

VeFlikos .. 8 „ .

üüeiieiiseiiFänke „ s ,

ÄhzahliingTlarfc
ZinuneF-EinFieli ' liiiig

Anzahlung 10 Bk, an I

Wohnungs-EiriFichtung
Anzahlung 20 Bk. an

Witthepp
RosenllialeFSIr . BB1-
vis - a- vis Neue Schönhauser Str .

Reste
Muiterkupons . . Herbst - Neuheiten " jür
Anzüge . Kostüme , Meter 3, 4 Mark .
Tuchlagcr - Gesellichast m. b. - ü»

Mittwoch , den 23. A u g u st.

Ansang 7' /z Uhr .

K. Opernhaus . Aida .
K. Schauspielhaus . FlachSmann

als Erzieher .
Berliner Prater . Die junge Garde .

Ansang 8 Ubr .

Deutsches . Faust , 1. Teil .
iieising . Glaube und Heimat .
Berliner . Bummclstudenten .
Kleines . Der Leibgardist .
Neues Schauspielhaus . Die keusche

Susanne .
Komische Oper . Der verbotene

Kuß .
Residenz . Die Dame von Maxim .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Schiller . O. Der dunkle Punkt .
SchiUei - Charlotteiibnrg . Panne .
Vtetropol . Hoheit amüsiert sichl
Voigt . Preciosa .
Roack . Guten Morgen , Herr Fischer .
Herrnseld . Das . Kind der Firma .

Schmerzlose Behandlung .
Apollo . Svezialitätcn .
Basiagr . Spezialitäten .
Rcichshallen . Stcttiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Kitnigstadt - Kafino . Spezialitäten .

Ansang 8' , . Uhr .

Sustspielbnus . Die goldene Schüflei .
Luisen . Der Siebente .
vtosc . Staatsanwalt Alexander .
Folics Capricc . Drei Frauenhüle .

Sie ist eine Ausnahme .

Anfang 8' / , Uhr .

Kammcrspiele . Frühlings Erwachen .
NencS Operetten . Eine Million .
Triano » . Das Prinzchcn »
Intimes . Pariser Ehen .

Urania . Taubenstrahe 18/10 .
Abends 8 Uhr : Lebende Tierdilder

von nah und scrn .
Sternwarte , Jiwalidenslr . 57 —52 .

Kaiser - Paiiornma . 3. Wanderung
in der sächsischen Schweiz . —
Oberitalienischc Seen . — Lago
Maggiore usw.

Ikeater des Westens .
Abends 8 Uhr :

vis lustigen Nibelungen

Residenz-Theater.
Direktion Richard Alexander .

_
Abends 8 Ubr :

MU " Sommcrpreije . " MO

Die Dame von Maxim .
Schwank in 3 Akten von Georges
Fcydcau . Deutsch v. Benno Jacobsohn .

8ekiIier - Tbealer0 . Aemer
0er dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Alten v. Gustav Kadel -
bürg und Rudols Presber .

Ansang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .
Morgen und solgcude Tage :

vor dnnklc Punkt .

SchiileF - TlieateF Chabr:?;un
Panne .

Lustspiel in 3 Auszügen von Richard
Skowronnek .

Ansang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .
Morgen und folgende Tage :

Pnnne .
Berliner Theater .

Heute 8 Uhr :

BuniDielstudenten .
Täglich : Bummclstndcutcn .

Vol gt - Tiieater
Gestliidbrunnen , Badstraße 58.

Heute sowie täglich :

Clite - Borstellung .
Gänzl . neue erstklass . Spezialitäten .

Anssciieröflnung 2, Ansang 4 Uhr .
Sonnabend . 2. September : Bcnesiz

f. d. Schauspielpersonal : In Freud
und Leid

OSE = THEATE |
Große Franksurl er Str . 132. j
Staatsanwalt Alexander .
Ans der Garteubühne :

Es gibt nur ein Berlin .
Große Revue .

Ab 8 Uhr :

Borletzte Woche
deS grandiosen Programms mit

Harry

Waiden
M

Sein Herzensjunge .

Metropol-Thealer.
Zum 117. Male :

Operette in 3 Akten von I . Freund .
Musik von Rudolf Nelson .

In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

« LMM
Jubiläums - saison üOjäbrig . Dii cktion

Anton und Donal Hcrrnselds .
Seit 20 Jahren der größte Erfolg

die Novitäten

Das Kind der Firma
Berwandlungskomöd . in 2 Alten mit

den Autoren
A. Herrnfeld n. Tobias Tschepperneck .
Donat Hermfeld als Philipp Katzenfell .

Schmerzlose Behandlung
Ansang 8 Uhr .

Vorverl . 11 - 2 Uhr ( Theaterkasse ) .
Prachtvoller Sommergarten .

_ Lustige Pergola .

Hll
Am Königstor . Am Frledrichshain .

Jeden Abend - /,10 Uhr :

Wie man Weiber iesseit
Posse mit Gesang in 2 Akten .

Sp' alltäten. Kineinalopph .
eÄ : Kinderfest .
Ans, wochentags 5, sonnt . 4 Uhr.

1. LeptembeT

/kussmumv

NORDLAND
auf dem entsprechend hergerichteten Platze

KurfüFSlendamm 15t (frühere Rollschuhbahn)

125 fularbeuohner
bei Arbeit , Sport und Spiel

Hochinteressante Darstellungen aus d. Volks¬
leben im höchsten Norden , ausgeführt von
kunstgeübten Eskimos und Lappländern .

Unübertroffene Sportsleistungen
Skiläufen , Skiboote , Schlittentahrcn auf klinstl .
Bahn , Islandpferdc , Rennticrc , birünlandhuudc .

Buntes Volksleben
Original - Hütten und - Zelle A Hanslndnstrle

SPORT » PALAST
— Potsdamer Str . 72 = = = = =

Eröffnung der Saison 1911/12
■ Ende August er .

Blockhefte , 30 Eintrittskarten 20 Mk. , Saisonkarten 40 Mk.
Monatskarten für Erwachsene 8 Mk. , für Schüler und
Kinder 4 Mk. sind ab heute im Sport - Palast zu haben .

Größter Eispalast der Welt

♦

i
♦
♦

Neue Welt
Amerikanischer Vergnügungspark

Husenheide .
Heute :

Klnder - Erntedankfent .
Gratisverlosung . Hauptgewinne

goldene Uhren .
Donnerstag : Ellteta - j

mit Parade - Feuerwerk .
Freitag : Sanitätskolonno vom

Roten Kreuz .
Gr . Pronicnadcnkonzert ,

Speriatltttte ii Vorstellung .
Pintrittpreis nur 15 PI .

Belleuue.
ummelsburg am See .

Inh , : G�Tempel .
Jeden Sonntag :

Spezialitäten-Vorstell.
U Garten - Konicrt .

Jeden Sonnabend und
Donnerstag :

Boireen Ser

Zlojsmannz Bänger

MMbileF Wintergarlen
Artus = Hof

Perleberger Str . 26, Stendaler Str . 18
Direktion : Karl Pimau .

Riesen - Angust Programm .
The Lunas Lustakt . Byron , musika -

lischer Clown . Relays Duett . Herrn .
Milardo . Grotes kkomner . The Damelts ,
Mclangealt . Rosiüa , Verw . - Tänzerin .
Erka Erika , Soubrette . Arture , frei -
stehende Leiter ». Lust . «Stier , Hu .
morist . t - es Töfes an Silberkette ».

Das Geschenk .
Schwank in 1 ' Akt.

Anfang 4 Uhr . Vorstellung 6 Uhr.

ileiedZksllev - IlienleF .

Stettiner Sänger
Anfang

wochentags 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .

Urania ,
Wissenschaftliches Theater ,

Tanbenstralle 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und lern .

Eintritt 1 Hark
von abends ti Uhr ab 50 Ps. ,

Kinder unter 10 Jahren die Hälste .

: : : :

ANOPTIKUM
Das größte Scbanetablissemeot

des Kontinents .
Eobcnd TBQ

der Mann mit der

eisernen

Znnge .
Ein Fakir ohne Nerven .

AGA die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

JWoacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunneustraße 16.
Wenn schön : im Garten !
Wenn schlecht ; im Saal l

Theater , Konzert , Spezialitäten .

GnttttMorgen , Hrrr Fischer!
Ter Präsident . Guten Tag , Papa !

_ Zlnfang 5 Uhr .

AnDobcbol I

Eis = Arena .
Geöffnet ununterbrochen von j

10 Uhr vormittags .
Heute

Im % 150. % Male

I D. prunkvolle EisbaUett I
Tlontrcal

U.SlailiauISeliiitlsEliutieö
Zahlreiche

Knnstlaufprcdoktlonen .
Anerkannt vorzügl . Küche . '

Bis 7 Uhr u. von 10' / , Uhr |
abds . : halbe Kassenpreise 1

Passage - Tkater .
Abends 8 Uhr :

Der erste Komiker d. Jetztzeit .

■ Emanuel Steiner
Rechenphänomon

i und das große
•

Variet� -

ErötrimugsprogFamni

Folies Capriee .
Täglich 8' / , Uhr :

Parisiana - Ensemble .
3 Jirauenhute .

Sie ist eine Ausiiabme »
Das Strumpfband .

Gousiu Pampoulette . _

Volksgarten-Thealer
Mittwoch , de » 23. August 1911 :

Konzert , Theater - u. Spezialitäten -
Vorstellung .

Zum Benefiz f. die Ballettmeisterin
Elise Matan und Herrn Musikdirektor

Robert Eiünitz .

Der Walzerkönig .
Charakterbild mit Gelang und Tanz .

Bert hilf PrateF - Theater
Kastanien - Allee 7/9 .

tftf - Täglich : " MlZ

Die junge Garde .
AusstatluiigSpofle von Jacobsc «

und Ely .
Spezialitäten X Kmizert .

Aa/ang 4' / , Uhr . Eintritt 30 Pf .

Cssino - Tkeaten
Wicdereröfsnung

5on«nbfiib , bru 20 . August
mit dem neuen

Berliner Possen - Schlager

Der selige fiiildschinsktf.
Vorverk . tägl . von 10' / , bis 1' / , Uhr .

Max Ixliems
! 8onimcr - Theat « i -

Rudolf Kröger , Hasenheide 13 — 15.
Täglich : Erstklassige Tbeater -
und Spezialitäten . Borftellungen .
Zellbcdachtcr Theatergartcn . bei un -
günstiger Witterung Schutz bietend .
Jed . Mittwoch : Gr . Kinderfest .

Donnerstag : Bllitotup� _

Königstadt - Kasino .
Holzmarllstr . 72, Ecke Alexanderstr .

Inh . : Max Schindelhauer .
Born 16 . —1. xjoin 16 . — 1.

Neue Spezialitäten .
Neue Attraktionen .

Elternlos .
Lebensbild mit Gesang in 2 Akten .

IfSt " den Jnvall der I » irrare
Ndernimutt die Nedaktio » dem
Publikum gegenüber keinerlei
Berantwortnnq . _

BerantwortliHer Redakteur Richard Barth . Berlin . Für den Jnseratenteil verantw . : TH. Gto «ke , Berlin . D ruck u. Verlag : Pocwqrts Bvchhruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer u- Ev . , Berlig LVZ, s "
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Iweitt Konferenz des Krankenpstege-, Massage.
und Kadeperfonals.

Berlin , 22. August 1011 .

Zweiter Vcrhandlungstag .
Die Verhandlung am Montag schloß mit dem Referat des

Redakteurs D i ttm er - Berlin über Prüfungsvor -
s ch r i f t e n.

Redner betont , daß seine Ausführungen mehr informatorisch
als kritisch sein sollen . Im weiteren führt er aus , daß im Jahre
1906 der Bundesrat Vorschriften über die staatliche Prüfung von
Krankenpflegepersonal erlassen hat . In Preußen besteht seit 1902
bereits die Vorschrift , daß um den Titel �staatlich geprüfter Heil -
gehilse und Masseur " zu führen , man erstens ein Prüsungszeugnis ,
zweitens eine amtliche Bescheinigung der Wohnung , drittens eine
Bescheinigung einer dreimonatlichen Tätigkeit vom leitenden Arzt
einer Krankenanstalt mit mindestens 50 Betten , daß der Bewerber
in Kranken - , Badcpflege und Dienstleistungen bei Operationen mit
Erfolg ausgebildet ist , beibringen muß ; viertens ist eine Beschcini -
gung über erfolgreiche Teilnahme an einen sechswöchigen Kursus
in Massage unter ärztlicher Leitung notwendig , dazu die Erlegung
der tarifmäßigen Prüfungsgebühr . Wer sich ohne Prüfungs -
zeugnis als geprüfter Heilgehülfe bezeichnet , wird mit Geldstrafe
bis zu 300 Mark bestraft . An manchen Orten bestehen noch be -
sondere Polizeiverordnungen .

Hier liegt also bereits eine einheitlich geregelte gesetzliche
Maßnahme vor , die nur des Ausbaues bedurft hätte , statt dessen
mutzte aber im Jahre 1906 die Gewerbefreiheit als Argument her -
halten , die bereits geplanten obligatorischen Bestimmungen
für daS Krankenpflcgepcrsonal fakultativ zu gestalten , um
der werktätigen Nächstenliebe keine Erschwernisse zu machen . —

Es sind in der Krankenpflege noch zirka 34000 Personen
tätig , die Angehörige geistlicher Orden sind . Die Schmutz -
konkurrcnz dieser Orden erschwert die Entwickelung des Pflege¬
wesens .

Redner verbreitet sich weiter über die Prüsungsvorschriften .
sowie über die Fachschulen , er kommt zu dem Urteil , daß
die zwei - bis vierjährige Erfahrung zu einem vernichtenden Urteil
über den fakultativen Charakter des Gesetzes geführt hat

Nach kurzer Debatte , sdie om Dienstag früh einsetzte ,
in der Strunk - Magdeburg . H o f m a n n - Nürnberg und
S ch u cha r d t - Leipzig die Ausführungen des Referenten scharf
unterstrichen , wurde folgenden Thesen einmütig zugestimmt :

„ Von Acrzten und Fachleuten wird mit Recht immer dringen -
der ein gut vorgebildetes Personal im Kranken - , Heil - und Bade -
Wesen gefordert . Unerläßliche Vorbedingung hierfür ist aber
bessere Bezahlung und Hebung der gesamten wirtschaftlichen und
sozialen Lage der Bcrufszugehörigen . Die bestehenden gesetzlichen
Prüfungsvorschriften sind infolge ihres nur fakultativen Charakters
nicht geeignet , die allseitig herbeigesehnte Verbesserung herbeizu -

führen oder auch nur die gröbsten Mißstände im Beruf zu be -

seitigen . Es muß deshalb erneut von der Gesetzgebung gefordert
werden , daß vereinfachte , möglichst systematische und obligatorische
Ausbildungs - und Prüfungsvorschriften für das Heil - und Pflege - !

personal erlassen werden . Vor sogenannten „ Fachschulen " privater
Natur , die zumeist zur Bereicherung ihrer Besitzer dienen , ist
dringend zu warnen . "

Lieber das Stellenvermittlergesetz referierte eben -
falls D i t t m c r - Berlin . In längeren Ausführungen besprach er
die einzelnen Paragraphen dieses Gesetzes . Der Extrakt seiner
Ausführungen ist in folgenden Leitsätzen wiedergegeben :

„ Das öffentliche Interesse für Kranke und Badende gebietet ,
daß Pflege und Bedienung von sachkundig vorgebildetem Personal
geleistet wird . Alle staatlichen und städtischen Heil - und Badean -
stalten sind verpflichtet , ihr Personal von paritätisch geleiteten , der
öffentlichen Kontrolle unterstellten Fach - Arbeitsnachweisen zu be -

ziehen .
Wo mit den privaten Badeanstaltbesitzern Tarife durch die

Organisation abgeschlossen sind , soll gleichzeitig auf die Errichtung
eines paritätischen Arbeitsnachweises hingewirkt werden .

Solange öffentliche paritätische Arbeitsnachweise mit besonde -
ren Fachabtcilungen für das Krankenpflege - , Heil - und Bade -

personal nicht bestehen , sind die Kollegen verpflichtet , nach Kräften
den von der Organisation eingerichteten Zentral - Stellennachweis
zu unterstützen .

Gagen die private Stellenvermittelung sind die Bestimmungen
des neuen Stellenvermittlergesetzes rückhaltlos anzuwenden . "

Der Delegierte P o l e n s k e - Ripdorf gab bekannt , daß der

Oberbürgermeister D o m i n i k u s - Schöneberg einem anwesenden
stellung in Dresden verweigert habe , deren Besuch
doch gerade für das Pflegepersonal recht praktisch sei . Dann refe -
ricrte R i e d c l - Wilmersdorf über die Lage des Kranken -
pflege - , Massage - und Badepersonals . Seine Aus -

führungen begründen nachstehendes Programm , dem nach längerer
Debatte zugestimt wurde :

„1. Erlaß einheitlicher bundcsrätlicher Vorschriften über obli -

gatorische Ausbildung des Pflege - , Massage - und Badepersonals .
Regelung des Prüfungswesens .

2. Unterstellung des gesamten Personals unter die Reichsge -
Werbeordnung . Aufhebung der im ß 154 der Gewerbeordnung für
Heilanstalten und Genesungsheime enthalteneu Ausnahmebestim -
mungcn . Aufhebung der im Z 169 der Reichsversicherungsordnung
vorgesehenen Einschränkung der Versicherungspflicht . Ausdehnung
der gesetzlichen Unfallversicherung auf das Personal . Anerkennung
des ij 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches .

3. Zahlung angemessener Lohne unter Festsetzung von Minimal -
sätzen und regelmäßigen Dienstalterszulagen . Beseiftgung des
Trinkgelderunwesens .

4. Festsetzung einer Marimaldicnstzeit von täglich 12 Stunden
einschließlicb ber Frühstücks - , Mittags - und Vesperpausen . Tren -

nung des Nachtdienstes vom Tagesdienst durch Einführung von
Doppelschichten . Gewährung einer wöchentlichen Ruhepause von

mindestens 36 Stunden . Anerkennung der persönlichen Freiheit

während der dienstfreien Zeit .
5. Beseitigung des heutigen Kost - und Logiswcsens .
6. Gleichstellung des männlichen und weiblichen Personals .

Verbot weiblicher Pflege auf Männerstationen öffentlicher An -

stalten .
7. Gewährung eines alljährlichen Sommerurlaubes unter Fort -

zahlung des Lohnes und Entfchädigung für Kost und Logis .
8. Gewährung von Ruhelohn und Hinterbliebenenversorgung .
9. Einführung öffentlicher unter paritätischer Verwaltung

stehender Facharbeitsnachweise . Verbot der gewerbsmäßigen
Stellenvermittelung . Anrechnung der Dienstzeit beim Stellen -

Wechsel . "
DaS Referat des Vorsitzenden M o h S - Berlin über „ Die

O rg a n i s a t i o n deS Krankenpflege - , Massage - und Badeperso -
nals " zeitigt « die Annahme folgender Resolution :

„ Die heutige Konferenz spricht aus , daß zur nachdrücklichen
Besserung der Lage des Krankenpflege - , Massage - und Bade -

Personals ein « gute gewerkschaftliche Organisation eine Nokwendig -
kcit ist .

Eine solche hat aber zur Vorbedingung die Gewährleistung
und praktische Durchführung des uneingeschränkten Koalitrons -

rechtes . DaS Personal in Kranken - , Pflege - und Badeanstalten
fordert deshalb , daß ihnen diese ? voll zugestanden wird .

Die Kolleginnen und Kollegen halten es für selbstverständlich ,
ihnen zugestandene Rechte auszunutzen und ihire Organisation
weiter auszubauen . Sie fühlen sich eins mit den in der modernen

Arbeiterbewegung organisierten Proletariern und gedenken mit
deren Unterstützung aus dem von ihnen eingeschlagenen Wege ihr

Ziel , Hebung der Lage des Krankenpflege - , Massage - und Bade -

Personals zu erreichen . "
Nach Abschluß der Debatte im zustimmenden Sinne waren die

Arbeiten der zweiten Konferenz geschlossen .

SSitternngSüberficht vom 22 . August 1911 -
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«Settcrprogiioie für Mittwoch , den 23 . August 1911 .
Ziemlich warm , zeitweise heiter , aber recht unbeständig mit einzelnen

leichten Regcnsällen und schwachen westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

ngßesesefr ! * « » » sssssA
Jfe Unserem alten verehrten ch.
Äj Eangesblilder 52932
- KudoK Külinclt

zu seinem 75jährigen Geburts¬
tage , sowie seiner 57jährigen
treuen Mitgliedschast ein drei -
mal donnerndes Hoch ! l I
Die SangeshrüderdesMänncr -

ji Chors Nordo »l - Lyrania1849 „

| Todes - Anzeigen |
Sozialdemokratischer Wahlverein

für den

Landsberger Viertel .
Bezirk 416 II .

Den Mtgliedeni zur Nachricht ,
dag unser Genosse , der Kassen -
bcamte

Gustav Fues
Allensteiner Str . 19, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , de » 23. August , nach¬
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
balle des ZcntralsriedhoseS in
Friedrichsseide auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
221/12 Der Borstand .

VerM der freien Gast- und

Schankwirte Deutsehlands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachncht ,
bass der Kollege

Ernst Krummreich
Stralsundcr Str . 67 ( Bezirk 2)

verstorben ist.

Ehre seinem Andeuken !

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 23. August , nach -
mittags 4,/i Uhr , vomTrauerhause
auS nach dem Friedhos der ZionS -
Gemeinde in Nordend statt .

Um rege Beteiligung ersucht
75/15 Tie OrtSvcrwaltung .

TodcnaiiEclirc .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unser
lieber , guter Sohn und Bruder ,
der Schlosserlchrling

Georg Fliegner
am 22. August nach langen ,
schweren Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag -
nachmittag 6 Uhr von der Halle
der FrieocnSgemeüide in Nordend
auS statt . 5294L

Familie Robert Fliegner .
Lordingst ». 41.

Allen Verwandten . Freunden und

Bekannten , welche an der Beerdigung
meines lieben ManneS und guten
Vaters teilgenommen haben , sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Wm. Wilhelmine Balkow
206b nebst Kindern .

Heute stüh ' 1,2 Uhr enlschlies
nach längerer , doch gut über -
standener Krankheit , plötzlich an
Herzschwäche mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwieger -
vater , Grotzvaler , Schwager und
Lnkel , der Gastwirt

FHt - Hecht
im 60. Lebensjahre .

Mit der Bitte um stille Teil -
nahnie

Ifran Klara Hecht
nebst Angehörigen .

Zeughosstr . 9.
Die Beerdigung findet am

DonnerStagnachmittag 5 Uhr von
der Leichenballe des EmmauS -
kirchhoseS , Hcrmannstratze , auS
statt . _

Danksagung .
Für die innige Bcilcidslcilnahme

und Kranzspenden bei der Beerdigung
meiner lieben Frau sage ich hiermit
allen Beteiligten , besonders den Ge -
nassen und Genossinnen , dem Männer -
chor , dem Arbeiter - Raucherbund
NowaweS sowie dem Genossen Max
Schütte meinen innigsten Dank .

imd Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters
sagen wir allen Verwandten , Freunde »
und Bekannten , insbesondere den
Genossen deS Rixdorfcr BahlvereinS
( Bezirk 7) , dem Deutschen Metall -
arbeiterverband , den Kollegen der
Firma C. ' Schulz , dem Sparvcrein
„ Zentrum " , sowie dem Gesangverein
„Rixdorser Männerchor " unseren
herzlichsten Dank . 52922

Witwe A. Rath nebst Kind.

Um den gewaltigen Andrang zu verhüten , er - .
® bitte Ich den Besuch möglichst schon vormittags

Sonnabend , den 26 . August :

Schluss der Sommer - Saison

WEStmANN
Mohrenstr . 37a ( nahe Jerusalemer Strasse )
Grosse Frankfurter Str . 119 ( nahe Andreasstr . )

dahin Me Irgend weiche MliMt auf Orlginniprelse ä

SHT vollständige Räumung
Qrtm mor / Kostüme SnrÄKamm,Ärau,,w0
OLM I I I I 1 Wl ] Möntpl ( Bast ' Leinen , Seide . Tuch , auch

\ IvECflliiwI Polret - Form ) alle Grössen

Gesellschaftskleider ( sA . ) Röcke , Blusen
in den Preislagen von

M. 3. 50 ( Blusen ) , M. 6. 50 ( Röcke ) . M. 8 ( Mäntel ) , M. 13 . 00
( Kostüme ) an , 18 . 00 , 26 . 00 , 35 . 00 , 54 . 00 , 68 . 00 , 78 . 00 etc .

Demnächst

Eröffnung der Herbst - Snlson :
Vornehme , gediegene , besonders preiswerte Kostüme . Ulster .

Plüsch - Konfektioni Pelz - Konfeklion

Elnsegnungs - und Prüfungskleider |
Echt englisch . UlsterlReinseidene Polret *
nach ähnlichen Mäntel ( Ducbesse )
Fassons M. 29 . —Inach ähnlichen Fassons

soweit Vorrat lM . 24 . —soweitVorr.

WENN
Sic übor ur

DANN
Sie übor unreinen Toint zu klagen haben 107/7

gebrauchen Sie Lysoform - Toiletto - Seife !

Sie ist vorzüglich !

Jpreegolä -
vtargarine

Vom S uien
Das ' Beste

ÜBeraa ethaltiich .

TTlargatinc - IOerke

Schönes , rentables Landhäuschen
in Strausberg - Stadt mit drei Woh -
nungcn , gröhcrc und kleinere , vom
Fachgenossen selbst errichtet , umstände¬
halber sosort zu verlausen . 205b�

Karl Meyer , Zimmerpolier ,
Strausberg .

Ohne Anzahlung
vergibt En gros - Geschäft diskret
Vtäscbe . Gardinen , Stores , Portieren ,
Teppiche und Decken jeder Art bei
steinen Monatsraten . Keine Kassierer !
Osserten unter It . L Hauptexpcdition
des „ Vorwärts " . 52472 *

MmiHinsTranpn
Extrst - Abtellung J

1 1. Gesch . ; t erlin W. , Mohren - I
StraBe37a ( 2 . Haus von der |
Jerusalemer Straße ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. . Große j
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus {
von der Andrcasstraße ) .

1 Sehrgr . Äusw . fe . rt . Kleider, !
1 Hüte , Handschuhe , Schleier {
■etc . v. einfachsten bw zum |
| hochelegant . Genre z . äujöorst j

niedrigen Preises ! .

Sonder - Abteilnng :
lllaßunfcrttgung in

10 bis 12 Stunden .

Bau- und Möbel - Tischlere »

mit gutem Möbellagergeschäft,
guten Gebäuden , grossem Garten , in
der Provinz Hannover , preiswert zu
verlausen . Anzahlung zirka 6000 M.
Osserten unter X Z. 15044 befördert
Rudolj Messe , Berlin SW. 116/18 »

Klnmn - « » d ürnilMildem
vov koiierl Ne�er.

'

jm : Marinnlieil - Zwße 2.

Blousen

Stickereien . Gardinen und sonstige keine Stoffe sollten ' Hur
mit Perail gewaschen

werden . Größte Schonung des Gewebes bei höchster
Rcinigungs - und Bleichkraft .

Erbtltlicb aar ta Origlacl - Paketco .

HENKEL & Co. . DÜSSELDORF . d�fÄmUn

Henkels Bleich - S ' oda
"

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :
Johann Schmalor , Berlin N. 4, Tiekstraüe 11.

Achtung , Bereine !
Sonnabende und Sonntage

günstigen Bedingungen zu vergeben .
Lltfin , Berlin 0, , Memeler Strafte 67 .



Credit - Haus

LBellealliance "
cüealllance - Str . 100, I. Etage .

| Waren u. Möbel z. kulant . BeiUnjr

Berliner Credit - Haus
EBS" Kommnndantenstr . 67. " WS

TarmstraBe 55, Ecke Waldstr .
gcv . aiirtjgdciab . spielend
leichter An- u. Abiablnng

mehi ' Jährican Kredit
auf Waren und Möbel .

nlmp if <p Q Spandau
/UullüU Ol ) Ui Pouclamfritr . 23,1

Auf Abaablnng gibt
Wllh . N. jumanu , Fappelalleo 83

Waren , Möbel , Garderobe .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Bezugsfsueiieii ' yerzeSchngSn | Untenstehende Geschäfte

emofehlen sich bei Einkäufen

Zioukirehpl . I . Btunnenslr. 3Uibr. Si. 34,35
Gustav Mühlstcph , Rhinosrerstr . 2,
Ö. Nachtigall , Rir4«rf ,PlH«t «tr . 70; 7 1.
F. youmann. E>inieki «iir . ,SailtmcrstT . 52
Ha» nr. Brot v. Berlin, Köpenick, Karls torS
n. ScliöMireiile. R. Noak, Fnednrlal�gen
' Fh . Nenmann,öydenburg «r8tr . 21 .
Bäikerei Oststern , Sctianiwel)erit . !3
Albin Quandt� Tllsiterstr . 63.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

PetersGrofsIMerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 eij ?. Geschäfte .
Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.
Paal Rißmann , Turinerstr . 36.
Max Hosplcsch , Memelerstr . 65.

foiteaarlÄir -
Poxdorf und SQd- 3st

koüft zu günstigst . Bedingungen
i . Möbel - u. Waren - Kredit - Haus

MdM Feiere iaclifl., fiiiilöPl
Frlfdclstr . 32 ( Hobrecht - Brucke ) ,

�iftlkoholfpeie Getrfinke )

Sinaico(Bilzl)rause)
Cen - Vertret QttO StariCk
. WO, Landsberger Allee 6/7 ,
• — Fernruf VII : 1666 u. 1564. —

frauz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kcll .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

W Brause SSd ' ÄÄ * :
r. iitfrh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
UUlälU, Thacntr . 14. T. A. 7,8176 .
Schütze , E. , Weberstr. t5 »,T,7 , 11135.

£ & Bestes alkobol -
3t - 35 Iteies Sefrlnk .

Berlin O. jlBtiolfn . 4

1 1rf ZMsnientr . 33
• »» BergmannX. ae

Hamburger Laden , Chart. , W»ll >t . 33

HDhnsngläring &Ä
Laudsb . AUec 118, Hixd. , Borgst . 66.
5,onrL itu,S . - lii ". neb. . llaapi »! MOS

[ Bäckereien , Konditor . J

Biottnep ' s

Großbäckerei
Geschäfte tat

| Berlin .
Charlottenbupfl ,

SchdnehePB ,
Wilmersdorf .

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schdnhaosen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Mar Sander , Dunkerstr . 23.

| OttO SCÜlat ( SSL Ba' äwarei
Gustav Schuir , Geergeikirclutr . 67

Beleucht . - Gegenst . J
RtiP7pl P Rittdorf
□ URICI , n . Kais . Friedr . - St . 43.

Kronen�ßrossmaBQ
Elsasser Str . 92

Leser des , . Vorwärts " 80/0Rabatt .
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

Reinickend . - St . 3.

SchrammarJ
, Lf . d. Sparv . Nord .

Rixdorf ,
• • Richardst - tlS .

c Berufskleidung D
A. Jareckl , tSpandau, Haveistr . 16.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

SchUCH , M. , B. tfc "nU3.
Schwalbe , Wilh - , Wollinetr - Str . lZ.
yUnpbnK I Müblendaum 3,
■I u U Au I , H, Kotthuserc ' amm98

SikorskLWeilease «, Heioersdorfentrll
Max Spillmann , Gdrlitzerstr . 63.

P. Springer BeTÄe " .
Staehr ' s Bäckerei , N. Triftstr . 66.
Paul Stenzel , Baumschnlenweg .
Gnstar Tanplt », Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
ErnstTroti , Reichenbergerstr . lll .
Ferd . Tiichetzich , Wrangeist . 45

ülbrich ? ™. " , " . ' ™
| 6 . Vo „ , WelSen . es
| 3Filial . Hauptgesch . Sedanst . l
Jos . Wagenknecht , Glogiuemt. 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
Paupemickel - , Sekwanbret - ». Sinoie -
brot -F»brik . T. II, 3313. Msietr . 7.
Yerfcsafeetell. i. »». Legesd. Groß-Berliee

c Badeanstalten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 31.
Aagusta - Bad . Köpenick . -Str . 60 61
E3 f . Lamlsbergcntr . 107

Collnowstr . 41.

Bürger - Bad w�b" tr
�eantd - r Lad . Mönrstraße 2.
v > all 1 Ix, - Kassonlieferant .

Eentral -Bai! Anze " gÄr . 25.
Centraibad Pankow , Berlinerst .1
U»os»-ßad, CUUbg. WUiiieriderf,rel . tO/Cl
Helena - Bad , Culmstr . 20a .

Erstes Lohtannin - Bad
tägl. fr. Abkecheeg, kein Eitnkt . Wall-
str . 10; 71. Ller . a. KMi. NeE-Ciillia . W. 6/8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sdmtl . Krankenkassen

Adlersbofer Bäckerei , 31. Jagwint
» SWWWWWWWSWW »' ' äidTEa üstefs

ndbrotfahrlk _Alt - Glienicke bei Beriin
llefcrnsg frei Hans Berlin n. Hngeg

Max Backer , Kamleretr , 36.
Wlih . Bohrend , Mantcn' /felstr . 99.

Bäckerei und Korxlitorei
Wilh . Toeriit ) , Marhumenstr . 5.
Emil Beyer , Xbora apir . 6.

Brotfalmh
E. zaitt Brach , Teg »j , Schulstr . 1

BuehiÄSolw . ,
Willy Dolor , Er onzlauer Allee 12.
Ncrmann Ca % Kiidf. . Ucrnaatsir . 231
JernuEd Seüonenschestr . 1

C' /gers Landbrot E
. . . , Ätnersdorfer Mühle . .
IVerk „, «11. . Koloiiesi . ä. Rmieibsrgjt 2,
Ji-ü' x7lIzet . 5Z,8c>ur»Ibei »«»i . ll,8 »mc-
| ,r4eder «if . 43. Paakow , Florselr . 80,

BadFriedrldishahi,UiidsbAlleeI53
annzelsBade - An9talt,Bnnneiisit . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohenstaufon - BadAieltz�lO »

Am Nollondorf - Wintorfcddplatz .
Börsen - Bad , Dlrcbsenstr , 50

Am Hackesehen Markt .
Lieferant aller Kassen .

moseUdiSÄ .
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins . Bekanm gtgwn . d. Plakate.

Gustav Fenske , Elbingerstr . 90.
Clscher , Görlitzerstr . 55.
T Faliensteinstr . 20, Köpenickentr . 172.
HugoFraakenstein , Soldinerstr . 69

tLÜi-aJtbroLvieli . pram. iLarril . eapf.
Ferofila

Ueinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
I Max Hagen , Dalldorferstr . 16.

D Pwkphfl Boxhg�N . BahnhofstO .
B;*. ! niuoliu O. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niodersohöneweide

Karlsborst , Baumschnlenweg .
W. Gcrlach , Scböiebg. Sedejitr . »/ ?.
WaldemarGcske , Trcplov , Elsenetr,3S .
Gousior , Gractzstr . 06 u. 67.
Alfred Graf , Beusselstr . 21.
Karl Oiesmanu , Wittstockstr . 7.
H. Glück , Wühelmshavenerstr . 61 .
Augnst Hübcjer , Scliwedterstr . 52.
August Ha uch , Cöpenick .

Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
Utrechterstr . 17. Burgdorfstr . H.

Oscar Hildebrandt , Langestr . 26
Badstr . lS . Schwed . -

T ät . l9,Soldinerst . 30,
Ueinickend . - SL 118.

A st lluDimel , Pankstr . 16.

Geschäfte in allen Stadtteilen .
1» Ktenkowskl , Wiebertsir . ä
Kiliei - GroBbielterci . Boßestr . 8.
II. Krause , Tejelerslr . 33 n. Triftcir . 43.
Carl Laudabn , Webcrstr . 30.

Landbrot - GroRbäcksrel
O. Senf , Ndif , Krug , Waldstr . 1

Hormann Lebelt , HussiUenstr . 3S
Alfred Lier , Wielefatr . 36,

WMW Bretlabrik Ä

Rieh . Liebenow
Hixdorf , Bergstr . 143 •

Brotfabrik .

. Filialen in allen Stadtteilen .
Albert Maulhey , Falkensteinstr . 37.
£. Martin , Qleimstr . 66.

MsUweide ' s bew . Bäckerei

Iffland - Bad, Harsflinsstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

BanmschaIenweg,Kie ( li ( ilistr . 177/78
Kur - Bad , PetersbsrgcnL 64, lief . -Kr.
Kaiser - Friedrichs - Bad. i; h»rl .». Bbf.
KSpenicker Bad,Köpenick . - St . l76

IC Ii p- AB8talt „ Löser "
_ Boeentalerstr . 70.

Willi . Scbolem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Bettfedern u. Betten

Beliredent von selbstgeschl . Gl»»«,

Max Bauskneüit , [öpeiiidi
Müggelheimerstr . 8_

Bierbrauereien , Blerh .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen

Berlin SW, Tcmpelbofer Ufer ük
Brandenburg a. H. , FebrdcrStr . Z.

Spezialität :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauereis .
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Kerl . Weifsbicr Ä. Landre
SlntlMM Str. 36 37. Tel. 1. 7685 lOQl.

Weifsbier C. Landre Ad- des .

Straßburger Str . 6- 8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gabriel 4 Jaeger . Weilbier . T. - A. lU,So. 630
Bier - Verlag , Gatscbinerstr . 90.

Butter , Eier , Käse

Ituttcrliandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxhag . - Rummelsbg .
- 5 Filialen . —

Max Baenisch , 8 Filialen .

Fritz ISartz FiIi8Icn.
Oskar Beck
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Buntrod , W. BodÄs .
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

Ah- ' iu ' /iPlt ? Oderbergerstr . 53.
. H il n l Fl LZ, Schi velbeinerst . 17

fistfier , Ernst - enMaraße
€ arl Franke ? ,�
Fried . GSseke, 7 Filialen .

jf . Hagen 22 ' SriVerkaufs -
s teilen .

August Holtz EH !
Hoffmann , R. ,Ober - Schöneweide .
Kersten , GebrM Wörther - Str . 83 a.

Kosmaila , E. , 4gÄte
Engen Kühler , NeueKönigstr . 68.

Brauerei rfefferber�
Versand - und Pilsener Bier .

Brauerei Tivoli ÄS " S;
Fruchtstr . 37

Biaiierei Mmi ß. EM .
Caramel - W eilsbier
fast alkoholfrei , erfristhfid , lekömmlicli ,
Berliner Weißb. - Braucrei E. Willner .

Kuranstalt H. Schuhe
Elsaaserstr . 71

langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
WM" PflanzenheilTerfahrem 1

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaeartr . 39.
BadJMeyen * Hof , Ackerstr . 132,"
Marienbad , Cbausseestr . 42.
Natlonal - Bad , Brunncnstr . 9.
Neander - Bad , Neunderstr . 12.
Neptun - Bad , Scbüshtgser - illM 104.

Bad �0�051
Bad Ostend Äif Kalsea"
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 43.
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

Röier - Bad
Russ . - rSm . Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad
Schönhauser Bad , ScböBk. Allee 23.

Sil BS i a sSdesisches " 3L
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96
HTiKtonla - Bad -
■/ Kottbuser Damm 75
V FpledrlchWIlholmobad

Cbausseestr . 87.
Viktoria - Bad, Boiiiiieleb . Jr. -AlbertatT. S

[ Bade - Elnrlchtungen J

Das gesündeste und billigste
Bad ist du Ideal -Bieselbtd Karte Z. t Ca.
g»Die Eadeeiarichlaigei von M. 12i0 aa.
(Soltdeo Knoden Teilelg. gealtll ). Dlsclr .
Frebbrosch . 160 Seilen gratis ». franko.
J . ZarubaA Co- , Hamburg C-

c Bandagen , Gummi 3
R. Bänke , Stralauer Str . 66.
Lange , A. E , Bnumenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Grnnowalditr. SO.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königatr . 30.

Wende , A. f TuorÄ34 '
PpiVhp Ä Seydelstraße 15.
IXCILHC , H. Lief . allerKassen
Max Schünfeld , O. Hüggelstr . 3.

f Beerdlg . - Anet . , Sargen . X

BemdLW- PiliMereir . TJEtkeKeinelsl .
A. Bnttl , Zorndorfer Str . 23.

Mai Förill mnÄe�AUee ,7 ®
G Ulster , M- , Badstr . 62/63.
Georg Heroldt . Odorbergerstr . SS.
Hiekel , Fr . , Gr. Hamburgerat . 37
Koch , Emil,W eißensee . Berlineri . 4S
G. Lehmann. Fajevalkeratr . l E. Gerlchletr.
Otto Lciwenstein , Fmchtstr . 46
Misch , O. n. Münchebergerstr . 1.
Moldt . Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Ouat . Noo. - rt , Potsdamers tr . 116a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
P e t er - S chley , Wilh . , Zueeientr . 11.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekorn , Elbingerstr - Zl .

Grotcrjans
NllzbitTrSckönk . -Allee 13», I . W, 5063.
Haase - Brauerei . Amt IV 159

0. Habels Brauerei
hell — Wabelbrft — — dunkel .
Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischuagsgetriok , sondern
auch ein

Gesandfaeltsbier ersten
Ranges .
Berliner Bitlnns-Branerel. Berlin S.

Luisenbrauerei Welßensee «

S . I > . Moewes
Hoherst einwog 6/7. Tel . I, 8860.

tKenciieDeiMaii ! Berlind
HoföiieBtsciiBs Biaote , i - ß.
Schlesiechestr . 20. Tel . IV. 4785

Gieorg : laemke
Butterhandlung

Ober - Schüneweide .

chtenstein , A. , ThäoMtr�äT
Paul Lindaer , Strelitzerstr . 66.

BntterhaudlangFritzWuth.
« J .

Markthalle , AndreMslr. , Kraotetr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern fa �ruÜNunNo.
Pomorski,Panl clÄrilS8

n
Erns

Butterhandlg . I
Hernannslr . 116,1
Uennaustr . 39. I

Schünefeldt , Britz , Chausseest . 51

Schröter . R. 35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Arthur , Ri . yHernianQ3t . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman KÄr "

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pommersciie

Meiereien

48

Vertauls -
stellefl.

0 S 0 n Landsbergerstr . 58.
_ Mäntel , Kostüme , Röcke .

Pappeibaum
Blmie»,Klfiiifr . R»cke. Gslliiog «tr . 36 37

A. SelowskyÄ� ) .
Wairnpr P Rild - ' Bergstr . 42.
Iiagllljr , r . , Damenm . , Pelzw .

A. Kieper, Nowawes
Friedrichatrasse 28 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankl - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

BlusenWolff ,

c

mnw . ffiffiA « ,
Zum Stern , Adalbert « tr . 12.

Büchar -

Iheitssdiriften , die je J.
lesen nit . Belekneg über
Ehrlich H»ta . Verbeagnnz
über Geschlechts - Krink-
beitea etc. . foxie eingeh.

Prospekte. letztere gratis undfnakegeg .
geneue Adresscnangabe liefert Sediiin .
Verleg K. Schweiler 1 Co. , Berlin 5 W. 87a

��Cacao . Chocolade j
Assmuss. Kaslaniea - Aüec 39, Konfiiiren

FvllQY G »- U- Icni . aR
V�y llaA , vi « , Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarottl "
Chocoladen - n. Cacao- Industrie - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich ,

Schön ML, Koefunrei, So»- . ,trie »t «et . 12
Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900

Seiffert , Erich , und V. ar�nn
W Andreasstr . 36
Bezugsqu . f. Händler .

Ckansaeeet. 42, BaAti. 331.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _.Weißensee , Antonpl
CVolgt,Gräfesl . 27,EokeürbanBt .
Werkmeleter &Rctzdorft . O- . Gr. Fruk -
f»rter -Slr. 89, Gr. Weg. l 13. Dreoda-Slr , 69.

C. Senffi

Biditer 4 Es.. J. E. L Ä
gegr . 1820. BerUnC54 . T. III , 1517.
Dnloni ) Flaschenbierversand ,
nOldllU G. m. b . H.
QrhqHf » Grüner Weg III .
oCIIdUC , Weiß - u. Malzbier .

MM « ! MW
Sohlaaabröu ■Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schonleinstr . 23.
Strehbiow & Co. Vi' eißb. . Gcriebtat. 45.

VereiorBraDereiIeotoiiia,IIW87 .
Weissbier Albert Braun .

Weissbicr , C. Brcithanpt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißliier F. W. Hihebein fl.-ß.
Lagerbier und Malzbier

c Blumen und Kränze D
' Oskar Albertus , Müllerstr . 41.
Fr . Alireadt,Boihg . ,ücue B»bnhaGtr. 31
Blumen - Becker , 0. Eranklerler Allee 3.
Casper . Cbarl . , Krummestr . 29.
EDegir. Riid . ,Kai «. Friedr . SL30,Bergjt58
Richard l ' elsch , Prinzen - Allee 30
Paul Gross Liadeii »t69 ( Tcr*>riiiMi )
Grosse s Blumenh . , Aadreiistr . 66,
Henkes Blemeihaas , Sanlceffelatr . 94.
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Hilse , Wrilen�ee, Berliner Allee 36
Bertha Herhold , Carmen Svlviur . 166
Alb. Keil . Cbarlbg. ,Kai <er -Friedriehst . 20
Menzel , K. Kixdorf . Hermannst 124
O. Neumann , Wieners tr . 1.
Ww. Rntschke , Ri. Hermaniist . G2
C- Sommer . b raiigelst . 44,AinllY12066
Aug . Trelde , Wrangelstr . 11.
ThledtkeJüxdorf . Hermannst . l: edtke , Rixdorf , Hermannst . 64.

" . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 9«.
nke, NowawesjEiicdi. - E. f liejlwsk

Fordern Sie

W esentoer ö

Clgarrenhandlungen
�rlBeEwnS�KRr�aStTnrie�IIrotT ,
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 67.
Bräuer , P. , O. 112Proskauerst . 12
Frohs , Gust . , Rixd . ,Tbomasatr . 3.

ieinze , Frilz SÄÄr ! 1

Alt . Kasnlke IS
Klein , Wilh . SS . ' , " '
Klemmer W. , SpMid&n,Scbönwalderst . 82
Krebs . Aug. , Rixdorf . Bergstr . 124.
A. R. Meyer NdiL , Schlesischestr . 14.
H. Mischko , Beusselstr . 32.
Wiily Münstermann , Glcdil«chstr . 48.
Schirmer , A- , Invaiidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolter », Theod . Rlflcherstrjä .

( Damenkonfektion�Jl
Hugfo AHronfeld .

Gr . Frankf . -St. 117. Badst . 32.
Bluei , Kleider, .Mantel, Hat aafert.

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176u . Rixd . , Bergstr . »

Kostüme
_ Schönhauser AUee 127a.

IPaul
Zutermann

Koafektionshans — Cbanneeelr . 66.

[ Drogen u, Farben

Adler - BrögerieAp� ™ban .
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Apoth . Paul Frank , StreiBanatr . 41.
Ap«lb. Liedenber9,Stnlili . $tr . 74h' ord-Ht.
Artelt , Kurt , R! . , Reuters tr . 43 44
Arnold Ncfaf- , Charthg. , Leihiilutr . 26.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Berger , Bei. Remnelshg. . Senntagetr. 8.
O. Beug , Böckhair. 64, Ecke Grimmstr.

fitfi . iflcatiyj . ÄÄ�4l6
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O. , Spandau , PicheladStr . a.
Böckmann , Fr . Hochstädterstr . 21
Robert Brüggemann . AU- Stralai70
Centrai - Drogerie , BronthebiezsUl .
Domsalla,W . , Fa] cken8teinstr . 44.
Donath , W. . Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerle , Landsberger Allee 55.
fhopf Mnv Kopernikusstr . 17.
Lütri , Irl IIa Warschauerstr . 21 .
Edison - Drogerien . O. -Schönewcide.
Paul Eichel , Friedridishagen .
Franz Fischer Frankf. Chaussee 148,
Samtl. Gamniianikel Diskr. Bedienung.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . 35
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen

Föh8e/0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Panl , O, Gärtners tr . 29.
Germania - Drog . Spand . Wilhelaistr .
Grasnick , Fr. 0. Krenprintendr . 48.
Gottschaik , Otto , Krautstr . 66a .

Alfr . Gotting , FrÄfr
Günther , „Löwen- Drogeric",8tremst . 37
Giesler , Spand. ,Schön *al4entr . 106.
Haniscb , Roh. , Boxhag . Chtussl3 .
Haeberleln . TrepL. Greetz-Benchestr.
Hansa - Drogerie , N. RaumersthO .
F. Hotop , tfaii -Drog. , Ffniulr . 6.
Klahn , H. , Ri. , Kaiser. Friedrioh8tr . 234

!(nKe!)Kk-Dnig. . Her8m�t. ll9 .
Kottkes Drogerie , üanMaehnlenweg.
Kronen - Drogerie , Alt - Bo�ag . 49.
Krüning » Adler - Drogerie , Raralerktr. 7.
I omnl/a Scharnweberstr . 14a,
LclIiLKc Ecke Wcicheelstr .
Lercfa , Ph- . Reichenbergerstr . HG.
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Liecks , O. 34, Ebertyatr . 35.
Ewald Lochte , Wilhel mdiavenenlr . 20
Lnisen - Drog. , FriedrichsMIerlüierat . 22

MaiJÖlir Sämtl ' G�arükeL
Alfr . Marsch , Culmstr . 37. ■
JVVestIng,Ramme ] sbg . TamchxB. 8t . 33
W. Metcke , Cbarl . , Potsdam . - Strß .
Nolle , Felix , Memelerstr . 16a.
Neue Drogerie , HochmeisterstS .
Oehmke , lleinickeid. , Provinzilr . 82.
Otto Opitz , Bornholmerstr . 16.
Apoth. Oppcrmasn , Hermannstr. 227.
Felix Pinkert , Rügeners tr . 10.
Piper , R. , Boxbag . , Senntagetr .29.
Ramien . Otto , Landsbg . Platx 1.
Rats - Drog . Spandan , PeUdsB. St . t.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummiwaren
Hathaus Drogeric , Ei. Donanstr. 94
Recollln,P . ! Rcinlckendorfcr8t . 51
Arno Reif , Weberstr . 30.

Louis Rubi , Inh. Panl Kahl, Cöpenick.
Franz Scbönbeck , Ohenclöneveide .
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
SchultZfHugO , Müllerstr . 166 a.
Photogr . Bod. - Art, , Hyg . Oummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . HS

liefirißil-Diog8rie,KcoioVÄ».
Edmund Bachloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Drogerie,RomintenerStl .
Rob . Welscn , Frankf . - ChausseeöS .
Werder - Drogerle , Brilx . ßndoversL 5».
Wedding - Drogerie , Genterstr . 87.
WiUiWe»ch,Charl . ,Nehring « t . l8
A. Wohlgcmnth , Usedom Str . 2Z
Zobel , Ackerstr . 50.

� Elsen - u. Stahlw . , Waff . J

i . C. SchützeNachf . , ®�'
Heinr . Schupke , Wielefstr . 12,13.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

ßeofgStasisowskUÄriei ":
W. » NM�MÄ,e ' r !
E. Teesdi , Ri. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Cbausseestr . 42.
Wesch,Charltbg . ,Knobelsdorff8tr . 23.

Franz Wollmer
Wurmscejyiax,Nacbf . ,Invalid . - StT . 2
Zobeltit ) , Pankow , Bcrlinomr . 128.

rFahppäd�lähmamchJ
Baum , Emil , Schöneb . ,Herbertst . l

Brennabor ÄÄ
Bosling , E. , Kottbnserstr . 18.
Daedrich , P- , Ri. , Bergstr . 159.
IIa * Dom Schönhauser Allee 116
nlCA UulU Kinderwag . , BettsteU .

Nene Scbönhauser - Str . 11.
Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Bisaiarfkstr . 62, Arb . - Radf . 10 % Rah .
FahmdhansSüd- OstBeichenhergerat - Itl
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
O. Haller , Cbarl . , Bisraarckstr . 79.

Klinik

Kröger, Rieh. ,
Ernst Machnow�Trif

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat n. frk .
W. Malloschky , Sefales . - Str . 46.
Mazatls , JuL , »nlleralr . 58, A II 291
(■„l Müilnp Reinickend . - Str . 106,
Läll MUlIrl Cbausseestr . 81.
G. Plage , Birkenstr . 77.
Röper . ärl , Felenbg . - SL2». iLPrkf. AlIee
Röpke , G, Ri . Hobenzollcrnpl . 16,
Schönborn , Willy , Cliarlbg. Sehnl!(r. 5.
li/nnrfrlf Invalid . - St . 20,Turmst . 31
NdUBell , TeilzaUl . gcsfattet ,
A. Wodniak , Apostel - Paulasst . 41.

c Feuerwerk

Gust . Neumann Wwe .
WalUtr. 80,81 Ecke Nene KaSitraCe

�
Färbereiert , Wäscher .

H Berliner Dampf - WSIcherei
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlin

CöpenlckeHjroß - Dampfwäschcrci
O Partenheimer . IOOOQra Treckpl.

Carl BnnnitzsrlÄnÄrot ;
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

[ODlektiöiistiaosWedöiBgS
CserwlnsId,F . ,Reic ! icnb . - Str . l52 .

ltomhrowskyiSS » Äi
temi « i4l ! o . SÄÄ "Hauptst . 25 ,
u. Charlottbg . ,AVilmer9dorferdt . l38

Holz St Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.
Toblas Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertignng
Lager U Ibitela a. Kestinea aller Art

Danen - KoRitktion Moabit
.

" ! „ 33 Tarm«!?. 33
oebruder Naumann Ecke Breöonir .

Ain , O- , Ri. , Kaiser - Fried richstr . lL
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto Bellg , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Bbxh . lNeueBahnh . St . 26

RJiMQtin B. Ä. 8är %M4
Herrn . Braun , Landsbg . AUee 149.

Brenneke,C . ,w«engeiftr94
G. Branneke , Sck3ah. Xllee 156.

G. Brucklacher ,
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
H. Eggeling , Müllerstr . 99.
Wiily Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehmiann , Birkenstr . 57.
Flnck , E. , Spandau, Schönevaldentr . 34.

fieridaiiWßlfRinÄasi .
RoLieinzsÄS�t - W.
LHillflf Wilraersdorferstr . 102/8

iliili ;! Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stremstr . 31.

JOngÖlBtl Ärp�enaäeS .
Call Karstadt Hlci. deÄe64i . .
Kantner Nf. ,O. SchÖBcweid«,KdlMnsJr. lO
Kniehase , AsÄÄb .
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

KürtRraofti/ ' ÄÄ80
Ad. Kunze , Kligf. ,KauerPrle4rlch $lr . 178

Lenz <Lid«hd,25 26.
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Beruh . , BamBschnleinreg.

Dampfwäsclserei
Dampfw Weiß. Stern,Ri . , [ iergaU ! 2

OampfWäscherei MERKUR
A. Bacfamann , Fraollnrler - Allee 47.

nampfwfisdierei , Ob. - Sehöneweiöe
II C. Heinrich , WUhcInünenhofstr . 41

DaiDiJfwäsdierei „Itordite '
DunkcrstraSe BS .

Aitheknent für Liefernng von tadclloaer
Wasche hei mäßigsten Freiten .

Gebr . Erbguth�
O . IVaete

I

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen .
Berlin , Rixdorf , Schöneberi IS

Tanbert , J . . Sebastian -
str . 86.

c Flmchhandlungen j
Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . 13

C. DIttmann
trÄl�l Weidenweg 79, auch

Wild und GeflttgeL

f Flelsoher . u . Wurstw . |

PeterAbrabamczik riiralsund Str . 37
Hennann Albrecht , Hetzcrstr . 7
Allstädt , Elberfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , lerkgrafeiilamn 33.
M iCneca . h Warschauer
» . BmJäSt II , Straße 88,

ff . Fleisch - u. Wurstwaren .

Jos . Beier
Fabrik ff. Fleisch - n. \ Vurstwar .

WPmfhaf Tegel , Brunowgtr . 66
. DeiAcl . S. neUch - ». TmtTaraa .

Ried . Becker , Memelerstr . 74- 76.
Bchle , RixdL , Hermannstr . 13,

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedc - und Schinkensalzerei .
BerliB - ScbÖDeberg,Koleiaeiut57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

A. Bllzer , Rüdersdorferstr . 32.

jtMt RjM AugSÄeO .
August Birnstein . Dunkerstr . 78.
HerniHnn Blanke , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

F72117 Oberschöneweide
DlQliicl , IldfiZ WUhelmioenkofslr. 16.
Georg Brenner , Ebertystr . 57.

ETFiieT�EF "
Fabrik feiner Wnrst- n. Flclschwar.

Wurst , Speck, Schinken
kauf . Sie a. besten n. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbabnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - 8t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb. - AIIee30,Rixd . ,Berg8tr . l6 .

feioe neisdi - sed Wiirstwaißn
I�indsberger Str . 20.

■ Lebenamlttel - Großhandlung B
I —— Triftstraße 8 — — -
1 Billigster Einkauf d. Nordens U
Franz Fritsch . Deutscb - Kronast . l .

Oskar Fritsdi eiSV

Fleisch - n. Wnrst - Ccntrale
BpunnenstraRe 76 .

Beile und hilligste Bezngigitlie d. Kord.

Panl Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weißeisee, FrieaickeatL 1

C. Gerlach Waribes5. ' 70.

GerliardtÄS !
H. Gcmdt�precger«l . l7,Eiag . Sai »«aslr .
Fr . Gerlach , Xauroggenerstr . la .
Rob. Gleue,Wei £easce,Gaät . AdoI[ str . lJ

L. Greiling , Kottbusserdamm 3
SpeziaigescbX Fleisch - u . Wurstw -

( iräfner , Hcndelsohnstr . 1, Herden K.
Grunwaid , Nf g- , KeUbnner Damm102

Wurst - Speck — Schinken
Goftlieb , Reiniokdf . , Aisendest . 109

Eduard Grunwaid
nur Turmstr . 37.

Wurst Speck Schinken .

Grothmann h' chf. , Rixdf. Berlinerst . 76

Otto4jrriibeH0chsnte37 .
Bertbold Hahne , Boxhagenentr . Z.
Willy Hsmka , Brunnenstr . 12L

RM- RMZIISEck�anstr .
Ri(!iarfI8giai8 . SeifniÄreÄ
Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Langer . 2«.
Conrad Heckel , Adrairalstr . 35.

mm , i

Oeorg Heiter
EchteBraonschw. iL Thnringer Wsretv .
I. Gesch. , Andreasstr . 30, ßiemeactr . 73n

P. Buckwitz Rigaers tr , IOC.
Spcz . - Geseh . LFleisch - u. Wurstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BludschusNachf Ig.
Panoramaair . I u. Gontnrdstr .

Billigste Bezugsquelle ,

DanzigerFleiscb - Centrale
— Danziger Straße 14 -

_ _ _ _ _Kraatecktat 40,
Banarlikel, Wcrki�nge für den Banbedarf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller . R. , Boxh. , Wismarplatz 3.
A . Radioff , Relackdrf. . Markitr. l a. 8««.

Georo Reiner, Srefr . �
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
ROsael , F- , Markgrafendamm 1.
RühlmannP . Müllers t. 40b, E. Seest .
Schmidt , Paul , U, Schaniwebent . 41.
Schrö ( lcr, ( j . ,Ri . ,HenDannstr . 5960.

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , TViey»9tr -
SRur�Tugosz�emirnwc b e rstr , 1,
Albert Domke , Slralaaer Alice 24.
P. Dreyocfccr , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Durzynaki , Kopernikusstr . 1
Georg Dütl , Thaerstr . 93.
Düll . M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

ödtelttpe ( ÄÄM
Wurst - und Fleisch waren

off . zu billigsten Tagespreisen
August Hatler

I. Geschäft ; Dirksengt r. 48/44»
II . n Kastanien - Alice 62,

III . „ Skalitzerstr . 99.

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. Hoße &f eldcr , Reiaikdf . SomBfrst. i 8
W. Hoppe Fri«lrichsliagwi,Fricdrichst . 63
Ernst Ibscfaer , Wicsenstr . 11.

CarlJacubczyckSpandau
Jakobik , Scbmargendorf, Breitcstr . 24.

Albert Jähncrt S " ;
FritzJcntsdiÄaÄ
Herrn . Jeske , Kroaprinzeastr . 53. 54.
Josef Jessenberger , Posenerstr . ld .

FraozJordf. ltralsiiDderitrsBeZ ?.
L. Inier,Fliitlr . . Adlersfaer. Bbiiiarck>i . 36s
Arth . Ka Vinkel , Ursiieii ' . . 193, a. >1,1.

Jul . Renipc,Boyr�e 5'

Fritz Klein , Kotthnscrdamm 12.
Feine Wurst - und Fleisch waren

Spezialität ; Landschinken

Oskar Kläkin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.

Max Enaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , O - Königsberg . St . S�ß

Aufluft Roch ÄrsT
Gast . Kantze , Boxkagescr Cnanasee Ii
Ernst Kurth , Muskanerstr . 33.
G. Krause , Weißeuee. LaGghanssIr 13t
A. Lange , Eelnlct3f,,8ehareweheralr . IIt

Linkg' s flsisdizEolralE
Heinr . Langer , Britz , Rudowers t . 3
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
B. Lawrem , Reinickendf. 0. HanpUlr. 54.
Herrn , beucht �rir
Wilhelm Liebherr
Max Lieske , Tilsiterstraße 10
WXIndner,R2 . KaU. Friedridutr . 3 s ' 39
Fr . Lindemana , Eradenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Löffler , Strelitzerst . 62 .

LDElkE. ioll .
Aug . Maar , Schulstraße 103.
Malwal d�ix d. . Hnneiiier-E. Berliornrtr .

H . WIatzkerSS ;
Stephan Mederer , Zoraderferjtr . 19.

Otto Menzel JÄl
Merker , P. SSfäT
Gottfr . Meussling�� .
Albrecht Müller , Höchstestr . 45.
P Mllllpp " ' Fleisch - n. Wurstw .
Uilnllllul Großbeerenstr . 78.

Adolf Nagel ISÄ "
Max Nenbert , Strelitzer Str . 30.

Karl Petrich
F. Pogorzelsky , CharLyTonrogg. -Sl. S»
Max Pohler , W. ,Blumenthalstr . ld
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Klsässerstr . 12.
Peter Reche�rtÄ ' "
Reimann , Frankfurter Aileo 38.
Reinfeld , Spandau , XeBEeister3t. r . 9

ll . REWZIIE W! . . fürtet .

Oscar Röhr�ricdrichshagen
Prima Wurst - n. Fleischwaren

Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
RJtothe , Boxhngenbr Chanssee 41
Walter Rudolph . Orünbcrgerst . ! ?
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Boh. Sehäfcr . Tcis,ciher . Beiliier9lr . 37.
M. Scherer , Oti. Scköncveide. a. larklpl .
Bernhard Schnell , Schnravebenlr . 6,7.
A. S!ewert,Xil . 8. 1iCie*eide,I !erii «il . lJ7 .
WiihclmS cfaaalc , Zosseneretr . lO.
E. Sehe rxherg , Keleiekeid/. , üan. MU. S.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 49
SehflnhailtPP Fieiach - n. Auischnitt -
ÖLIIUIIIMUSCLCentrale , Wickerlitr . 139
Oskar Schubert , Hussitenstr . 44,

Max Schubert JIQ,�gU*
Albert Schucht ' ÄT
E. Steeger , Flei«ckere«tr . , Wiusir . 48,
Steint che , Warschauerstr . 25.
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 46U

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezu�sQuellen - Verzeichnisses .

ßtargaT<l . Flei&di-Zentrale. SwiTgardcT8t.62

WTfl <t/4tp Rixdoi - 5,48 .
• IfiUüiv Pannäerstraße 25.

En Tkinl ff- Fleisch - u. Wurstw .
ri SjD Uchtenberg ,il * S1] ICI» Gürifclslraße 17

Tiinrin� . Fleisch - a. Worst- Fftbr ,
F. Souimermann . ßflxbagenersl . SS

S. Trapp , Wcrslzemrale , Waldenserstr . 19
Aibert Urban , Nostizstr S4.
1 / or ] ITnt/Ä Nonnrnstraße 17
IVclii Uli IC ff. fleisch - u. Waislw.
Franz Veit , Palieadenstr . 50.
' Weiß, Georg , Elscnstr. 46,T . UV10585

Wilh . Vogel st� .
O. Wellnitz , Nannj - nstr . 66.
f lllafyfil ff�ieloek - n. Wonlw.
C* feSCLLbfi Weiden - weg 67.
Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

C . Wiese . Mühlengt . 45 .
ff . Elewscb - 7i. ' Wnrst waren .

Herrn . WLtieim , Ki. Fnedc ! str,23 .
FrKz � i . xl . truck . <>reiizetr . 14.
Gottlleb Wloch . Grüner WeplIS

■ Kg7Ä kanftrann Fleisch und
" Wurst gut und billig ?

■Zülig mmupjnsnqMOH
* ianEncn - | s » M a laI

P . Wontcra , 0. . Fririricisl . crg. SL21.
Werst - Borq wsrdt , Ziosstirchj»!. 4.

Wurst - Centraleb�Ä�M
W urstSpeck . Scb i nken

Nord - Oeatechc Fleisch - Zentrale
F. ZimwermaitB. Scestr. 78. Gaineastr. 40.
Paul Zwarg , Landsberg . A- llee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.

c Glas u. Porzellan

Tlocdcr & Kroll
Rixdorf , Borgst —85, Ecke Rosenst .

Karl Harms , Panrigerstr . 7.
G. Kröger , Weißenburgerstr . 79.
A. Wilborn . Brunnenstr 16.

Wlnkelniaim, \ ViIhelminenstr . 23 .
Obcrscböneweidc , Hathonaustr . 27 .
Zuncke,Schüacberg,Eiscnaiktritr . 60- Cl

� Grammoph . , Sprechm . j

Becker , W. ,WiImersd . - ? tr . 127, 1,

Hoyer , A. ,

Flmnogriipiien-Hati
größtes Spezialhaus .

Reimaan , Hackesch . Markt4 . TeUx .

Sprechmas dünen - CentraleSpr
Arth nr Kühn, Schönober, ? '

Colonnenstr . 7.

� Hau « - u. KBcheneeräte J

C. Böhlke , rfaaastr . «, Klcmpacrci.

bähnert , 0 , �T/ ; 121.
Rairnirlr Spandau , Schönow . St. 92
IldlulillA , Emaille, (. In, l ' endlu . Eanp.

Itteheo - SohreicrDShÄi »
Lindner » NachfM Perlcborgerst . 39
Kcssow , M. , Keichonbcrgcrst . SU
M. Möller , Dresdenerstr . 41 ' 42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

R&dMKirl�k��h « .
Rohkrämer P. Nadif�Frkf . - AHec 18

MW . M. ' ' ""Lampfn' -
Sandow, FTZ�ÄLirre
ßüCÜDäflW litöf. VV"SI�mpe»t,6!i
v WaTi( lfl ?in Reinickend . Str . 120
n . ndugcnu DrontheimorStr . S.
Wurmsee , Max , Nacht , laTalideutt .

4 Hellanat . für Stotterer J

„ Stottern "
beseitigt gröndlldi und dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
»Phöbus * Sprachhellinstit . , Berlin

BQlowstr . 5SV. Sprechst. 3—8.

c Herren - Aptikel D
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Felix Brlgkow , Köpenick .
Die berühmte rclscimasche , Baüit. ll

S Magazin England
Kolli. l)iiiriii78 .0r»«lMi»lr . I«2.

Hille, H asche, Cnwatto .
Dittmcr , Arier «tr, 68», Hutgeschäft .
Carl Hoffmann
Rieh . Jahn , Treptow , Gratzerstr . 6

S. Kadisch , AHMc�bi «�
E. Klafan , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Knstanicn - Allcc 49.
Kfipnin (UtnFruiirrtr . Allee49,! ' elerigb . -
hi,niiy . l "(U8tr {8 IVarschsatr -Str . 23.
Krause , WIIh . ,Ri . ,Hcrm . - St . 168.
Qg. Kursch , britx , RudowerstrM .
R. Lehmann , Iah. Hilter , Cöpenick .
Ad . Mahnke deiurme.

Cöpenlck , Schloßstr .
»an, S W. Bergmannst . il

D. RfflUlllIsUfSSSSiÄ !
Leske &Slupecki , Schonb. -AIleeTOc.
Msvonc Q Rixd . , Bergstr . 44- 45
iliuilUo , üi fertige n. Uaßscbneiderei.
Ost,W . , Frankf . - AIleell7,a - Maß.

t ) . Perletoerg
Berlin N,, Chausseestraße 63,

Edie Liesenstraße .

STJ/vr,, , l !nin«ens1. 172Jiord. -
. 1 l7SlIt,r Hart . S' /oKati. LBaar.

Raitzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
ßoenap Hl » v Schneidermeister ,ItuSIit ! . ; Uii ARixd - Bergst J031 ,

Lager fertig und nach Maß.

�fiuo . ßpimbBpgfir�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

ili . F . LeyKe .
Kauptkontor

nur Kerl. Nordbabnhof .

77 Kottbuserdamm 77
' * August Schega _

» ■

Max Lange , Camphansen - Str . 21
W. Lange,Fri ©drichslig . ,Knpzest . 9.
Lange , H. , Rixdorf , Walterstr . 16.

PH on�A Grünthalcrstr .
. llalllC Plätze 22-25, III . 4453

: Loebell,L . K wcdd . n' �11,
Strengrecll u. preiswert ! , d. Firma

Keim » . Ferester
Remickcndorferstr . 8.

Schachmann , Loais . Bnnirenslr . SI .
Berth . Schweriner . Wrangetetr . 93

HSte , fiB &tzcjijt�eizw . j
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151

J . Mannheim . Fil,alen
im Osten .

Siemon , A. 8. , Koblenlitf. H' eddiag.
Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleims tr . 62. 9 Pntbnserstr . 1.
S\ vinemünder6tr . l21 . # Seelower -

str . 19. O Schliem annstr . 27.

Bnu: B. -S{. 52Ba4st. « S

�LSagßr &Co . �l
Blumenstr . ä2a, Gr. Frkf . Str . 94 j

Beiße , Rad. , Chausseestr . 66.
Cnsper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
BHu Gl * Ulld Brurmenst . 177
Rüncon R»xd. , Berliner Str . 11,
ilaiiocii , Osten , Koppenstr . 18.

Huf - Centrale l £ T '
Jacob , Oskar , Schönh . - AIIe © 104.

Kehr - Hüte
J. Kock , Kastanien Allee 80.

Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Gescb .Bmnnenst . 54
II . n Schönh . All . 115
Lescir d. Zeit. 5ft/0 Rab .

c Kolonialwaren

A. Len- . aitre . Wilsadrf ,Beriütrst . l3l ,
Liehe , E. , Boxhg . , Bahnbofstr . 35 ,

m LOBER - HÜTE W
Frankfurter Allee 189 4Br

Mandcl ' s Hutfabrik, ™!
WBtz. - Moldcnhaner,ll ! uitlca »l . l5J .

W Oscar Ortmann
Spandau : Charlottenstr . G

Spandauer
KrftokA O

PrataL A. , Frankf . - AUee 149.
Pgxfprc A Kur' LtLI >, ri . \ �' argciiancr str . 19
Präger , Hutfabr . , Prenxl . - AUee 27
Pnlvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.
BS | Ag - lg Fna 64,
meCHjE . nia fierkitrtr ii .
Ring , A. , Rosouthaler - Straße 19.
Wilhelm RotherJtcrgmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wi! m»rsd . - St . 4«.

Vereinigte Hut - Conipagnie
Cb4rl»ltcit «rg, Hilicers3 «rfers ; r . 134

Crol« Frutfcr ' . rrs ' r . 136
Tirmstr . 61 (Eckt bcimlsir ) .

Lsserds . Zellung c rhalt . V. Rabati

�fääieton P kotthusor -
e . b vamm iba ».

Welner , H,. Greifswalderstr . 33.
Wirtscliafterstr . ,Ncbf. , &niisM <L167,

Zur Flora " bÜS ? �,
t Kaffee - Speita In es eh . )
Ä. Kobhelt ÄSÄ «
Oskar Kröiöio Sfhanh " s6r

Allee 70 d.

f Kaffee - SurromtB j
M . Jßathke ,
K# ffec - Versand n. all . Stadtteiien .
Otto Goctze,lCottbi »erd &mB16/17 Bof.

�__itarto�in7Tiema «e
Paul Henkel Swi| term58nder
f _

KnufhaußoT -

L flleianöer z to. Bailstr. 55.
Geschw . Blank . Bcxbagcger- Cbui. 17

ÄKonsum - Xr
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Elscnstädt , Frankfnrl . Allee 165

C . Rurtzahn�ÄÄ

SWMhMMMlSl .
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127,

Hält, SebiniM.
Menzel , P. , (
A. Nltschpan,sw . iJergi _ I
Prinzenstr . 31,
A- Samuel , O. Mirbachgt . 62,Sckirme .

Scholz , Osw . �hÄ. 1, " ;
Sprengel , A. SütoSIsSii ™e
Stelnhardt . O. , Königsberg . St. 30.
H. Zell «r,0 . -S«k»«e». ,WiibtI «iBf«kI«t . l4a

�Herren - u. Knabengard. �

Jnieiilian . VerkaulshalleD
R. BBnscb , Belleallianeest . 4. 6» �
J44 iß . Ecke

. » Sit X I prinxen - ABne.
Berg A Co. , Wilsnackcrstr . 62.
11 <4<J <JPP Pri ' idriohshagen ,
JJvooC ' i � Fnedrichstraße 100.
Besser . Julius , Ri. , Bergstr . 19.

flarabnrg - Stoglllz�rlOS .
Hirscöfeldt b « Ä« 5 .
Liefere ntd . Kons . - Gcnosscnschaft

I
Herren - Konfektionshaus |

Frank & Co. , Brunucnstr . 60. 1

Hr. Hinter Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59 , Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,Beussel - ,E . Hattonit
Beste Bezugsqu . für sbmtl .
Mannfakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bed. Elele r. iimil . SparT.

Fnnr s- Öräfestr . 36,
iiumiii . , 1 lullt Ri. , Weserstr . 206.
Gebr . Hajesch , Weidenweg 94.
Max Hanheiter , Göbenstr . 16.

Eekbua Lyebcneralr.
Otto Hampe , N, Wioscnstr . 16,
R. Härtung , Keiniclidf. Hr. ,BerliDeriLl 31
Haselau , W. , Rodenbergsir . 33.
Albert Haube , Bunkers tr . 83,
ms « e » » @eeeeeeeefl

. Max Häusler & Co .
Kaffee and Kolonialwaren

Versand frei Haus . >!
I?VDGGDG GOOGGGGGj

Ad. Hedwig , Auguatetr . 61.
llelnldie . Wllh�Markgrafend . 27.

Rixdorf ,
a- ergstr . 144,

Kali. -Frliilr . -St. 24«.
Gustav Hcntdiel . Siomensstr . 16.

Herrtartli , EDg . . ÄdÄ5n -" i Weinberjiweg 6,
Waldstr . II .

H( ! Traann . Ältr . MÄ8str.
Paul Herrmann gSIt, .

igelstl
Bad -

lustav Levy, Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

I WeiB 8 [o. MriiMap .
Kautabakfabriken )

Nake,J . , Spaudan , Klosters tr . 31.
Paul Ihlenfeld , Thnnnstr . 44.
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Hax Kaplan ,
Fried richstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfcrtij

WobWä
igUBff -
UBdreMtr . Sl
kf . ötr . 104

Kenner kauen nur Kautabak ron
H. Carl Hagen bruch , BfthlhaiMii . Tl. -

w' h"�Lrli0lil�üser )t3ütatiakialir. !

t Klnematoor. -Theilter�

GroiadakimÄ�S
Roform - Kino , Reinickend . -St, 2627

HermannW�hnnj�fnTim
( Kohlen , Koke », Brikett » )

iiiEEHriEEl ; :
Paul Bieger , Kniproderstr . 18.

I. BraatZh . ZaMLAug
Möller

«htas. ' . t.is, FsliuJrMt . gs 55

� Ferd . Gräninfl �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R. , Adlershof .
Emil Hübner , FÄ ? . 9r
Fritz Hühner , Sohliemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , An >11. Marti .
Isert , Engen , Görlitser Str . 69.
■ Paul Imhoff , Hsmlcrstr . 19.
laniir I Seelowerstr . 20,
jaillK , I». Eodenbcrgstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Jost , Pasteurstr . 41.
[ Jo,, ! Inet MDIIerstr . 156a,TdUl JUbl Brüsselorstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K,, Petersburgerstr . 76.
IT 9 Q O I i f / »Roichenbergeratr . se
l \ a3CUl £ Gloganerstr . 18.
Kactirr � Mehlhandlong ,
r \ aj >lll 1 , IVI. , Gubener St . lS .
MaxKatzorke , Liegnitzer Str 31.
Retnhold Keim , Waldemarstr . 67.
KlebwrgNflg . , Stallschrciberst . 4.
H. Kindel ! , Charl . , Fridr . - EarlspLls
Georg Kiejier , Kl. Andreasstr . 1.
Riemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsdi,C . , Carmen - Sylvastr . 158.

I Willy Knobe� " " '
VVrilh . Koch, \ "chf . Wissmann. «tr . 2i "
MaxKohlheim . Stralsnnderatr . 24
Kohle , W. , Eicliteibeif , Bageutr . öl.
Kraatz ,Georg , Schöniiolzerstr . l I .
Krämer , Rlrh . , O. KrmfTtsteulr . 37 98
Krüger , O. , Friedrielisbergerst . 33
KBhn , Oswald , Mfillerstr . 131.
Carl Kupke , Splndlersleld .

Filialen m Moabit
u. Charlottonburg ." _ _ 1 Pilision

. LNaKO

Abend , R. , Rummbg . , Soonlagstr. 6.
Otto Albrecbt , Lyehenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 43.
t mfl' iirhof , N, Fehroarnstr . 7.
L Hl )KL. Kuli a. VirfchowKrsnkenh .
Theodor Antkofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Mülierstr . 165.
Babel ck Hauke , IHilsgactersti . 38.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Barz , Wilh . , NO, Weberstr . 9.
G. BSrend , Scbögeierg, Cologgegatr. 47

Gustav Mim HauXf� ' .
j Bergf Infi. Cirksena , Ob. Sekönexeide.

Otto Berger , Hertzbergst . 82- 33.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . iraNord .
Vai . Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex fiorgmann , Jagowstr . 16.
Br»Bn1B. ,Rixdf,,Pri «zBaT»djerrjftr . 29.
Franz BonkR�Srprom . ?
Borchardt , 0 , Mühlenstr . I.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braan A Ziegner , Uscdomstr . 27a.
K. ßraszuleit . F[ iedrichshg . Scbanivebstr . S
Budach , Franz , O , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstrsßo 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Cleclor , Neu . Ilochstr . 32,34
J. K. Damm , Katzlerstr . 19.

AugnstBankert
Max D&hnlck , Ri. Weserstr . 53.
DiewergedNiemannRöIicterstr . SI .
A. Durin , Schönfließerstr . 10.
Carl Ehmke , Cöpenidt .
R. Ehrig , Uebenwalderstr . 47.
OastavEigendorf ,Ö. Müggelst 29.
Joh . Eichler TÄ� - 25 '
Hermann Elias , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amstcrdaraorst . lO
Walter Fahre , Cöslincrstr . 10.

l . Relacfilladif . ÄSrYM
A. Fiedler , Kögemck. KlggelLSL 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rud . Fink Nacbf , Usnlbergeratr . II .
C. Pinke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foenter,HeInr . ,Ob . Sch5noweido
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 66.
L. Friedrich , Mai iendorf , Bergst. 15.

i Koioniestr . 33.
l,Kcisictegil. Froriazsl 86

A. Oaolke,Gneisenaostr . 85,E . lllttit
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritx Gern », Beusselstr . 75.
ir . GehriBg/Utiairtgadl . Kesileliut . UO
Gebr . Görner , Schönleinstr . 13.
II. üoerllefe . RalaiakMidl. . I ' miBnlr . 54,
Georg Oruber , Ober�ifbäten eids.
Hermana Geusch , Adalbertstr , II .

Goetsch , Ernst st�i ""
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Graben , Em» , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Oroggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Mantenfelstr . 71.

Adolfstr . 17.
Reinickend . Str . 70

Paul L etzner , N, Böttgerstr . 3.
j Liebig , Georg , Warschauerstr . 30.
! G. L. Liese , Cöpenick,SchloBstr . 8.
i Liesinger , Otto , Simpion - Slr . 29.

Max Lllge , Tegeierstr . 32.
Rieb . Liese , Ackersir . 132.

Gustav LinKe SÄi ? 1
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Honnatnslr . 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinerstc. 12.
Lo ssier , G. , Warschauer Str . 5.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21 .
Liickner . Follx,Ri *d. �5' eicliselBt . 7

Lutze , Herrn . fSSÄlfi . .
Matschke , Cros8onerstr . 2" ,
Siinor . - Daohstr . S, Boxhag . -Str . 12

Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

PaalLMaasssÄ�d�sS�
flaniholz . W. oJÄT� .
« H Man
Karl Mauriscbat , Thaerstr . 13.

KarlWlerci8r,Huttenst . 3
Meyer , Gust . , Insterburg - er Str . 2.

Michaelis, faul " ÄÄ! ! 1
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55.
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , RI. , weserstr . 181
MaxMoysidi,Wilh € lmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Ifnllfj » (t Kottbuser Damm 81,
frlUlici , U. IlenB. Sl. 155, KnesebPckst. lS

Schwedter - Str . 12.
,_ Sohliemannstr . 14.

AH>. Müller , Peterslwirger Str . 19.

Müniigksit . C. �vismarÄ� -
Albert Nass Bursfrs.d30rf-
Nauck , Wilh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obitz , Wilhelmshav . Str . 58 .

ÖltO ÖßElHEdli Eck elf ol di n er Str .

Fritz PfeiScr » ÄSM -
Paul Pistor Beniner Str!f112.
A. Plaatke , Oderberger Str . 65.

aJulius Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Nene Hochstr . 31 , Einf . DalWorftrstr .
0. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Ohaussee 22.
Prochnow , Panköw,Wollanlret23
R. PuhlmaimAVoldeiiberger8t . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

Undsborgerstt . 98,
Gieihslr . 18,

_ _ . - Pregilggentr . 4.
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . ie .

F. 0 . Richter Sn . 5 ,
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickheim , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , lifinictMdf . , 42" " Stoinmetzstr . 16,

T. VI, 1867.
CarlRobra , Langhansstr . S8u . 148 .
Ufillv Bnhltn Möckernstr . 84a ,
Wllij nffiUB Kreuzbergstr . 36.
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Roaenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Üeckcrmünd . Str . 1.
Rühle , Faul , Doltlgerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 56 .
Rusthkc , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Febrtelllaer Sir. 24.
Schüfer , H. , Neue Hochstr . 6.
Schneider,F . ,Riid . ,K»l «rt - Fried . St . 75
W. Schwarze SÄ
Scheffler , Carl , Uadstr . 16.
Scheffler . Engen , GrünerWcg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 66.
Alfd . Schiffer , Flljdbrtbkirfhiilr . IS.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.

toh.SchneiderNchf. , Kfiftifgbg -8t . l26
1. Schneider , Ri. Herfurthstr . B

Oswald Scholz , SO S«, Elsenst . 78.
Paul Schötzel NchL, Emdener Str . 9
Schramm , 0. ,BoxliaB . - Chau8ice 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

Ml8 » Än ! '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstt . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , GtUkoTibiit . 8, Bebe Zwingl istr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Jab . Schulze vdSZfJL
P. Simund , Rixdf, , Ziethenstr . 46.
Stäuber , R. , Ri. , Hoiiriuollerngl . 3.
Stein kt, Max, nelajfr . 1, Ede lläcb«!« 81.
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbcnhagen ,Än » .
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tlericmanu , H. , WOhlisehstr . 29
W. Tietzsch . BO. Holdelb . Str . 80
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 ,
Wilh . Thomas , Kelnlekend -Stt. 64.
Otto T0<k, Gubonerstr . 11.

BetSMerglr. 37,
Swieemiindirilr . Sg.

Ulbridi , F. ,Ri . , Warthestr . 13 ». 69,
Ulrich , O. . Ri. , frim lluidjerjslr . 20.
Gustav Voeltz , Mühlcnntr . 66/66.
GüstavVolgt , Wiener Str . 47.
Cor ! Vogt , Sicklngenstr . SO.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillanerstr . 1.

Fritz IMHill » lilCI junketgtr . 14.

Ad. Wendig, l li0Ä1,. rtr - °

O. Werner , WSiueBM«, WörtOilr. 14.
Emst Wilde , Baetisnstr . 1.
W. G. Wteprecht , Memeier Str . 97.

ffitiBitetftÄl1

Ledemwaren

Gg . Engnath �™,rG1
Carl Fessel Frunkt - susi .
Spez. Taseli. , Sappes, Boriemoiraeieswv.

Glat2 &Langner,�Ä
Paul Kratky,SS
Richard
Adolf Muhr , Stralaucr Alice 44.1 Wiencrsbr . 14

Eig . Werkst . i . Hause
0. Probst , Fr»nlifnrt . Alke' S. Eig. Fabrikal-

MO Brunnenstr . S.
• - Oifyv�LUlj . Fabrikate .

C. Richter , Rixdorf , Friodelstr . 49.
Beb. Voigt . bBumspholstr. HJ. Big. Fabr.

eiiiWeiiMrtsrss .

C Lghranstatten D
7i > achneide - Schule des

Deutsch . Zuschneidep -
Vepbandes , e . V. , BERLSM .
Mauerstp . 86 S8 , T. t 3401 .

Rudolf Maurer
Friedrichstr . 65a , EclceMohrenstr .

Dir . Rösners
BuMisMeDiie :: Bethbaltemligle

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosemhalerstr . 65 u. Seydelsfr . 1

Strahlenclorf fs
Handels - Akademie .
Beuthst . lÖu . 11,1. ,11. ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehr pläne umsonst .

| Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , NeanderStVaße 3.

fiiiy RoM

( Licht - Heilanstalten j

Herr - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Fraoen - ,Haut - ,Har «Ield . beh . erf .
Chariottenborg , C>uer«tr . i . LicMilansl.

f Linoleum u. Wfechst . )
HSntcnl , WefSclisee , Berliner .
IldlllaLll Allee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh . LiÄra -
Niederlage Warschaneretr . 6.

f Waiinfulttupwapeii �

Friedel9tr . 35,36. Berlia,Seli5aleinsl . 6.

Belwe NchL Otto Turmstr - 50 -
Modehaus .

: U Petersb . - St . 39
. Irl., Modewarcnh .

Hoff mann M, Emst . Beusseist . 27.

Seidel , WS. , weg" «.

c Mehlhandlungen

PH . Anders fAZ .
Conrad Adam,Ch3ri . ,Cfiueri <t . 28
W. Bachmann , Charl . ,5>!irj »gs4. l5
R. Baumg&rtn er, Pankow, . Mnlil«nst. 20

Bcthke , Georg ,
Rixd. ,ElbeBt . 33,K&is . - F! ledr . - St . 64.
Treptow , Grätz - Slraße 64.

B ock , Paul , Stralauer - AHee 29b.
Bordasch . G . Ri-, Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

H. ßreest wÄeB .
Fritz RroiTliS ? ! �

Elbe Str . 39, Richardst . tft
Kranoldplatz , Beri . Giünerweg43

■ IV AR GliniCke , Rudow .
BBgge,ftob . , Koloniale. , ScfereluersU .

OlVIiqrJi Charl . , Polsd . St . 13,
J . ßl llarUl Knobelsdorffstr . 9.

ffresc , Ernst 5 Ge8cl,äfte
im 80 .

Fricdnchsohn

J. Ä. F8rstterg,aLdnÄa »5B.
Gaege , Otto Ch

"bü�.60'
Paul Gaege , Spandau
Hugo Gessler S' al' sir "!!:
Grossion, Gebr.
Joh . Günther , Graefestr . 69.

Hammerstädt . G. IÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsauo 26.
Heerma H ,Ri . , Hennann3tr . l72 .

M Rixdorf ,
Bergstr . 144,

K«ls . -Fficil . . 8t,2g6
P. HerrguthNachf . . llfinlfkenil . - Str . 7
Hesie . Kolonialw . jMihifkberjerst . Sl
Hippel , Carl , RI. , Pflügerstr . 79.

UeinricU ,

Ml, Ulf

»»ylMhjflzky. Ilisilf . , SchoilggiMtr. Il/II .
U. Wuekalts , Martendorf , Borfftr 27
Ziegler , Otto , RL, Btfineohsir . 20

f KophwnrlTKIndet�irug. )

Metzners ' Ä�
IstaBbeUsML , Kiidemab. , KlappfaSrsl

Berlin N, 95 Brunnens *�. �5.
Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24. —

Polsterbettst . Klinke , Müllei at . 30
Grundke , Herrn . , Cr. FraghlorttrSI . 11
Koschny . Oppelaerst . 4M, Sehl . Tor

Metzner » �,1 . �
� Kr » nkenbetl « rf » » rHk . �
Fischer , WlIh . ,N , 8w1swr6ii4. �l. 116
Lunge , A. EL, Brunnenstr . 167.

Liißtan «{giSfr�9 . 13'
Karl Huhn , Schererstr . 9.
lanirlfP F Langestr , 81.
JdniLKU , r . Ecka Andreastr .
Kerker , J� Kopcrniknsstr . 91.
Hans Kcsy , Baruimstr . 16.
Engen Klett , Culmstr . 29.

Korn , jiujo SrJt
B. Krüger , 8chönob . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -8t . 16
Küttnel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. ÄÄ4
Wrangeist . Iis ,

Wrangeist . 3U. 32
- Alt - Moabit 81.

Lau , W. , Kmmig« Ktr. 54. 5 % Kobatl.
Lenz A Jagmann , Winsstr . 69,
Posenorstr . lS . Stralauer - AIlcelS .

Rob . Linde Ä
LOdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Ilanb - o II CtgsertesTenanö ,
luaUKC , m. Münzstr . 13.
W. Marx , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer . Il. lnih -St. I», Willsl. -Si. I.
Heinrich Mnhlberg . Chorinerstr . S.
C, Ncngebauer Ober - Schöneweide

O. D. lS « BBiiBn « Ä
llietscli ä fiaiijaiil, cÄr . i «
Otto Nowack Nacbf Ol. Spandau .
Fahl , Helmut , PScklerstr . 44.

Wiib . Penner , Stralauer Allee 17c
A. Plaetrich�X ' �
F. Pflntfinncher , Colonnenstr . 48.
Alex . Ramboldt *| Shu �

P. Raasch . Begsselst 57*,B«s(ecl!ersl . 34,

Reichpietsch

P Rentner Man8tems�r '
Stcinmetzstr . 27

pAOin Augüstsfr . 46,
nusin , « . Tre�kowstr . 49.
Sachs , Julius , "Wilsnacker - Str . 11.

!c - o « Kaffee,' KalRW,Ron8crY. !
r P. oHCKa Rosto . cker Str . 12. 1

Sehoibe,lÄSSS
ff_Vii e Mariannenstr . 14.
SrnWffltl ? ß J!arl:tl ]. .5!arlicinrticpl.
UUIKIUUL , H. Dorolhcenslr.

StllilGiilßl, EifiÜ be�errtrn38.
Sophie Gharlottenstr . 100,

Kurt Scholz . Kolonialwaren .

GltoScliocniHK� ' o. Jneöeoau
Wilmersdorf u. Charlöttenburg .

SjllfaiflWälF . o' din�
W. Schnlenburg . Wilmersdorf . St. 147.

Gtto M. S(' hnlze,Stfllp!8che8t. 27
Walter SeideL Beusselstr . 26.

Spezial - Mehlliandliing
Möhlenfabrfkate , Konservta

Berlin , Pettenkofersrtr . 10.
Charlöttenburg , Hclmholtzgtr . 31.
Prltz Starke , GleimBtrTäD .

�feliilliänillpgiSÄ
Siofndorff,Emil,Manteuffelst . 53.
Thioke Na-chf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolon w. , Stettin . - St. lG.
K. Wendler , Reinickcndorferst . 64.
ReinhoWWemer , Tegel, Trcs*1sowslr. 20.
F BWMwmsatWi K�lanien- Afee 38,
I . "ÜBiyktlHllilSclimliaiiscr -Allcc 112.
O. Zemfco , Mariannenstr . 50.

c SRöbelmcgazSne 1)
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Bertiner - Möbel�Kaufhaus

Churlottenbyrg
tVilmcrsderferätr . GO/eiyMlieKantsf .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zuhlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner AckfrsfrÄ2Ö7i
Möbclhal1c9,nUi ttCtl jlnvaHdcnst. 11S.
Blescb , Spandan , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl,Ri . ,Boddinstr . 61.
R. Branä,Chaii . ,Wilmorsd . - Str . 46 1
Dr * o nrif " RS «zvl ' riedr . - Str . 243.
Ol aiIUI7nSdA Gelegenheitsk .

Kopi>cnstr . 9,
Wohnung sei nr.

_ 9 Fabr. n. La§. in 5 Et.
Daehne,F . , Ri. , Noue Jonasstr . SG.

A. öohraaBn, Sirorastr . 44.

Wiih. Kuddert,
Brunnen -
ßtr . 162.

Geppcrt , Faid , Zosscnerstr . 52.
Gericke , Fritz , MSUerstr . 143.

Gleise ««,

IGraff
& Heynl

Wilmersdorfer Str . 11 8. |

lawtssfÄ R
rJa .Grill , KeiuickiiJ' irf , »ciara * cterttr . ,

Btallschrciberstr . 57,
Bar - nnd Tcilzahlnng ,

_ _ _ Verkauf !. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58a .
M . . a - t ol R Faliisaden -
jaLenei , MK . stral }e 9,
M. Hinrifbs , Riüorstr . 18.

6elir . l . E[ . NcRiBii
NW, Perlehergerstr . 22/24 .

Hopp , Jnl , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F . ÄU ;
König , A. , RI. , Berlinerstr . 102.
Herra . Kogel ÄÄi .
Ernst Krämer wuÄ .
A. KÖstepMfg . ' ÄT
I anno Mtiv Scbnedter ßt . 2.
L. ( iiiyt ; ,max a. d Kast Ai! feC6
L Lazarus , Petürsburger Slr . 62.
Lüddecke , R. , Ri. » Bergstr . 4.
Hdbel - Eberhardt , Friedtishil . 105 s.

Möbel- k«mcrllng,RnflgnitnAllc ( 58.

Misch

iWÄÄMe
Nagott , Ri . jRichnrdpl . S, Alt , Neu .

I M Oranienstr . 202
1 m. Votir . ' TjCsern30/0 .

r
Langestr . 9.

8tralauorfitr . 92
*1 Am Molkenm .

Kebsvk�E . , W
Rehfeld , A. , Baltir. and. 20, Gfeioeon -
heitSküufo , hompl Einr . r . 140 M. p.
C. Reiher Nacht . , Vetoranehst . 21.

Gustav Ricbler , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 20,

Köpenick , Grünauer 8tr . 9,
O. - 9chöneweid0,WllbclniInenl ! of3l . 2O.

Schmidt , OttoS ™
A. Scliii «tor,0b . 8fll6 «f»cW«. Eilisiasl . 5; t
Schwanke , Rixdf . , Hermnnnstr . 22!)

JJob . Seelisch ,
,- - - Fabrik
itfrli » 0., ftljatrdr . 71,73». SpfiialitM :

Klrij��jnlito�T�riragMinrickjg�
Siebehr , W. , Gneisenaustr . lB ,

eig. Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Szymanzlg , Erdmann & Co.
Möbelfabrik

I, ' . . . . . ."- rstr . 106.

K . Thomas B| trrn79"
Lieferant d. Konsnmgonossensch .

Straße 191.
Bar - u. Teilzalil .

«eiitidtend . -

Wcndlan( l,Ern»täwinemflnd
Möbelfabrik — Ba

Benn, iiM � m .

Jos . Werner �ettnÄ
Werthez « ? , ÄKM
Wilh . Witt Wllhclrasha veneritt . 64

c Molhereien

„ Schwe5 ? ®? hof " f
Meierei und Milchkuranstalt ,

Emdener Str . 46. :: Ts ! II 25( 3.

� Musikinhtrcmente

Brauii . EnnlSItr " !
Kaun . Rlchard,0 27jGrünerWegl7
fürst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 165 ' 6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Reetz , Spandau , Havclstr . 21.
Schnotke , Otto , Ri. ,KlcbardstT . 115.
Si: hulz . Pletscfaniann &€o. . BmM] Cii 31. 28

�Shmaschinen i )
Kf Pa it c - MSli en s s ch §n en

G. A. ÜüttnerjHaupkj�ch . Andrcasst ?#
Filialen : Bctersburgorstr . 87,
Spandau , Schönwaldcrstr . 19.

Gollnowstr . 26.
" Waschmasdi .

Rosenthalerstr . 19.
Alle Systeme ; TeilzahlEl Ute ,

bestes dou - WLes Fabrikat
rlali steinh� - uer , Spandau .
« MMMü ._ _ ; lienaannst , 69/69.
Ttfoff " HSHirtssctiSncii
X 1 ( 111 - G. Wondt. tz ' ilsnai ' l . St. SS
W. Schoppe� Uftodomstr . 12.

Singer
Nähmaschiaen

Läden in allen Stadtteilen .

Optiker

Oase , Paul , N, Mülle rstr . 174.
Oroß , Faul , warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ei. , Bergstr . 148.

c PapSor - u. Schreib w.

Vogt ,
d St arke ,
, WHh. , Skalitzerstr . 75.

c Putzmlttel 1
Kauft nur

Saffie , bester Schnhputz
Soiano , best . Metaüputz
Jaegw &Kicsslich , Bertin , SO, 33

Pu' iz - ' "' iSori ' ä' w»pen~j
M VnAa Frankfurter Alice 165
li . LrllUC Spoziaih . f . Damcnhüto

Eramv Kablfeld rS ' . bÄ5«
Köllig , Titus Be�är 10.

348 Mlffl -Str . 34 ÄeÄ
Nlatiefialis

Wilhelm Mehner
Große Frankfurtcrstraße 92

SpeziaihBUS für DamonhCte .
Schihaii ! iski,tii . ,Brr3dr . l0ihiiiir »rtK

f
"

Reste rb an' tlfn n gon

liticeFrömcl , Greifswalderstr . 109.
Carl Joch , NO, Falisadonstr . 97.
Noumanu , G. , Grenadiorsir . 45.
ReDte - Spltz,FeiirbeUiilcrSt . 24pU

c Schuhwaren , Schuhin ,

Ernst Adam , Friedrichshagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßst . 119
„Amerikaner " Prinzen - Allee42/4J
Anhalt , E. » Andreasstr . 13.
Uschor Brnnnenstraße 68,novllpl ) Ecke Dertlijuner Str .
Bäumgart , H. , Manteuffelstr . 28.

HPfiWnt' t nirbartslr , 04, Lref. ii . Kom�
. DMl"l9,Ge( i4vse «rii . ürrlin g. Tgig.

Billige Stiefel , Sicklngenstr . «
Dnnorlil / Potsdamarstr . 67,DCiltUIR gewährt 10«0 Ral >att
Damaschke . Invalidoustr . 144.
J. Dcnzlg NchL , Chausseestr . 2t
Franziska Demnlck , Zkintkirckpl . l
Draeger , Warsehaucrstr . 74.
Rldi . Deckort , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄu
Engel . W. i Königsbcrgcrstr . 13.
Osk . Englfert RSiiicmilndi-ratr . 63.
Oaw . Fabian , Köprolck, Kiclztrstr . 1,
lljer , Friedt . , Bparr - str . 17.
Formanogrltz , E. ,Tort «tr . 55,ara Eht
OttaGraisch,Chausseestr . l2u . 67 .
Ooldmnnn,8psgdag,8rli ( ig ! ralilctsl . 84,
Heinrich , Johann , PeterBb . - Str . 36.
Hering , C. ) Pctci - sburgerstr . 90.
O. Honmann,Cliatl. ,l | . ' . iiri !ö| B. - ?t . S5.
Jenke , Hermann , Holzniht . - St . 60.
Janke , F. , SlraUuer - Ailee 17». Z
Herrn . Jentsch , Chart . , Roiiuemt.
H. Jetzlnff , Badstr . 54.
Jnhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Fenn -
03.

Kossowskl , Pappel - Allee 67.
Mertn . Kärrner , COpenick .
St . Klama . Charl . , Danckeim . - Si . 52
Otto Koppe , Inli. I rgm llnlh, Köpenick.
O. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
P. Lange , Nowawe3) Pricsterstt ' . 20
Fledr . A. Lange , Tandsbcrgctslr . 08.
Faul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lucka , Herm , Waldemarstr . 63.
E. LUckfelaJiiibcckirsl . B. a. ii . Inrraslr .
Rieh . Maeder , Clinri . ,Bcrlincr «l . 120.
Masuch , Otto. Pallasst , 14. 5// #liab>ll
Paul Miile , StroinStr . 35.
Nehring CharlOg,K«is . -Aagn«ia -Alt4491
Nelnds , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Faikensteiustr . 37.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxliagen 44.
Petersohn . Osk. , Mülierstr . 155.

f| Flaumann , Jagowslr . 20, S"/ »
t. Plnek , Stargardterstr . 19.

Franz Qiioticballa , O. -SehögeirciJe,

Reetz , Max fpfdÄ �Ön-
O. Hechenberg , Sfhönclii . Akar. ieBslL

Ff. RSgOStft. Cin�eeftr. �SO.
Saalhelm , F. , RI. , Hermannst . 66,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schahhaus »Fortuna' l ' rifdricliJtf . Il
Schah - Uftnuirff " Hemiann -
Haus „lUlWälll Ktr. 91. (6»/�,
JöiuüwareüteöüsWeiteluo ;
Schüler , Wilh . , Sthsak -Alke 10- 11 .
Schwersenzer , Tnrnstraße 48.
Alb. Seeger . itw . , Lortzingstr . f
Sommer , Wilh . , N, Schonti. -Allee 85.

Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53, Stolz , F. , WarsfhintersiF. 82, K. Boxh .

Valhgileli, m4»s . «ure ! Mw,$eMig4tkM I Thcwal «,W. . Bmenv. - Slris . LM( 4Bs .
obae Kaakrtr. ig Dtriia. Tagl. fr. Kutter i Tornow , Fkanz , Tegel , Beri . -Kt- la ,
ags diggft Bnlterci mit eleltr . Betrie' ». TltRfniltrnirSl AVilm,. Auguslastr . l .
BHtieraiiicD- Billig, ! Billig nfcit - Kihie i lB8B88igHg , Alte achönli . - Str . 59.

Portsetzung nUcliste S�eiteo



MM • äM .
Förtset�cun� des Bezu�sQoellenverzelcHnisses .

A. Trettln , Friedrichshag. , Fri0drichstr . 23.
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
H. Woggtedt . Weißensee . UckcnnarksUSß
Witt , Spand . , Neuendorferstr . 99.

c Schirmfabrlk J

Eugen Lichtenstein
Leipzigerslr . 78. Billlerstr . 1s. j
Knrfiirstesd . ail . Wilmer«iStr . 48

| Boaent. Str. il/12 . Scliiiiili . illeel01 . {
Inrmatr . 57. Orsnicnatr. 38.

Tegel , Berlinerstr . 4.

Müller , Weißensee . Langhansstr . L

t Schirme u. StScke

G. Dahinter , Bild. , Ksia. -Friedricliatr . 10.
Reparaturen , Bezüge billigst .

Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Franz Hanel , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reichenbergerstr . 26.
31. Lerche , Alte Jakobstr . 67 —59 .
Arth . Pieaker , Chorinerstr . 61.
A. Rleke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herm . Rosenky , W. Hsnsleinatr . 4,
G. Schleussner , WarsehauerstSB .

Hauerboff , M. . Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. fl. Schulz weTroT

Westmatin
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

c Seifen

Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heidke , Faul , Burgsdorfstr . IS.
IaI « » . 21 Hemeler Str . 48 a,

JOnili it . A" 8 Haashsllanga-
_ srtikel .
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pflcklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

�JTeiipli�äejü�ardlnen' �
Fremkenstein & Co. , Ri. , Berget. 140.

A a ! Goltzstr . 30.
z- a . K am Winterfeldpl .
OsceirAIdag,CharI . ,Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Uanteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl . Tegel . Weg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberscbdneweide .
Fr . Besse , Charl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Brfiggemann , Beinickendorferstr . 96.

Kisdorf , Bergstr . 151

Carl Gehrling , Teppiche, HöbelslolTe,
tr . Frankfnrlerstr . 82, Sardine», Linoleum.

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse BT£° mstr -
Schönhauser Allee 132,
vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , HTn67tfaße
R. ElchIer,Reinckdf . ,0,Besideiizst45
W. EisoIt , Charl. , Wilmersdorferatr . t 11.
Ellinghausen , Gebr . , GrünervegtO .
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Flacker , sO. ,Uichaelkirchstr . 8
Fliegenscbmidt , M. , Bergmannair. 9.
I fiphhflpritCharlottenbur�J . UVUIIdlFU L Lerlinerstr . 124.

V eorge , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a,
Ernst Grüber , Brunnenstr . 78.

« . firaDPHÄÄÄ .

P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. » Bergmannstr . 21.
H. Kamm ler , Charl . , KrTimmestr . 22

M. �a5i ©iBruJ1n8e . nstr -
R. Hionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hocbstr . 25.
Kniebuscb . W. , Frtt . Chaussee 61
E. Knuth , Boxtiogen. Sonntagatr. 3
J. Körner , Remckdf. ,Msrhstr . ls . See.
B,Lechtermann,Drer8e - £. WUjnaclierat .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm23.
Leisegang , Nov. , Lindenstr . 61.
Ernst Leutert . O. am Rudolf platz 1.

Lewin , Adolf , K�8tr-
ILtiders . H, , Schöneberg , 1

Eolannenstr . 53. 1

Fr . Meschke , Warschauer Str . 85.
O. Neumann , Cherlilhg. , Wallstr. 50

Nolte , K . äinrnacil "
RßliOlf PlUDZ, Brunnenstr ' . "l"'

EmilQuaden�pTÄ
Quitzow , Joh . , Müllerstr . 1a.
Hampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl ßeiehel H ~ n '

RiedelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. RoB, Reinickdf. W. , Eiebbornstr . 91
Job . Schallau , Scbönb. Allee 186 s. Tor.
Alfred Scheer , Tunnstr . 40.
Carl Schlewlnsky , Koppenstr . 4 .

ß . Schmelz , be?gierhset°u3
Willy Schmidt , FriedenaD,Rhcmstr- 13.

W . SchultzBoxhagen,Neue Bahnhofstr. 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher, ©. , Tegel , Berl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 184.
Sturm , Erich , Tegel , Herrosd . - St . l
M. Tomechna Ndif . , Bröckenstr. 16.
PaulTrenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

i Gustav Süiolz iFaupt5tr.eif5. 1
Schönemann , G, Ri. , Berl . - Str . 73.
F, Schönwitj , Berk O. , Gossleistr . 27

litiren- u. ßaltaeo - I
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Versand nach anßerhalb, billigste Preise.
Adolf Volke ! , Frankf. Chaussee 150.

jjgj Brunnenstr.
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , O. a�Äu .
R. Weise , Nowawes , Prie8terst . 74

WiIH5,Ad . ,Be » 44
Wutke,KarU « uÄ : ii
Zabel Nchf . , Chatlbg. , EetlineralM 18.

Vorsicherungen �
„ Deutschland ' 4 Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen »
Sterbekassenvcrsicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W 8, Behrenstr 58 —61
Lebens- , Sterbekassen - n. Arbeitcrrewiehg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

Warenhäuser - j

I
Warenhaus NaxCodik
SO. ,Wrangelst . 20. BckeFückler3l . j

IVIaxBIumknreich . ��Str. 1.

Jüüqs loeweDlierg Hadittg .
»er Gleimstr. 19, «. d. SehöBbanser-Alleo.

Helnze , Partiewar . , Lugbuisstr . 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

talw H. DM
Spandau

Weine , Liköre u. Fruchtsafte

Bernhard , G. , Ober - Schöne weide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

Hug © Seliag
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eug. , Wald- Ecke, Wieklef

Großdeftillation
f Oranienstr . 207.

DennhardtASchultze , Uninnenst. 53.
Eile m. Weyle , Likörfabr. . Gericbtstr. 16.
Großd . ,Zur Sonne ' , P. Freudenberg .
K. Lehmann , Mowawe8,GrofibeereDst. 29
Martin , Bruno , Ri. , Herraannspl . 5.
Merten , Louis , Belle - Alliancest . lO.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , stVdu11
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu Verl . Tel . III , 8192.

auch Liköre n. Säfte ,
Enumeiistr . 16 o. Filial.
EiuelTert . z. Etgrospr .

Schwendy,H . , Rosenthalerstr . 67.
Weihe , w , Hermannstr . 160.
Wermnth , Oswald , Kopeubsg. -Sti . I.

Q WaschmitteP' ��)
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

s WelB - . WoHw . , Trikot . �

Ahlscher , GusL , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermann8tr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Mßardolc Beusselstraße 76
• UulUClü Tauroggenerst . 10

| Gcorgi , Ernst s�. Till
Hans , A . w� "
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirscbfeldt b
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , ßcharnweberstr . 52.

Julius John �uÄf ?:
Jonas, Hermann

Juncker , H. SLtr . 172 .
Kaufh. Katzkl,Ri . ,Kais . Friedr . - St . 24S
Carl Klein , HöchsteRtr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf KQsel , Ri. Bergstr . 84 a.
Kriebel , Schöneberg , Leuthenst . 5
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
R. Lehmann , Inb. Winter, Köpenick.
Ch . Loewy . Ril4orf - B8rä! b52k53vis-a-TiBder Kirche.
Luster , C. , Reichenbergerstr . 61.
Uüllor F Thaerstr . 46,
IilUllcSi, L„ Wäscho eig . Fabrikats .
Meyer , Bernanerst. 12, (Ärbciterbcmden)

Nachmann , Mille rs(r. 131a, Kons. -JJef /
Pflaume , uebr . , Fried richstr . 208�

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaefer , str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 4S w

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
A. Radloff , Reinckdf . , Markst. 1 a. Sef
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , Schifelbciner St 21.
A. Nitschpan,Bergn5anMt . l 1HeimsttS.
Sigmund Simon Nf. , KöpeBickerst. 123
Stawenow , Chart. Gardos-da-Corpsstr . lO
j . Stein Remickendf . W. S*bariwebersU 16
Thurow,0 . , Charlbg . ,Cauer8tr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Amendestr. lOI»

Albert Vogt *rb3T ~
WollhausLucaSsergst�
f Wild u. Sefiagel

C. Dittmann BerÄ� . 4».

Q. Grlram�ÄÄ623 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . lM
Zimmer . H. , Prinzenstr . 12.

ElBa3e75�chonhauserAllee4�
Ho IIb ru di , H erm . , Panks 15.gegr. 1871
A. Jahnke , 80. Elsenstr . 84, 1. 10- 1,3-6
Jordan , Alfr . , Fennstr. 61, gegr. 1888.

Z

I Alfred Rau 10 "' o 1
| Wrangelfltr . 861. — Gegr . 1885. |

nlUG , indA Ecke Maatedlelsli .

Ohne jede Anzahlung

verkaufe
ich Pianos

erstklassiges Fabrikat
( 9inal prämiiert Staats -
medaille ) in allen Holz -

und Stilarten von
wunderbarer Tonfülle .

( Flttgelton ) gegen kleine monatliche Tellzablnng ,
ohne Jeden Prelsanfschlag . 107/8 *

Für jedes Instrument gewähre ich SOjähr . schriftl . Garantie .

Conrad KrailSß Ncflfg. , Eck" Kurfü' rste�str baTeLeChfrtir 10 « 0 .

Aach Sonntags geöffnet .

Kindep -

nanrung
j

Kranken¬
kost .

Hamrragend bewährls

Nahrung .
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u. leiden nicht an

. Verdauungsstörung .

Mieter . 108/8 *

Wer gesund , modern und billig wohnen will ,
besichtige die Wohnungen an der

Schloß - Allee , am kgl. Schloßpark Pankow- Niedcr - Schönhausen .
BW? - 4 Zimmer von 750 W- , 3 Zimmer von 620 M. . 2 Zimmer
von 400 3) 1. an. TBÖ Für 10 Pf . direkt zu erreichen mit der
Stettmer Vorortbahn ( bis Station Pankow - Heinersdors ) , mit der Siemens «
bahn von der Millelstrage sowie der Linie 49. In die Nähe siihren noch
mit Zugang durch den Schloßpark Linie 47, 47e und 57. Näheres Nieder -

Schönhansen , Schloß - Allee 40. Fernsprecher Amt Pankow Nr. 200.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . : das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen f
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annabme -
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Ubr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 59,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , Wäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , spottbillig . Psand -
lcihhaus , Küstrincrplatz 7. 2857K '

Fn Freien Stunden . Wochen -
schrijt für das arbeitendeVolf , Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps . nehmen alle Aus -
gabestcven des „ Vorwärts * entgegen .
Probeheste gratis .

Teppiche ( sehterbaste ) m allen
Größen , soft für die Hälfte deS Wertes
Teppichlager Brünn , Hackejcher
Markt 4, Bahnhos Börse , ( Leser deS
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I

_
*

Herma » » ptn « 6. Psandleih -
baus . Selbstverständlich bevorzugtester
Wareneinkaus . Allerbilligste Jackett -
anzöge . Gebrockanzüge . Sommer -
Paletots . Herrenhosen . RiesenauS -
Wahl Braulbetten . Verinictungs -
bell . Laubcnbetten . Wäscheauswahl .
Gardiueuauswahl . Tcppichauswahl .
Steppdecken . Ptüschtischdecien . Gold¬
sachen . Taschenuhren . Wanduhren .
Warenverkauf ebcnsallS Sonntags . *

Littauer - Nähmaschinen , reelle
Vergütung , Spezialgeschäft Lübecker -
straße 26, Ecke Birkenstraße . +107 *

Wisse » Sie schon ? Herrmann
Schlesinger verkaiist aus . Zum Herbst
kommt eine Umwandlung , wahrslhein -
lich Aktiengesellschast , bis dahin soll
alles geräumt werden . Also wenn
Sie Geld haben ( gepumpt wird nicht ) ,
jetzt können Sie billig Anzüge kausen .
Nur Turmstraße 38. Liejeraui der
Konsumgenossenschast Berlin und Um-
gegend . _

2S04K *

Steppdecken , prachtvolle , simili -
seidene 3,85 , 4,75 bis 11,25 . Teppich -
Haus Richard Wolf , Dresdencrslr . 8
( Kottbuscrtor ) . _

291231 *

Pcrbrccheii und Prostitution als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
2. 50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenstnisje 69.

_
Monatsaiizügc und Sommcr -

paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kcbrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie sür forpulenie
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , ans Psandteihcn ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Leihhaus „ Brunnen " und Ver -
fausgeschäst , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, —. Brunnen -
straße 118, Ecke Usedomslraße . 2326K *

Teppiche ( Farbcnschler ) , Stepp »
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll »
bcttdecken , • Ucbergardinen , Sosa -
fwssreste spottbillig Fabriklager
Mauerbofs , Große Franksurlerstraße 9,
Flureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

PfandleihhaiiS , Brunnenstr . 58 !
Täglich großer Warenverkauf ! Aller »
billigster Bettenverkaus . AuSsteucr -
wäjche . Prachtgardinen . Plüsch -
Portieren . Prachtteppiche . Stepp -
decken . Extrabilliger Uhrenverkaus .
Schmucksachen . Elegante Herren -
anzöge . Damcnsachen . Spotipreisc I
Rur Leihhaus Brunnenstraße 53. *

Grundbegrisfe der Politik , von
Friedrich Stampscr . Gebunden 3M .
Buchhandlung Vorwärts , Linden .
straße 69 ( Laden ) .

Monatsanzüge , Paletots , große
Auswahl , speziell sür starke Figuren ,
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent �billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten -
zeit , Roicntbaterftraße 10.

1000 neue Nähmaschinen . Prima
Langschiff sür Familie 55 Marl , Ab-
zahlung 75 Mark ohne Anzahlung .
Bcllmann , Gollnowstraße 25 , nahe
Landsbergerstraße . 2057K *

Wcgzngshalber Bauparzelle . 55
Ouadratruten , Sommerbaus , Obst -
bäume , wertvolle Ziersträucher usw. ,
herrlich am Wald , 10 Minuten Bahn -
hos, billig , bei 300 Mark Anzahlung
verkauft Voigt , Wilmersdorf , Berliner -
straße 23 parterre . 74b *

Radfahrorfarten . Wir empfehlen
Rad - und Auto - Fahrern Sttaubcs
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Nörd -
liche Hälfte der Provinz Branden -
bürg reicht bis Steiiin - Ueckerniünde ,
südliche Hälste bis Halle - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 59 ( Laden )

Eine Mark wöchentliche Teilzahlung
liefere elegante Herrengarderobe , fertig
und nach Maß . Kiebetz , Brunnen -
straße 10. _ 117/4

Guterhaltenen Kinderwagen ver¬
kaust Schmidt , Oranienstraße 177.

Sportliegewagen ,
straße 6. _

Hiller , Erk -
+73

Kinderwagen , modern , wenig
gebraucht , Gummi , verlaust Weigt ,
Wienerstraße 61. _ +11

Kinderwagen , Klappsportwagcn ,
sofort Frau Frenze ! , Grenadier -
straße 30. +95

Gesckaktsverkätike .

Schankgeschäft wegen größeren
Unternehmens verkäuslich . Vereins -
zimmer , großer Umsatz , Passend für
Genossen . Unter A. B. 100 Post¬
amt 16. 1506 *

Zigarrengeschäft , guter Neben¬
verdienst . Offerten Spedition , Lychener -
straße 123. +44

Milchgeschäft billig zu verlausen ,
Jnvenlmpreis , passend für Anfänger .
Görlitzrrstraße 62. _ +11

Milchgeschäft billig . Näheres
Vorwärts - AuSgabesiellc Charlotten -
bürg , Sescuhcimersttaße 1. +64

Restaurant , altes Geschäft , billig
zu verlausen . Offerten F. N. , Char¬
lottenburg , Postamt 5. _ +64

Konsitürengcschäft , gut gehend ,
zu verlausen . Rixdors , Treptower -
straße 95/96 . +91

-

IN obel .
Möbel . Lochner . Fabrik von

Polsterwaren , Brunnenstraße 7, am
Äoscnthaler Tor . Wohnungsein -
richiungen ans Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mari Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzciger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark guigeschricbeii .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Möbel , jetzt enorm billig , 500
Einrichtungen . AndreaSstraße 30.

Möbel ohne Geld ! Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wtttschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straße 4. ( Schlefischer Bahnhos . )

Küchenmöbel , Speziatsabrik , Neue
Königstraße 32 ( Alcxanderptatz ) .

Küchcnmövel , Sprzialjabrik . Neue
Königstraße 32 ( Alcxanderptatz . )

Knchenmöbcl . Speziatsabrik , Nene
Königstraße 32 ( Alexanderplatz )

Brautleuten bildhübsche Nußbaum -
wirischash Stube und Köche , spottbillig
verkäuflich Waßmaimstraße 13 L *

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuslich . Zossener -
straße 10, Hntgeschästt _ 113/17 *

Möbel , billigste Bezugsquelle .
Wohnungs - Einrichinngen , sowie ein¬
zelne Küchen eventuell Zahlungs -
Erleichterung , Elsasserstraße 2l . 33K *

Verwalter verlaust Nußbaum -
Wirtschast , wie neu . elegantes Um-
bausosa , prachtvolle Köchenmöbel ,
Küchengeschirr , «Aeppich 220,00 ,
Säulenbüsett , nur Privatleuten .
Weinmeisterstraße 1b —2.

_ 117/1

Möbelaiigebot . Durch Ankauf
größerer Posten Möbel verkaufen wir
bürgerliche Wohnungs - Einvichtungen
Büfett , Schränke / Vertikos , Sosas ,
Schreibtische , Spiegel und diverse
andere Möbel zu nie dagewesenen
billigen Preisen . Kulante Bedingungen .
Strengste Reellität . Möbelpeicher
Etsasserstraße 8. 43K *

. Säulentrumean 35, Schreibtisch
38, Sofa wie neu 25, Ehaiselongue
10. Waldemarstraße 58, Karras .

Möbelaiigebot . Einzelmöbel und
ganze Einrichtungen jeder Art , auch
gebrauchte , beliehen gewesen , spott -
billig . Riesenauswahl , 5 Etagen .
Möbelspeicher , Neue Königstraße 5 — 6,
Fabrikgebäude . Sonntags geöffnet .
Teilzahlung gestattet . 1�

Bilder .

Fertlggerahmte und tote Bilder ,
Leisten und Rahmen kaufen Sie beute
am billigsten und reellsten direkt
Fabrik bei Bilder - Bogdan . Wein -
meisterstraße 2. Verlangen Sie 5Proz .
Rabatt .

? sdrräder .

Herrenfahrrad , . Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen .
straße 36h . _ 2351 *

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Friedenberg , Schwedlerstraße 17. *

Musik .

Pianino . kreuzsaitig , 140, —, Vor -
wärtsleser Rabatt . Zander , Turm -
straße 8. 117/3 *

Prachtpianino , 152 Zentimeter
Hobes ( Hosfirma ) , reisehalber 200, — .
Krüger , Friedenstraße 2 ( KönigStor ) .

Biolinnnterricht erteilt - auch
abends ersahrener Künstler nach
schnellsördernder äußerst erfolgreicher
Methode . Im Abonnement pro Stunde
l , 50 Pfennige . Anmeldungen erbeten
unter . Postlagerkarte 335 * an daS
Briespoilamt . Berlin . _

*

flnnahmettellen für „Kleine anzeigen "
Berlin C. 9f . Halmisch , Auguststr . 50, Eingang Joachimstraße .
W . G. Schmidt . Kirchbachstr 14.
« . R. Hackelbnsch , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen -

straße 83. R. Wengels . Gr . Franksurler Str . 120.
XO . L. Zucht . Jmmanuellirchstr . 12. I . Reiil . Baruimsir . 42.

W. Baumann , Bernauer Str . 9. F . Trapp . Stetttner Str . 10. Karl
Mars . Lychener Str . 123. I . Hönisch . Nazarethkirchstr . 49.
H. Bogel . Lortzingstr . 37. Zl. Tie » , Jiivalidenstr . 124.
L. Techaud , Ruheplatzstr . 24.
Karl Anders , Salzwedelerftr . 8. Lawerenz . Gotzkowskystr . 29.

SW . H. Werner . Gneisenaustr 72. Daehn . Hagelberger Sir . 27.
8». St . Frin , Priuzenstr . 31. F . Gntschmidt . Kottbnser Damm 8.
8 « . Paul Böftin , Lanfltzer Platz u/iö . P . Horsch , Engeluser 15.
Adlcrshof . Karl Tchwarzlosr , Hoffmann str . 9.
Bannischnlemvcg . H. Hornig . Marienthalerstr . 13, I.
Bors - igwalckc . Paul Kienast . Räuschst' . ' . 10.
Oharletteaharg . Gustav Scharnverg , Sesenbeimer Str . 1.
ib ' rlclrlehs - hagen . Ernst Wertmann , Köpcnicker Ltt . 18.
« rtiaa » . Franz Klein , griebtichftv . 10.
Johannisthal . Pielicke . Kaisri - WilHclm - Platz 6.
Karlshorst . Richard fiütcr , Rödelslr . 9, II .
Kttpeniek . Emil Wistler , Kietzerstr . 6, Laden .
Uchtcnberg . Otto Seikel , Kronvrinzenstr . 4, I.
Nicder - SclHincwelde . Gehrt , Britzer Sir . 6.
Xowawes . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
tther - BehVncelde . Alfred Bader . WilHelminenHosstr . 17 II .
Banhow . Otto Ristmann , Mäblenstt . 30.
irelnlekendorf . P . Gursch , Provinzstt . 56, Laden .
» Ixdorf . M . Jöcinnch , Neckarstr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr , Siegsriedstr . 28/29 .
Ilnnimelshnrg . A. Roscnfrauz , All - Roxhagen 56.
ISehöneherg . Wilhelm Bänmler , Marttn - Luther - Str . 69 im Laden .
Kpnndan . Köppen . Breitesir . 64.
tz4teglit� . H. Bernsce , Alsenstr . 5.
Tenipelhof . FranN , Berliner Str . 76, Laben .
Treptow . Robert Gramenz , Kieibolzstt . 412 . Laden .
Wciliensee . Fuhrmann . Sedanstr . t05 . Schillert . König - Chauffee 39a
Wilmersdorf . Paul Schubert , Wilhelmsaue 26, Hos parterre .

l ( Äiifge8iiLke .

Platinabfälle , Silberallsällc , Rück¬
stände , Zahngebisse , Quecksilber , Me-
lalle hochstzahlcnd , Goldschmelze
Nieper . Köpcnickerstraße 20a ( gegen -
über Mantcuffelftraße ) . 2995K

Hochftzahlendcr ! König , Rixdorf ,
Emserstraße 47 , kaust getragene
Herrcngarderobe , Bettscdern , Wirt -
schasten , Nachlaßsachen . Beftellkarte . *

Zahngebisse . Zahn bis 80 Psennig ,
Goldsachen , Sianniol , höchstzahlend .
Kohn , Nene Königstraße 76. *

Plattna , alle Goldsachen , Bruch -
gold , « Uber . Doublöabsälle , Tressen ,
Gebisse , Kehrgold , Goldwatten , Gold -
gummiS , Staniolabsälle , sämtliche
gold - und silberhaltigen Abfälle
taust Broh , Goldschmelze , Käpe -
nickerftraße 29. Telephon IV , 6958 . '

Plarinabfalle , Gramm 5,40 .
Gold , Silber , Zahngebisse , Feilungen ,
Stanniol kaust Blümel , August -
straße 19 III . _ +59 *

Zahngebisse . Zahn bis 90 Psennig ,
Goldsachcn . Silbcrsachen und Alter »
tümer höchstzahlend . Stankiewicz ,
Kirchstraße 14, Bahnhof Bellevue .

Guterhalteues Klavier kaust
Restaurateur . Preisofferten unter
. Sofort " , Postamt 70. Händler ver -
Helen . 204b

VerseWeäenes .

Patentanwalt Müller . Gitschiiier -
straße 81. 2439tt *

Patentanwalt Weffel , Gilschmer -
straße 94a .

Kunststopferei von Frau Kokoskh .
Schlachtensee , Kurstraße 8 III .

Handwäscherei . Wäsche wird
sauber gewaschen , Freien getrocknet .
Laken , Leibwäsche , vier Handtücher
0,10 . Abbolmig Sonnabends . Frau
Nimz , AdlerShof , Handjerhsttaße 23.

llnterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienth . Liebknecht ,
Eharloitenburg . Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . _ - uft »

Lowandowskli « Sänger ,
Gesellschast , Wiclesslraße 31.

älteste
+107

BlaSiunsifvcrei » ( Dilettanten )
sucht Bläser sür alle Instrumente als
Mitglieder . UebungSslunde Freitags
9U. hr . Lichtenberg , Rummelsburgcr -
sttaße 20, Restaurant . +56

Vermietungen .

V�Gdnunxen .

Schöne Ein - und Zweizimmer -
Wohnungen , Treptower Bahnhos ,
8 Minuten , Haltestelle der Elektrischen ,
sür 18 —37 Mark , tzeidclbergerstraßelll .

Bnttinanustraste 15 schöne Woh .
nungcn , vollständig neu renoviert ,
mit Gas von 18 bis 22 Mark zu ver -
mieten . Näheres beim Wirt . 8K *

Wohnungen , Stube und Küche ,
18 bis 22 Marl monatlich , vollständig
neu renoviert , freundlich . trocken ,
sehr geräumig , mit GaS und
Korridor sofort oder später zu ver -
mieten . Dauermietern vergüte einen
Monat Miete sür Umzug . Näheres
beim Eigentümer Sotdinerstraße 41.

Stube . Küche 16. Osten , Blumen -
lhalstraße 7. 116/19

Zimmer .

Kleine ? Zimmer , möbliert oder
leer , vermietet Elßholzftraße 12,
Gartenh aus I rechts . _ +109

Möbliertes Zimmer vermietet
Frau Swoboda . Kottbuser User 23,
parterre . _ +11

Möbliertes FZorderzimmer sür
zwei Herren . Memelerstraße 58.
Scnger . +21

Sauber möbliertes Zimmer , preis -
wert , Frcdrich , Nheinsbergerstraße 23,
vorn III rechts . +100

Teilnehmer zum möblierlenZimmer
wird gewünscht . Drcsdenerstraße 19,
IV tinls . 14,50 mit Kaffee . +11

Schlafstelle ,
straße 27. _

Schlafstellen .

Mieisch , Raunhn -
+10 *

Junger Mann kann einwohnen
( Familienanschluß ) bei Schnitze , Lange -
straße 17, vorn II . +21

Mietszesnche ,

Junger Herr sucht zum 1. Sep -
tembcr möblierte Schlafstelle , allein ,
bis 13, —, Nähe Alexanderplatz .
. Hr . * Postamt 43. 201b

Stellenangebote .
Schlosser aus Schaufenster , feuer -

sichere Türen , Gitter , Bronzearbeit
sucht Blume , Charlottenburg , Schiller «
straße 94. _ +64

Kunstschloffer ,
Puls , Tempclhos .

tüchtige , suchl Ed.
200b

Dreher und Schloster sofort gc-
sucht. Richard Heike , Maschinenfabrik .
Hohenschönhausen . _ _ _ 116/16

Schlofferlehrling verlangt
Görlitzerujer 23. _

»lue ,
+11 *

ÄrbeitsburschenverlangtTischlerei ,
Gartenstraße 99.

_ +59
Slnsscrtigerin , die Mäntel näht .

hoher Wochenlohn . Leiser , Fenn -
straße 47. 116/10

Ziolierin verlangt Piano - Bieckian - k.
sabrik , Blumcnstraße 77. 114/5 *

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeil »

für unsere Abteilung gelochte Bleche
en wir

tüchtige Locker
welche in Beirieben dieser Branche
gearbeitet haben , bei dauernder Be -
schäsiigung .
Id . Sebmidt » ttorkenraib , G. m. b. H. ,

Fabrik für gelochte Bleche ,
Forster «str . 5 —6 .

Kergntsportli . cher RMkteiir : Richard Barchs Berlin . Für den Inseratenteil verantW . : Th. Glecke , Berlin . Druck tt - Bkrlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer » . Co. , Berlin SW ,
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Partei - Angelegenheiten .
Die Provinzial - Konfet enz findet am Sonntag , den

27 . August , vormittags lü ' /z Uhr , im grofien Saale des Gl -

werkschastshauses , Berlin , Engelufer 15 , statt .

Tagesordnung :
1. Bericht des Bezirksvorstandes . Referent : Otto Wels .
2. Die bevorstehende Reichstagswahl . Referent : Wilh .

Pkannkuch .
3. Jugendfürsorge und Sozialdemokratie . Referent : Heinr .

«chulz .
4. Anträge .

Zur Lokalliste !
Folgende Lokale stehen der Partei sowie den Gewerkschaften zu

den altbekannten Bedingungen zur Verfügung : Im 4. Kreis :
« Sanssouci " . Kottbuser Str . 6. Im 6. Kreis : „ Viktoria - Säle " ,
Gerichtstr . 1.

Grotz - Lichterfelde - Marienfelde . Der Sparverein
Lichterfelde - Dst , Vereinslokal Restaurant Hirsch , veranstaltet am
Sonnabend , den 26. August , im Lichlerfelder Schützenhaus in Marien -
felde , Lichterfelder Straße , einen Sommeruachtsball . Da versucht
wird , in Arbeiterkreisen Billetts abzusetzen , machen wir darauf auf -
merksani , daß obiges Lokal der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung
steht ; wir bitten daher , Billetts zurückzuweisen .

_
Die Lokalkommission .

Bernau . Sonntag , den 27 . d. M. , nachmittags 3 Uhr , findet
In NuhlSdorf , auf dem an der Klosterfelder Landstraße gelegenen
Grundstück des Herrn Brackrock eine öffentliche Versammlung unter
freiem Himmel statt . Referent : Parteisekretär Genosse Pieck -
Berlin . Da zu erwarten ist , daß die Versammlung von unseren
Gegnern stark besucht wird , ersuchen wir die Genossen von Pankow
sowie die des Arbeiter - RadfahrerbundeS sich stark an dieser Ver -
sammlung zu beteiligen . Die Bezirksleitung .

Trebbin . Eine Volksversammlung findet am Sonntag , den

�ch�itagS 3 Uhr , in Kliestow bei Trebbin statt . Ge -
noffe K l ü ß « Ripdorf spricht über das Thema : Für was bezahlen
wir unsere Steuern ?

LerUner
Abend auf der Spree .

Tie blutroten Reflexe , die der untergehende Sonnenball
In breiten Streifen auf das Wasser warf , hat sein Zwillings -
bruder , der ' Mond , in silbernes Licht gewechselt . Die Spre »
nixe geht noch lange nicht schlafen . Wie zum Sommernacht ? -
ball Putzt sie sich. Jetzt erst beginnt in ihrem Revier der

Tanz der Lichter und der Wellen . Pittoresk heben sich vom

Horizont gleich riesenhaften Gestalten die im Nachtdunkcl ge -
hüllten Häuser und Fabriksckornstcine ab . Was am Uferrand

steht , scheint wie aus dem Wasser zu wachsen . Gespenstisch recken

versprengte Bäume und Sträucher die Arme gen Himmel . In
dichten Schattengcbilden spiegelt sich der Tannenwald in den

leichtbewcgten Wogen . Am Strand schreckt ein Rchbock , der

verspätet zur Tränke oder auf Liebesabenteuer zieht . Klagend
ertönt der Ruf des Käuzchens . Eulen und Uhus verlassen
ihre Waldversteckc , drängen beutesuchcnd mit scharfen Augen

zum Wasserrand . In unheimlich wilder Jagd huschen Fledcr -
mäuse mit seltsamem Zickzackkurs über die Wellen . Das Heer
der tierischen Nachträuber ist erwacht . Hier zwischen Wald
und Wasser , im geheimnisvollen , unbelauschten Nixenboudoir ,
kleidet sich Fräulein Sprca zum nächtlichen Festgang . . . .

Lustiges Lachen schallt vom dunklen Ufer . Weit draustei ,
ist es , weit hinter den Mauern der großen Stadt . Fröhliche
Menschen sind ' S, Wcltstadtmeuschen , die aus dem durchhitzten
Häuscrmcer zu den Wassern flohen , in sie die ermatteten

Glieder zur Kühlung zu tauchen . Und am späten Abend ,
wenn ringsum der Tageslärm verstummt , ist für manchen das
Baden erst der richtige Hochgenuß . Da stört kein Staats -

Hüter , der um diese Zeit längst auf der Bierbank tief -
sinnig ins Glas stiert , und zur Not kann man

sogar ohne Höschen , wie Adam und Eva , Nix
und Nixe spielen . Aber doppelt in acht nehmen
muß man sich vor einer anderen , gefährlicheren Macht . Wie
die Sirenen den tollkühnen Schiffer zum Unterhange locken ,

ziehen die Wassergeister den wagehalsigen Nichtschwimmer ,
dem im Dunkeln die Hilfe fern ist , in das nasse Grab .

Und die Menschen und die Lichter mehren sich, je näher
dann Sprca dem großen Stadtungetüm kommt . Bald links ,
bald rechts hinter den Wassern tauchen strahlend helle Licht -
fluten auf . Stampfende Maschinen , sausende Schwungräder
übertönen das Plätschern der Wellen . Die Sprccnixe wundert

sich schon nicht mehr über das unruhige Menschengeschlecht ,
das ihr auch des Nachts den Wasscrfrieden streitig macht und
im ewigen Kampf liegt mit dem Götzen Geld . - Zieht nicht
auch auf ihrem eigenen Rücken die Industrie ihre nimmer »

rastende Bahn ? Stöhnend , ächzend , fauchend ringen sich Pech -
schwarz gestrichene Schleppdampfer mit ihrer schwimmenden
Last an der stählernen Trosse wie eine Wasserschlange
durch die Fluten . Funkenregen sprüht zischend aus

dem Schlot , mischt sich sekundenlang mit den weißen ,
roten , grünen Führungslichtcrn , zerstiebt flimmernd auf
dem ersten Wassertropfen . Schrill und hastig gellt die Schiffs -
glocke . Ein weißer , schaumumhülltcr Riesenleib wirbelt lange ,

schmale Silberfurcheu ans . Der VergnügungSdampfer , mit

Hunderten von Menschenleben gefüllt , mahnt alles , was noch

auf deu Fluten sich bewegt , zur Vorsicht . Und wieder , immer
wieder und häufiger , vermählen sich strahlende Lichtbüschel mit

den Wassern . Wie im Märchen aus Tausend und Eine Nacht
leuchtet es tageshell von den Ufern herüber mit bunten elek¬

trischen Girlaudcu und phosphoreszierenden Bogenlampen gleich
mächtigen schwebenden Glühwürmern . Und dazwischen fluten , von

Musikklängen umrauscht . Tmisende von Menschen . Hier
werfen sie des Tages Last und Mühe für kurze Stunden von

sich, dort hinten bei deu ratternden Maschinen am Wasser
dient auch die Nacht noch den , Kampf ums Dasein . Pfeil -
schnell schießen flinke , schmalgcbaute Nuderboote durch die

Wogen . Wie riesige Möven schwirren Segler umher , und im

Kahn am Schilf fingen und jauchzen ein paar junge

Menschenkinder bei Mondenschein von der ewigen Macht
der Liebe .

Tuuut ! . . tuuut ! . . dröhuts angstvoll , gefahrkündend
vom Schallrohr des Dampfers . Am Ufer laufen erregt die

Menschen durcheinander . Ein Unglück ? Ein Schiffszusammcn -
ftoß ? Ein Boot ist überrannt ! Drei , vier Menschen kämpfen
mit dem Waffer . Der Dampfer hat gestoppt , die . Rettungs -

ringe und Fangleinen klar gemacht . Von allen Seiten eilt
Hilfe heran . Nach langen , langen Minuten zieht man zwei ,
drei dem Tode nahe Menschen an Bord . Der Vierte ?
Alles Suchen ist vergebens . Ertrunken . . . mitten aus dem Ver -

gnügen in die Unterwelt gerissen ! Und weiter hinauf am Wasser ,
wo es still und einsam und dunkel ist , steht fern von der

Menschen Lust ein Mensch , dem das Leben zur Last ward .
Wer fragt viel nach ihm , wenn sie den müden , ausgelittenen
Körper landen . . . niemand ! Und den toten Leib , der end -

lich die ersehnte Ruhe hat von der Schuld dieser herrlichen
Welt , umspülen beim Morgengrauen die Wellen der Spree -
nixe und die rastlose Arbeit .

Veteranen geduldet Euch ! Es wird berichtet : Vom
1. Oktober 1910 bis 1. Oktober 1911 sind von dem Zentral -
komitee vom Roten Kreuz in Berlin in seinen vier Veteranen -

Heimen in Kissingen , Ems , Wiesbaden und Hersfeld sowie in
anderen Badeorten , in denen entsprechende Einrichtungen ge -
troffen worden sind , im ganzen 389 Veteranen zu kostenfreien
Badekuren zugelassen worden . Der große Andrang , der

gerade in den letzten Wochen noch eingetreten ist, veranlaßt zu
dem Hinweis , daß für dieses Jahr alle verfügbaren Stellen

besetzt sind . "
Bemerkt sei noch besonders , daß der Ertrag der Korn -

blumentage verwendet werden soll zur Gewährung freier
Brunnen - und Badekuren an bedürftige Veteranen . Geld -

Unterstützungen werden nicht gewährt . Und zur Kur werden

auch nur besonders kriegervereinstreue Veteranen ausgewählt .
Diese Taffachen zeigen erst klar und scharf , was es mit dem
Kornblumenbettel auf sich hat .

Kriminalkommissar a. D. In der letzten Nummer der „ Welt am
Montag " befindet sich das folgende , auffällig hervorgehobene
Inserat :

„ von TreSckow , König ! . Kriminalkommissar a. D.

Zuverlässigste , vertrau ! . ' Ermittelungen jeder Art .
Berlin usw . "

Ausgerechnet in der „ Welt am Montag " ! Das läßt tief blicken .
Es handelt sich im vorliegenden Fall um Herrn von TreSckow II ,

dessen Person und eigenartige Tätigkeit in Spielangelegenheiten wir
vor einiger Zeit gedacht hatten .

„ Jugendpflege " durch die Volksschule .
Ans Lehrcrkreisen Berlins wird dem „ Berliner Tageblatt ' ge

schrieben : „ Auf Grund eines Ministerialerlasses wird jetzt auch in
Berlin die Jugendpflege seitens der G e m e i n d e >' ch u l e n in
die Hand genommen werden . Eine verbindliche Anweisung durch
die Schuldepntation liegt allerdings nicht vor ; aber verschiedene
Schulleiter haben bereits Jugendklubs gegründet und andere

sind mit ihren Lehrern in Beratungen getreten , die Angelegenheit im
Sinne des Erlasses zu pflegen . "

Der Verfasser der Zuschrift legt dann dar , daß in Berlin , wo
das Band zwischen Schule und Haus , zwischen Lehrer und Schüler
nur locker sei , die beabsichtigte Jugendpflege ihre sehr großen
Schwierigkeiten habe . Der Versuch , die schulentlassene Jugend
in Klubs zu sammeln und noch einige Jahre zusammenzuhalten ,
habe Aussicht auf Erfolg nur dann , wenn große Arbeitsmittel auf

gewendet werden . Im übrigen biete man in Berlin schon durch die

Fortbildungsschulen den jungen Leuten „die Segnungen der Jugend
pflege " ( Wanderfahrten . Lichtbildervorträge usw. ) , und für eine zwang
lose Jugendpflege sei in der Tat die Fortbildungsschule die geeignetste
Stätte . Allzuviel erwartet aber der das „ Berl . Tageblatt " als

Sprachrohr benutzende Lehrer auch von der Jugendpflege der Fort
bildnngSschule nicht ; wenigstens hinsichtlich der Zahl der

Teilnehmer auS de » Reihen der Schüler hegt er keine über -
t r i e b e n c n Hoffnungen . Er sagt : „ Viele unserer Kinder

haben Anschluß im Jünglingsverein , in Turn - und Sportvereinen ,
im Elternhaus usw . , für sie alle liegt also kein Grund vor , eine

neue Gelegenheit besonders zu beachten . . . . Der Rest wird allzu
groß nicht sein . Ihn zusammen zu halten ist eine schöne , aber

schlvierige Aufgabe , die vielleicht am besten gelöst wird , wenn die
bereits vorhandenen Vereine ehemaliger Gcmeindcschüler mit Hand
ans Werk legen . Jeder Zwang und jeder Druck freilich würde der

guten Sache eher schaden als nützen . "
ES ist amüsant , daß dieser vermutlich liberale Pädagoge an die

Spitze die I ü n g l i n g S v e r e i n e stellt und dann von sonstigen
Veranstaltungen für die Jugend nur noch die Turn - und Sport
vereine nennt . Sollte er nicht wissen , was die klassenbewußte
Arbeiter bevölkerung Berlins bereits für die Jugendpflege
getan hat ? Oder siud gerade diese Veranstaltungen ihm so un -

bequem , daß er die gegen sie gerichtete „Jugendpflege " der bürger -
lichen Klasse als eine «schöne Aufgabe " anpreisen zu sollen meint ?

Absicht und Zweck dieser von der Regierung inszenierten « Jugend
pflege " sind für jeden aufgeklärten Arbeiter so offenkundig , daß er
vor ihren „ Segnungen " seine Kinder bewahren zu suchen
wird . In Berlin wird man mit den von Gemeindeschulen oder von

Fortbildungsschulen gegründeten Jugendklubs für Schulentlassene
lein Glück haben . _

Die „gebildete " GcheimratSgattin .
Von einer Geheimratsgattin , die außerordentlich erhaben über

ihre eigene Person denkt , wird uns folgendes Stückchen berichtet :
Am Sonntag ivarcii mehrere befreundete Familien in dem Lokal
„Ziiiii Pankgrafen " in Panlow beieinander . Eine Frau hatte sich
wohl verspätet und wollte möglichst bald an das verabredete Ziel
gelangen . Da sie aber über die Lage des Lokals nicht genau
orientiert war , sprach sie unterwegs in der Schloßftraße eine besser
gekleidete Dame an und richtete an diese Frage , ob sie der Frage -
sceNeri » nicht sagen könne , wo das Lokal „ Zum Pankgrafcn " liege .
Darauf antwortete die Angeredete : „ Was erlauben Sie sich denn ,
eine Geheimratsgattin nach einem solchen Lokal zu fragen I "
Die Fragestellerin lvar im Augenblick ob einer solchen Antivort
ganz verdutzt , sie faßte sich aber schnell und gab der Gcheimrats -
gattin zur Antwort : „ Bon einer Geheimraisgatun hätte ich erwartet ,
daß sie die einfachsten Formen der Höflichkeit kennen würde . "
Damit war das Gespräch beendet und die beiden trennten sich .

Die Geheimratsgattin hatte durch ihre Antwort den Beweis

geliefert , daß sie nicht nur eine recht malitiöse , hochmütige Person
»Ü, sondern daß es mit ihrer Bildung nicht weit her ist . An einer
einfachen Arbeilcrsra » könnte sie sich ein Beispiel nehmen . Was die
Antwort selber betrifft , so scheint der Dame eö das Lokal „ Zum
Pankgrafen " angetan zu haben , den » es gehört zu denen , die den
Arbeitern zu Versammlungen zur Verfügung stehen ; aus etwas
anderes zielt der Ausdruck von „ solchem Lokal " nicht hin . DaS

Dienstmädchen , das bei dieser gebildeten , oder besser eingebildeten .
Dame bedienstet ist . dürste nicht zu beneiden sein .

Wie weit die Sozialistcnriccherei beim Militär geht , dafür liefert
die Mitteilung von Landwehrlcnten einen Beweis , die kürzlich zu
einer Landwehrübung nach dem Truppenübungsplatze Arys ein -

gezogen waren . Wie daS in solchen Fällen geht , nehmen sich die

Leute , die es können , einigen Proviant mit , wie Schmalz und Wurst .

Gleich beim Eintritt beginnt auf dem Kasernenhofe die Revision der

Koffer und der sonstigen Requisiten . Es wollte der Zufall , daß die

Frau eines Landwehrmannes ihrem Manne Schmalz ausgelassen

hatte und den Schmalztopf in ein Sonntagsblatt , eine Wurst in eine

Beilage des „ Vorwärts " eingewickelt hatte . Das wurde bei der

Revision auf dem Kasernenhofe entdeckt . Ein hochnotpeinliches Ver -

hör war die Folge . Es hals nichts , daß der Landwehrmann erklärte ,

er sei ohne Schuld , seine Frau habe die Einwickelungsprozedur
mit dem staatsgefährlichen Papier vorgenommen . Das Resultat

der Untersuchung war die Verurteilung des „ Verbrechers " zu drei

Tagen Mittelarrest , die der Mann überdies nach Absolvierung seiner

Uebungszeit verbüßen soll . Dazu kommt , daß dem Landwehr -

manne , dessen Führung als gute bezeichnet wird , folgender Vermerk

in den Militärpatz eingetragen wurde : « 3 Tage Mittelarrest , tveil

er gegen das ihm bekannte Verbot , Teile einer sozialdemokratischen
Zeitung in das Revier gebracht hat . " Natürlich mutz der zu drei

Tagen Mittelarrest verurteilte Landwehrmann die Strafe als un -

gerecht empfinden , weil er an dem Einwickeln ganz unschuldig ist ,

dann aber ist es eine große Härte , die Strafe außerhalb des

Militärdienstes zu verbüßen , wodurch eine halbe Woche Arbeits -

verdienst verloren geht . Ahnt denn die Militärbehörde nicht , welch '

ungeheure Erbitterung sie selber durch solche Maßnahmen 1 « die

Reihen des Soldatenstandes trägt ?

Eine Sprengkolonne aus dem Tempelhofer Feld .

Uns wird geschrieben : Auf dem Tempelhofer Felde kann man
seit längerer Zeit täglich die Beobachtung machen , wie eine Kolonne
von 12 —15 Mann mit langen Schläuchen den Teil des Tempelhofer
Feldes besprengt , der das ganze Jahr hindurch umzäunt gehalten
wird und bei den militärischen Uebungen sowohl , als auch von ge -
wöhnlichen Sterblichen incht betreten werden darf . Es ist jener
100 —löst Quadratmeter große Teil vor der Paradetribllne ,
der nur an Paradetagen von hohen und höchsten Herr -
schaften betreten wird und der nun . wahrscheinlich zur Herbstparade ,
aus der großen gelben verdörrten Fläche als grüner Teppich heraus -
leuchten soll . An sich wäre es ja sehr anerkennenswert , wenn der

Fiskus — oder ist es die Stadt Berlin ? — für die Allgemeinheit
eine jetzt so seltene grüne Rasenfläche schafft , auf der sich Erholungs -
suchende tummeln können , aber wie hier die Dinge liegen , scheint
nichts weniger als zu diesem Zweck diese Unsumme von Arbeits -

kraft täglich verwendet zu werden , denn diese ganze Aufmachung
lediglich für einen Tag oder gar nur für ein paar Stunden vorzu -
nehmen , ist doch ein überflüssiges Beginnen .

In finanziellen Schwierigkeiten befindet sich „ Kellers Neue Phil -
Harmonie " . Es ist trotz mehrfacher Verhandlungen innerhalb des
Gläubigerausschusses zu einer endgültigen Einigung über ein zu ge -
währendes Moratorium wie über die künftige Fortführung des
Etablissements noch nicht gekommen . In einer erneuten Konferenz
der Gläubiger und sonstigen Interessenten , die unter dem Vorsitz des

Justizrats Dr . Blaschkauer stattgefunden hat , wurde vereinbart , in
den nächsten Tagen nochmals eine Versammlung sämtlicher Gläubiger
einzuberufen , in der über die zu ergreifeuden Maßnahmen endgültig
Bcichluß gefaßt werden soll .

Anfschci » verursachte in Steglitz die Festnahme eine ? jener
Menschen , die in Frauentracht auf Abenteuer ausgehen . Ein in
Berliner Homosexucllenkreisen verkehrender junger Mann , der gern
in Frauenkleidung in den Straßen sein Unwesen treibt , hatte sich
gestern nach Steglitz gewandt . Er promenierte in auffallender
Damenkleidung in den Hauptstraßen umher und eS glückte ihm auch .
mehrere „ Verehrer " an sich zu locken . Ein patrouillierender Polizei »
beainler wurde schließlich von Passairten , denen die ganze Sache
widerlich vorkam , aufmerksam gemacht , so daß die Festnahme er -
folgen konnte . Auf der Polizeidirektion wurde der Mann in
Frauenkleidcrn photographicrt und nach erfolgter Vernehmung im
vollen Kostüm nach dem Moabiter Untersuchungsgefängnis über -
geführt .

Nächtliche Räubereien werden gegenwärtig in der Tegeler Heide
in großer Zahl verübt . Die Räuber haben cS ans solche Personen
abgesehen , die sich auf der Heide zum Schlafen niederlegen . Sie
verstehen es dann , ihre Opfer unbemerkt zu beraube » . Bei der
Polizei laufen jetzt fast täglich derartige Meldungen ein und einem
überwachenden Polizeibcamten sollte es in den letzten Nächten ge -
lingen , einige der Fledderer aus frischer Tat zu ertappen und un -
schädlich zu machen .

Die gestohlene Scgcljollc . Ein seltener Diebstahl ist auf dem
Tegeler See verübt Ivorden . In der Nähe des Lorsigschen Kranes
war seit einiger Zeit eine Segeljolle im Werte von 2000 M. an
einer Boje befestigt . In einer der letzten Nächte ist das Fahrzeug
von unbekannten Tätern von der Boje losgelöst und entführt worden .
Der Diebstahl muß von „ Fachleuten " ausgeführt worden sein . Die
Jolle ist 1,20 Meter breit , 5 Meter lang , eichcnfarben gestrichen und
besitzt großes , neues Segel sowie Fockscgel .

Ein dreistes Dicbesstück leistete sich ein junger Mensch in der
Neuen Friedrichstraße . An der Ecke der Schicklerstraße hatte ein der
Wäscherei von Koch . Dircksenstr . 41 , gehöriges Gefährt gehalten .
Während der Kutscher das Eckhaus betrat , schwang sich ein etiva
zwanzigjähriger Mann auf den Bock , hieb auf die Pferde ein und
fuhr davon . Es sollte dem frechen Burschen auch gelingen , mit dem
Gefährt zu entkommen . Der Wagen hatte für mehr als 1200 M.
Wäsche enthalten .

Unfall auf dem Flugplatz Johannisthal . Von einem bedauer -
lichen Unglücksfall wurde gester » früh aus den : Flugplatz Johannis -
thal der ' Grade - Schüler Bölat betroffen . Der Aviatiker war mit
mehreren anderen Piloten um 6 Uhr zu Probeflügen aufgestiegen ,
flog aber in der entgegengesetzten Richtung als vorgeschrieben um das
Feld . Beim Landen geriet Belat infolgedessen gegen den Apparat
des Piloten Schirrmeisler , der ebenfalls niedergehen wollte . B. zog
das Höhensteuer und schoß in großem Bogen über die andere
Maschine hinweg . Beim Landen überschlug sich jedoch sein Apparat
und der Flieger wurde aus demselben herausgeschleudert . Bölat
erlitt erhebliche Verletzungen im Gesicht , eine schwere Quetschung des
rechten ArmeS und wurde , nachdem ihm Notverbände angelegt worden
waren , nach seiner Wohnung übergeführt . Der Eindecker wurde
ziemlich erheblich beschädigt .

Schmerer Bminnfall . Auf einem von der Aktiengesellschaft für
Bauausführungen auf dem Grundstück Neue Königstr . 52/54 er -
richteten Skeubau stürzte Dienstagnachmittag beim Träaerlegen der
Maurer Albert L i m p a ch aus der zweiten Etage in ' den Keller .
Außer anscheinend schweren inneren Verletzungen erlitt er einen
doppelten Beinbruch und mußte nach dem Krankenhaus Friedrichs »
Hain gebracht werden .

Strahcnbahiniiifälle . Auf einem Dienstwege verunglückte gestern
vormittag gegen 12 Uhr der 19 Jahre alle Postbote Georg Jäger
aus der Großbeerenstr . 82 , der in der Straße An der Hascnhcide
auf einem Fahrrade mit dem Austragen von Depeschen beschäftigt
war . Der junge Mann geriet vor dem Hause Hasenheide 40 so
unglücklich zwischen dem Motorwagen 2302 der Linie 7 ( Richtung
Nixdorf ) und einem in gleicher Richtung fahrenden Geschäflswagen .
daß er bei dem Versuch zwischen beiden Gefährten hindurch -
zukommen . von der linken Ecke des Vorderperrons erfaßt
und zu Boden geworfen wurde . Durch den Sturz erlitt
Jäger eine schwere Quetschung des Rückgrads und einen Bruch
des linken Oberanns . Der Verunglückte , dessen Rad in Trümmer
gegangen war . Ivurde i » einsm Krankenwagen dem Krankenhause am
Urban zugeführt .



Bei einem zweiten Unfall , der sich gegen 11 Uhr vormittags an
der Ndchenbergcr Straße , Ecke Forsterstraße , zugetragen hat , mußte
ein Pferd sein Leben lassen . Dort ging das vor einem Schlächter - -
wagen der Finna Petring aus der Forsterstraße gespannte Pferd
aus unbekannter Ursache plötzlich durch und lief mit solcher Gewalt

gegen den Vorderperron des Motorwagens 1ö33 der Linie
stiiichtung Nixdork ) . daß es unter den Vorderperron zu liegen kam
und an Ort und Stelle verendete . Zur Beseitigung des Hindernisses
von den Schiene » und zur Verhütung einer Verkehrsstockung auf der
stark befahrenen Strccke�wurde seitens der Polizei die Feuerwehr
herbeigerufen , die die Strecke freimachte . Die Störung dauerte
16 Minuten .

Der fällige Dachstuhlbrand . Die Brandstistungsperiode nn
Westen Berlins dauert an . Auch gestern nachmittag war wieder ein
großer Dachstuhlbrand zu verzeichnen , der auf Charlottenburger
Gebiet , in der Suarezstr . 66 zum Ausbruch kam . Die Gefahr
wurde gegen 4' /z Uhr bemerkt , und da cS zu gleicher Zeit an
mehrere » Stellen im Dachgeschoß des Ouergebäudes brannte , so der
mutet man hier ebenfalls wieder vorsätzliche Brandstistung . Auf mehr
fachen Alarm rückte die Charlottenburger Feuerwehr mit den beiden
Löschzügen aus der Haupt - und Südfeuerwache an . Der Lösch
angriff erfolgte von mehreren Seiten unter Benutzung von sieben
Schlauchleitungen . Obgleich aber ungeheuere Wassermcngen in die
Glul geschleudert wurden , konnte doch nicht verhindert werden , daß
daS Feuer auch noch einen Teil vom Dachstuhl des Seitenflügels
erfaßte . Erst um 6 Uhr war die Hauptgefahr beseitigt , so daß
einige Nohre zurückgenommen werden konnten . Die vollständige
Ablöschung mit den Aufräumnngsarbeiten zog sich aber noch bis
zum späten Abend hin .

Das Seercstaurant der Stadt Berlin am Schäfersee in Reinicken
dorf mit dem IS Morgen großen Schäfersee , der Badeanstalt , dem
Eiswerk und sämtlichen Baulichkeiten soll vom 1. Oktober d. I . neu
verpachtet werden .

Beim Sommcrfest des fünften Kreises am 20 . August in der
Brauerei Friedrichshain ist ein goldenes Armband und ein Stock
mit Hirschhornkrücke verloren gegangen . Die Finder werden gebeten ,
die Gegenstände in der « Vorwärts " - Spedition , Auguststr . 60 , bei
Hahnisch abzugeben .

Arbeiter • Samariter - Kolonne Groß - Berlin . Freitag , abends
8 Uhr . im Dresdener Garten : Vortrag des Herrn Dr . Cohn über
»Augenverletzungen " . _

Vorort - Nachrichten .
Mahlsdorf an der Ostbahn .

Uebcr Wcltpolitik und Kriegshetze referierte in einer im Lokal
Heidekrug abgehaltenen öffentlichen Versammlung Genosse W u s ch i ck
Berlin . Anknüpfend an die Marokkoaffare von 1906 beleuchtete und
kritisierte der Redner die Vorgänge des jetzigen Marokkokonfliktes
und forderte die Anwesenden zu einem energischen Proteste gegen
das Bestreben einer gewissen Clique , daS Volk in einen abenteuer -
lichen Krieg zu hetzen , auf . Am Schlüsse der Versammlung gelangte
eine vom Genossen Käming vorgeschlagene Resolution einstimmig
zur Annahme , laut welcher die Versammelten einen etwaigen , im
Interesse profitgieriger Jnteressentengruppen angezettelten Krieg mit
aller Energie zu bekämpfen entschlossen sind . Indem die Ver
sammelten jede koloniale Abenteurerpolitik verwerfen , fordern sie
zugleich die Einberufung des Reichstages , um dem diplomatischen
Schacher und Ränkespiel ein Ende zu machen .

Friedenau .
Auf eigenartige Weise verunglückt ist vorgestern die Gattin des

Baumeisters Pohle aus der Bornstr . 18 . In der Rheinstraße war
der Hund der Dame vor einem Straßenbahnwagen auf die Schienen
gelaufen . Als Frau P. dem Hunde , den sie in Gefahr glaubte ,
nachlief , wurde sie von dem Waggon umgestoßen und erlitt eine
starke Luelschung des linken Oberarmes . Mittels Droschke wurde
die Verunglückte nach ihrer Wohnung übergeführt .

Rixdorf .
Die erste Frauenabteilung der «Freien Turnerschaft Rixdorf -

Britz " veranstaltet h: ute Mittwoch , den 23. August , abends 8' / , Uhr .
in Hoppes Festsälen sJnh . Bartsch ) . Hermannslr . 49 , ein öffentliches
Turnen und ladet dazu die Frauen und Mädchen RixdorfS ein .

Hohen - Tchönhaufeit .
Ei » tödlichen AuSgaug nahm ein Streit , der sich in der Nacht

zum Dienstag hier abspielte . In dem Lokal von Schultze , Haupt -
straße 8, fand vorgestern abend ein Erntefest statt , an de », auch der
24jährige Schuhinachergeselle Edmund Kliem aus Hohen - Schönhauien
und der 27 Jahre alte Friseur Robert Pfentzig aus der Hoben «
Schönhauser Straße 38 in Wilhclmsberg teilnahmen . Gegen 12 Uhr
nachts verließ Kliem das Restaurant in Begleitung eines Mädchens ,
das er auf den , Erntefest kennen gelernt hatte . Der Friseur
Pfentzig , der zum Teil denselben Weg hatte , folgte dem Paare .
AIS der Friseur an dem Paare vorüberging , machte er einige
höhnische Bemerkungen und geriet infolge dessen mit dem
Schuhmacher in einen Streit , der bald zu Tätlichkeiten ausartete .
Im Verlaufe desselben versetzte der Friseur seinem Gegner
mit einem eichenen Spazierslock einen wuchtigen Schlag über
den Kopf , unter dessen Wirkung Kliem für einen Augenblick
die Besinnung verlor und zusammenbrach . Während Pfentzig nun
seinen Weg fortsetzen wollte , erholte sich der Schuhmacher aber
wieder , rannte dem Friseur nach und stieß ihm , ehe dieser sich zur
Wehr setzen konnte , ein Messer in die Brust , so daß P. blutüber -
strömt und besinnungslos zusammenbrach , indessen der Schuhmacher
»nit seiner Braut den Weg fortsetzte . Von Passanten wurde der
Friseur bald darauf aufgefunden und zu einem in der Nähe
wohnendeit Arzt gebracht . Dieser konnte jedoch keine Hilfe mehr
bringen , Pfentzig starb infolge kolofialen Blutverlustes unter seinen
Händen . Ter Täter wurde noch in der Nacht aus dem Bett heraus
verhaftet . Der gelötete Friseur war erst seil einigen Wochen per -
heiratet .

Oranienburg .
Ein schwerer , hrdanerlicher Unglücksfall , der Eltern und Kindern

zur Warnung dienen sollte , hat sich hier zugetragen . Der 12jährige
Sohn Franz des Arbeiters Albrecht spielte niit ungelöschtem Kalk ,
den er von einein Neubau geholt hatte . Der Knabe schüttete den
Kalt in eine Bierflasche und goß Wasser hinein , um den Behälter
zum Explodieren zu bringen . Während A. die Flasche noch in der
Hand hielt , platzte diese mit lautem Knall auseiirander . Die Glas -
splitter und der siedende Inhalt flogen dem Jungen in das Gesicht
und A. erlitt schwere Verletzungen und Brandwunden . Slamentlich
sind die Auge » des Knaben schwer i » Mitleidenschaft gezogen , und
es ist sehr fraglich , ob die Sehkraft wird erhallen bleiben können .
Auch die rechte Hand wurde dem Schüler erheblich zerschnitten . Der
schwerverletzte Knabe wurde in das Oranienburger Krautenhaus ein -
geliefert , wo er in bedenklichein Zustande dauiedxitiegt .
Trebbin ( Kreis Teltow ) .

Ei » großes Schadeiifciter kam am Montag in den ersten
Morgeiistunden in Lüdersdorf aus . Es brannten auf dem Gehöft
des Geineindevorstehcrs Wutbe und des Nachbarn Lindow zwei
Scheunen und ein Stall ab . Das weit sichtbare Feuer vernichtete
den größten Teil der Ernte , jedoch soll Vieh nicht zu Schaden ae -
kommen sein .

ßm der frauenhewecfuncf «
Englische Arbelteriuneu im Streik .

Die große Streikwoge , die mit wahrhaft dramatischer Gewalt
urplötzlich über England �hereingebrochen ist . hat gegenwärtig auch

' große Scharen der Frauen erfaßt . Die ' Wonisa ' s Latour League
sArbeitsliga der Frauen ) arbeitet fieberhaft , um die führerlosen Malten
streikender Arbeilerinnen ihrer Organisation , der National Föderation
of Women Workers , zuzuführen . Nach der letzten Meldung des
« Labour Leader " streiken in Süd - London allein wenigstens 16 000
Arbeiterinnen . Eine mächtige Streikbewegung ist auch unter den
Arbeiterinnen in Cardiff im Gange . Die Väter , Männer . Brüder , Freunde
all dieser Frauen im Streik , hier ein kleiner , dort ein größerer
Erfolg als Lohn einmütiger gewaltiger Anstrengungen — so kam es ,
wie es kommen mußte . Mau stelle sich die Verwunderung so eines

Unternehiners vor , der eines Morgens von lautem Stimmengewirr
auf seinem Fabrikhofe erwacht , wo Frauen und Mädchen aufgeregt
diskutieren . Er glaubt zunächst zu träumen . Als der Lärm wächst
scheint es ihin , als hätten fie alle den Verstand verloren . Schließ -
lich weist er sie hinaus und sieht befriedigt ihren , Abniarsch zu, ein

Genuß , der ihm schon einen Augenblick später dadurch getrübt wird ,
daß sein Arbeiterinuenstamm gleichfalls abgezogen ist .

So geht es nun von Fabrik zu Fabrik . Ueberall werden die
Arbeiterinnen zum Anschluß aufgefordert . «Streik " liegt in der
Luft , und die schüchternsten Mädchen sind jetzt nicht weniger eifrig
als die übrige ». Die Unternehmer wüten , die Aufseher beschwören
und reden zum Guten , es hilft alles nichts .

Vielleicht zum erstenmal in ihrem Leben war diesen armen
Arbeiterinnen in dem glühenden Sonnenschein dieser tropisch heißen
Sommermonate die Armseligkeit ihrer Kleidung , die Dürftigkeit
ihrer Nahrung , die Häßlichkeit ihrer von harter Arbeit entstellten
Hände voll zum Bewußtsein gekommen . . . . Oft wurden die Ver -

sammlungen vor der Toren der Fabrik in Hörweite des Unter -

nehiners abgehalten , der wohl oder übel mit anhören mußte , wie
alle Mängel seines Betriebes laut vor aller Welt hinansgeschrien
wurden . Was er zu hören bekam , war etwa das folgende :

R e d n e r i n : Nun kommen wir zur Lohnfrage . Ist es wahr .
daß Frauen unter Ihnen sind , die nur acht Schilling ( 8 M. ) die

Woche verdienen ?
Der Chor : Ja . Miß .
Rednerin : Wie steht eS mit Lohnabzügen und Straf -

geldern ?
Aus der Menge : Drei Pence ( 26 Pf . ) für zehn Minuten

Verspätung , ein Penny (8' / , Pf . ) Abzug für den Waschraum und
~

Pence für den Speiseraum , der für ein Ferkel zu schlecht ist ,
und —

Redner in : Liegen noch andere Beschwerden vor ?

Chor : Ja , Miß . Wir haben keine Frühstückspause , und wenn
man sich in die Hand schneidet , läßt er einen nicht zun , Verbinden

nach dein Krankenhaus gehen , und wir bekommen nur 6 Farthings
10 Pf . ) für die Ueberstunde .

R e d n e r i n : Gut , nun wollen wir uns dem Verband an -
chließen , nicht ?

Chor : Ja , Miß .
R e d n e r i n : Sehr gut , dann wird der Verband eine Depu -

tation ciitsendeii , die bessere Arbeitsbedingungen verlangt . Wollen wir
die Beseitigung aller Lohnabzüge fordern ?

Chor ( entzückt ) : Ja , Miß .
R e d n e r i n : Doppelte Bezahlung für Ueberstunden ?

Chor ( begeistert ) : Ja , Miß .
R e d n e r i n : 10 Minuten Frühstückspause an jedem Morgen .
Chor ( außer sich ) : Ja , Miß .
R e d u e r i n : Nun kommen wir zu den Löhnen . Was wollen

wir fordern ? ( Pause . ) Ich denke , ein anständiges Mädchen kann
in London mit weniger als 16 Schillingen nicht leben . ( Dumpfes
Getöse von oben : der Unternehmer ist vor Schreck vom Stuhl ge -
allen . )

Der Chor bricht in begeisterten Jubel aus . Zustimmung von
allen Seiten . Eine Pessimiftin ruft : Wollen hoffen , daß wir es
kriegen !

Die Versammlung endet mit dem ausgelassenen Freudentanz und
Gesang der Arbeiterinnen .

Dann folgten andere Versammlungen , wo die formelle Gründung
deS Zwcigvcrbandcs vorgenommen , wo die Ausschußmitglieder ge -
wählt wurden . Dann kam der große Moment , wo die Verbands -
karten ausgeteilt wurden . In den Streikkämpfen der Männer hatte
die . Karte " eine besondere Rolle gespielt , und mehrere Unternehmer
hatten sich verpflichtet , niemand ohne Karte einzustellen . So wollten
die Arbeiterinnen es auch halten .

Meilenweit liefen , stundenlang warteten fie , um die kostbare
Karte zu erhalten . Die Vorstandsmitglieder schrieben sich die Finger
wund an den zahllosen Karlen . Erstaunlicher aber war das Ver -
langen der Unternehmer nach den Karlen . Einer der größten Fabrik -
besitzcr Londons bat de - und wehmütig um die Karlen für seine
Arbeiterinnen und erbot sich sogar , die Einttittsgebühren für sie zu
bezahlen . . . . Als es so weit gekommen war , heißt eS in dein
Bericht des « Labour Leader " , waren wir es , die zu träumen
glaubten .

Diese Arbeiterinnen waren noch vor wenigen Monaten jeder
Organisation unzugänglich .

ich mich über eines der Kleinen beuge und eS angstlich wird , sagt

eine Frau : „ Kennst Du nicht einmal Deinen eigenen Vater . Sie

lachen alle laut , die Mutter aber betrachtet mich einen uugenbllck

auffnerksam und schüttelt dann lächelnd den Kopf .

Einige der Kinder haben wirklich einen Vater , der ihnen Hilst ,

der Mutter Fleiß zu besteuern — sie sind nicht die Bestgestelllen .

Andere haben nur ihre Mutter und diese dorteilhafte Gelegenheit ,

sich hier ihrer Zukunft anzupassen . Sie legen Zeugnis ab von der

liebevollsten Fürsorge , und wenn sie den unleidlichen Glfcgestanl

überleben , sind sie selbstredend bestimmt , den Platz an der iscite

ihrer Mutter einzunehmen und wie sie einstmals die -a>' . ege zu

treten , zu stillen und 3000 Zigaretten täglich zu rollen — falls pe

Frauen sind . Sind sie aber Männer , dann ist es ihre unabweis -

liche Pflicht , an einer Straßenecke zu stehen und zu rauchen und

zu rauchen , bis sie die höchste Vollkommenheit erreicht haben , was

da ist 200 Zigaretten im Tag . Und bringen sie noch mehr zu -

wege , dann sind sie befähigt , sich in die Reihen jener Burschen zu

stellen , die allabendlich mit Halloh vor der Tabaksabrik warten

und mit dem reißenden Strom der Mädchen fortgeriffen werden ,

hinaus in das Dunkel der Vorstädte , wo man sie beim nächsten

Tagesgrauen als bläuliche Gespenster antreffen kann . "

Herrliche Zustände das , die da unter dem klerikalen Himmel

Spaniens herrschen und die , mehr oder weniger grauenhaft überall

zu finden sind , wo Kirche und Kapital das Regiment führen , das

unwissende Volk moralisch und wirtschaftlich verkümmern lassen ,

wenn nur der Geldsack zu seinem Rechte kommt . Sehr schön be -

merkt Rexö zum Schluß seiner Schilderung :
« Es gibt Engel , die von verdünntem Aether leben , und

Bakterien , die nur in den tiefsten Kloaken gedeihen : aber besitzt

wohl ein Geschöpf solche Lebensfähigkeit wie der Mensch ? Hier

sitzen aller Hygiene spottend drei Fraueiigenerationen und lullen

abwechselnd die vierte in Schlaf ; und man zeigt uns eine vier -

zehnjährige Mutter , die eben ihrem schreienden Erstgeborenen die

Brust reicht , und ein altes Weib , das 106 Jahre alt ist und die

letzten 80 Jahre in der Fabrik gearbeitet hat . "

Schade nur , daß auf dem Katholikentag in Mainz mit seinem

sozialen Phrasengebimmel niemand auf den Gedanken kam , dieses
wertvolle Bild katholischer Sozialarbeit vorzuführen — es hätte so

schön hineingepaßt . _

Die Hauptstelle für Mutter - und SäiiglingSfürsorge will durch
Schaffung eines Zentralnachweises für Entbindungsanstalten einem

längst gefühlten Bedürfnis Rechnung tragen . Dem VerwaltungLrat
der Hanpistclle wurde bereits in seiner letzten Sitzung am 10. August
im Landeshause über den Stand der Angelegenheit Bericht erstattet .
Die Vorarbeiten sind soweit fortgeschritten , daß der Zentralnachweis
schon in der allernächsten Zeit seine öffentliche Wirksamkeit ent -

falten wird . _

Hus aller Melr .

t

Las Cigarreros .
In einem Reisebilde aus Andalusien schildert der auch in

deutschen� Arbeiterkreisen gut bekaiinle Proletarier - Noiiiancier
Andersen Nexö das Leben der Tabakarbeilerinucn in Sevilla .
Es sind etwa 6000 an der Zahl , wovon die älteste über 100 . die
jüngste 14 Jahre alt ist . Nexö charakterisiert die dortige Tabak -
arbeiteri » folgendeimaßen : „ Sie ist sorglos , unartig , gottlos ; rück-
sichlslos in ihrer Leidenschaft , witzig , leicht beweglich , vergeßlich ; sie
ist — alle leicht beweglichen Eigenichaften der Siadt auf die Spitze
gelrieben . - - Sie ist stets zum Aufruhr bereit , au « ihrer Hand
kommt der erste Stein , aus ihrem Munde ertönt da » zündende Feld¬
geschrei . " Das revoluiionäre Gefühl muß allerdings bei diesen
Frauen außerordentlich stark entwickelt und traditionell gepflegt sein ,
wenn man veniimmt , daß sie schon vor zwanzig Jahren ' die Selbst -
achlung der Siadt retteten und König AlphonS Xll . , als er Sevilla
besuchte und die Stadt »schamersüllt " ihm die gewohnheitsmäßigen
Ehren erwies , in der großen Tabakfabrik „ unbariiiherzig auslachten . "

Und als cinuial Lohndifferenzeii entstanden , banden sie den all -
»lächtigen Direkior und ließen ihn an einem Strick in eiircn tiefen
Brunnen hinab . Die große Tabakfabrik ist von Gräben umgeben
wie eine Festung , Soldaten bewachen die Eingänge . Das Tabak -
Monopol besitzen in Spanien vorwiegend einige ausländische Kapi -
talisten , die dem Staate eine jährliche Abgabe von 90 Millionen
Frank zu leisten haben . Nexö gibt ein ebenso anschauliches wio -
grauelierregeudes Bild von de », Leben und Treiben in dieser Fabrik .
wo in einen , fünfhundert Fuß langen Tuiniel vier Reihen Ar -
beiterinneii Kopf an Kopf über ihren Tabakstrog gebeugt sitzen .
Nuiürlich fehlt auch das Heiligenbild nicht in diese », Raum , wie ja
der KapilaliSinus immer die Frömmigkeit de » gläubigen Volkes
mißbraucht , um seine Prvsilgier zu verdecken . In dem niederen
Tonneugewölbe allein arbeiten 1600 Frauen , viele Tausend Pfund
Tabak bedecken Tische und Tröge , aber nicht ein Ventil
sorgt für frische Lustzufuhr . Nexö schreibt , obgleich er ein ver -
härtctcr Raucher sei , habe er " nach wenigen Minuten einen
derartig starken Schmerz im Kopfe einpsuuden , daß er glaubte , die
Augen würden ihi » aus den Höhlen hcranSlreien . lind initten durch
Staub und Lärni verniinmt er das bekainite Humpeln von — Kinder -
Wiegen , die in Bewegung gesetzt werden :

„ Da steht ja eine — dicht bei uus , halbvcrsteckt unter Trögen
und Arbeitstischen , eine Holzwiege »iil flachgewetzte » Gängeln .
Das Weib , das sie tritt , ist bleich " und hat weiße Pflaster an den
Schläfen , um den Kopfschmerz zu betäuben : brauner Tabakstaub
sitzt ihr im Haar , deckt die weißen Wiegentücher , rändert die kleinen
aufgeblähten Nasenlöcher deS Kindes . Das Kind aber schläft
ruhig trotz Lärm und giftiger Luft ; eS liegt sogar eine schwache
Andeutung von Röte auf seinen Wange » . Und in den , Antlitz der
Mutter durchschneidet jeden Augenblick ein Lächeln die verzerrten
Züge und macht es schreien — wie eine weißgekalkte Mauer in

greller Sonne .
Es stehen andere Wiegen den Tunnel entlang — im ganzen

wohl vierzig ; in einigen sitzen die Kinder aufrecht und spielen mit
Tabak , als hätten fie schon mit dem Handwerk begonnen . Während

Aus der göttlichen Weltordnnng .
Ein furchtbares Schicksal hat ein obdachloses Ehepaar in der

italienischen Ortschaft Ariano Puglia ereilt . Die Leute , die

ein sechsjähriges Töchierchen hatten , hatten in einer Felsen »

g r o t t e Z u f l u ch t gesucht und sich hier so gut als möglich

eingerichtet . Nach einen , großen Unwetter löste sich nun in der

acht ein gewaltiges Felsstück ab und stürzte auf die- ' Schlafenden :

aö kleine Mädchen würde völlig zermalmt , den Eltern fiel

der Block auf die Beine und zerquetschte sie . Bon dem

Riesengewicht eingeklemmt , haben die Unglücklichen 12 volle

Stunden nach Hilfe gerufen . Beide haben beide Beine

verloren und find auf Lebenszeit zu Krüppeln geworden , falls sich

jetzt der Tod nicht ihrer erbarmt , sür die die Gesellschaft keinen

Funken des Erbarmens gehabt hat .

Wettersturz .
Schwere Gewitter sind am Montag in verschiedenen Teilen

Frankreichs niedergegangen und haben großen Schaden angerichtet .

In der Umgegend von B i a r r i tz wurden drei Personen vom

Blitz erschlagen . Die Weinberge und Obftplantagen in der

Unigebung von M o u l i n haben stark gelitten . In Oyonnax

sind die Schuppen , in denen man Flugapparate untergebracht hatte .
teilweise zerstört worden . In Cherbourg und Umgegend

hat der Blitz ebenfalls vielfach gezündet . In St . Pardoux schlug
der Blitz in einen Baum , unter dem zwei junge Leute Schutz gesucht

hatten . Beide wurden getötet . — Auch B e l g t e n wurde

von verschiedenen Gewittern heimgesucht , die erheblichen Schaden an »

richteten . — In vielen Teilen Tirols find in der vergangenen
Nacht schwere Gewitter niedergegangen . Die Letztaler Ache
ist über die Ufer getreten , hat Stege und Brücken fort »
gerissen und Ortschaften und Felder über »

s ch >o e in m t. Auf der Strecke Mittenwaldc —Franzensfeste sind
alle Brücken weggeschwemmt . � Die Straße zwischen
Gomagoi und Prad , die die Zufahrt nach Sulden und Trafoi bildet ,
ist zerstört . _

Kleine Notizen .
Drei Personen ertrunken . Auf dem Schloßteich in Königsberg

in Preußen kenterte ein mit zwei Dame » und zwei Herren besetztes
Boor . Die beiden Damen und ein Herr ertranken .

Masscilmorde . Auf einein Gehöft in der ? ! ähe der russischen
Ortschaft Nowotschcrkask wurden sechs Personen in der

graue >i vollsten Weise ermordet . Von den Tätern fehlt
bisher jede Spur .

Schweres Automobilunglück in Frankreich . Ein Automobil , in
dem sich der in Paris wohnende deutsche Industrielle Louis
L o e w e mit zwei Damen befand , hat sich bei H e n d e b o n v i l l e

überschlagen . Loewe war auf der Stelle tot , beide Damen
erlitten schwere Verletzungen .

Tragödie eines Lokomotivführers . Auf dem Bahnhof B l a g e
bei Bordeaux stürzte eine Rangierlokoniotive i » einen Kanal .
Es war unmöglich , den Lokomotivführer , dessen Kopf und Arme au »
dem Wasser hervorragien , zu retten , da seine Beine in der
Maschine eingekeilt waren , und man mußte zusehen , wie
der Mann allmählich ertrank .

Dtarktprcise von Berlin am Ll . Augnst 1011 . nach Ermittelung deZ
Köliiglicheil Polizeipräsidiums . Martiballc » preise , ( flleinimiidel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30 . 00— 50,00 . Speisebohncn ,
weiße . 30 . 00 —50,00 . " Wien 20,00 - 60,00 . Kartoffeln 10,00 —16,00 . 1 Kilo .
gramm Nuidsleisch , von der Keule 1,60 —2. 40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . Lchweineflelich 1,20 —1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hnmmelslelsch
1,50 —2,30 . Butter 2,40 - 3,00 . 60 Stück Eier 3,00 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 —2,40 . Aale 1 . 60 - 3,20 . Zander 1. 40 —3. 60 . Hechle 1,40 bis
2,80 . Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,20 - 3,50 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 - 36,00 .
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